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Lions sagen Danke

100-Jahr-Feier in Berlin

VOM HDL IN BERLIN VERABSCHIEDET KAMPAGNENSTART ,,ICH BIN LOWE!"

HDL-Jahresabschluss 2016 Sagen Sie der Welt,
und Finanzplan 2018 warum Sie ein Lion sind!




»Mit einer Zustiftung kann ich heute .
schon bestimmen, wie ich anderen =
Menschen auch nach meinem Tod
dienen kann. Unkompliziert, sicher
und mit Steuervorteilen.

Uber die Méglichkeit der
Stiftungsart (Sachwerte,
Immobilien, Schmuck,
Kunst, Barvermdgen)
denke ich noch nach!“

. STIFTUNG
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%? MENSCHEN
STIFTUNG DIENEN

e ZU KU N FT E-Mail: info@lions-stiftung.de
G E STA LT E N www.lions-stiftung.de

Stiftungsvorstand Jorg Naumann
und Christofer Hattemer
Tel.: 0611 99154-50

L .rll'_r":



Ulrich Stoltenberg — Chefredakteur LION

LIONSLIKE: BERLIN

UND FOTOS
OHNE SCHECK!

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Lions, liebe Leos,

Berlin ist immer eine Reise wert, heifst es traditionell, aber zu Fuf$
dorthin wandern, ist das nicht viel zu anstrengend? Nein, sagten
Lions und wanderten nicht kurzerhand, sondern gutorganisiert
nach Berlin. Ausgerechnet auf dem Breitscheidplatz, der vor Weih-
nachten so traurige Berithmtheit erlangt hatte, trafen sich diese an-
kommenden Wanderer aus Bayern und dem Rheinland bei ihrer
Ankunft mit den Teilnehmern des Kongresses der deutschen Lions
anlasslich der 100-Jahr-Feier. - Ein wahrer Showdown der Emotio-
nen entbrannte. Was fur ein Moment fur die deutschen Lions! Alles
zu diesem Thema und weitere Einzelheiten lesen Sie in unserer Ti-
telgeschichte ab Seite 32.

Eine Kampagne, liebe Lions, ist per Definition eine zeitlich befriste-
te Aktion mit einem definierten Ziel, das durch geplantes und koor-
diniertes Zusammenwirken mehrerer Personen oder Akteure zu er-
reichen versucht wird. Die Akteure der Kampagne ,Ich bin Lowe!*
sind Sie, liebe Leser! Unter www.ichbinloewe.de konnen Sie sich an-
schauen, wie Sie aktiv werden und sich in den sozialen Netzwerken
mit Lhrer lionistischen Motivation prasentieren konnen. Eine Mit-
mach-Kampagne also, da kann man nur sagen: Machen Sie mit! Die
ersten Beispiele sehen Sie auf Seite 30, im Marzheft des LION haben
wir dies ahnlich in Magazin-Version schon einmal mit grofSer Reso-
nanz gezeigt (Seite 68), auch hier konnen Sie sich gut orientieren. Viel
Spaf$ dabei!

Zu guter Letzt muss ich leider mal wieder eine Bitte loswerden: Bitte
keine Scheckfotos! - Es ist wie bei einer Epidemie. Wenn einer be-
ginnt, ist die Flut nicht zu stoppen. Oder? Auch die Fotos, auf denen
uberdimensionale Schecks zu sehen sind, nehmen wieder tiberhand.
Stellen Sie sich vor, wir wiirden im LION nur noch Scheck-Bilder ver-
offentlichen? Es wiren etwa 40 pro Ausgabe! Nicht nur, dass es er-
heblich die Langeweile beim Betrachten der Bilder erhoht, es macht
ein Magazin ideenarm. Und das wollen wir doch alle nicht sein! Also,
eine Bitte an die Fotografen: Weg mit den Schecks! Szenen der Acti-
vitys sind viel spannender, authentischer und more lionslike!
Herzlich, bis August wegen kurzer Pause, bedingt durch die Conven-

tion in Chicago, Thr
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WIR SIND DIE HIGH-END
MANUFAKTUR
AUS DEUTSCHLAND.

KLANGVERRUCKTE PERFEKTIONISTEN,

DIE MIT GROSSTER HINGABE HORNLAUT-
SPRECHER UND VERSTARKER ENTWICKELN,
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ANKUNDIGUNGEN HOTLINE

Bergische Symphoniker
orche olingen

Bergische Symphoniker -
Education WIR LAUFEN FUR MEHR
g EW_E._GbICHlLEIT UND
T UNABRANGIGKELIT

Musik: Machen

VON
BEIRUT

INS
BERGISCHE

Theater und Konzerthaus Solingen
Do., 20.07.2017, 16.00 Uhr

Teo Otto Theater Remscheid
Fr., 21.07.2017, 16.00 Uhr

Peter Kuhn, Leitung

www.bergischesymphoniker.de

Medienpartner Kulturpartner

Lions Club Oberstaufen-Westallgéu

Solinger Tagebloft FRGCHERER, p . Veranstalter Lions-Hilfswerk Oberstaufen e.V.
|____dic Nr.1 der Solinger ] 2
Kulturpartner
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NEWS ANKUNDIGUNGEN

(’ﬁ Symphonie-Orchester

(‘\ Deutscher Lions e.V.
TERMINE DES SYMPHONIE-ORCHESTERS
DEUTSCHER LIONS e. V.

DARMSTADT-CASTRUM 2
\ ) s.‘_"

Das Orchester freut sich tiber neue Mitspieler, die Auftritte finden statt am:
16.9. 2017 Regensburg Dreieinigkeitskirche

- Benefizkonzert des Distriktes BO fiir neue Orgel

- musikalische Umrahmung Lions-Galaabend

14.10. 2017 Neu-Brandenburg Konzertkirche
Benefizkonzert des Distriktes ON

Nahere Informationen und Noten werden auf Anfrage an
schmitt-bohn@weh.de zugeschickt.

Auch fiir das Jahr 2018 liegen bereits mehrere Anfragen vor.

Das Orchester freut sich Giber neue Spieler in allen Instrumentengruppen und
fordernde Mitglieder.

Informationen finden Sie auf der Orchester-Homepage www.dlso.de.tl
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17. BENEFIZ
GOLFTURNIER

24. JUNI 2017
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‘Infos und Anrh'eidu&g unter: P
- www.lions-golfturnierde

chefredakteur@lions.de

Fax 0221 - 26 00 76 46

Die Redaktion behalt sich Veroffentlichungen vor. Bitte geben Sie Ihren Namen und lhren Lions Club an.
Die Leserbriefe geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.

Leserbrief zum Artikel ,Kaufen mit Mehrwert - Beim

Aber sie bilden wenigstens noch aus. Die nachste Apotheke ist
bald mehr als 40 km entfernt. Wird also die Landschaft auBerhalb

Einkaufen mit gooding.de und Amazon Smile schiit-
ten Sie Pramien fiir den guten Zweck aus!” von
Judith Arens. LION April 2017 Seite 28, von Guido
Todt, Griindungsmitglied LC Siidtondern 1969 Frage: Gibt es eigentlich eine volkswirtschaftliche Bilanz des On-
Online-Einkauf, Segen oder Fluch - das ist hier die  line-Shopping? Aber Lions ist dabei - oder vielleicht doch nicht?
Frage. Frau Arens beschreibt nur die positive Seite des
Online-Shoppings. Aber es gibt auch eine andere, wie  Leserbrief an Wulf Mampel ,,Dank und Wiinsche”
folgende Begebenheit in einem Niebiiller Geschaftshaus zeigt: ~ von Martin Baier, Lions Club Balingen
Eine Mutter, begleitet von ihrer Tochter, wiinscht die Geschéfts- Sehr geehrter, lieber Herr Mampel! Meine Wenigkeit:
fiihrerin zu sprechen und fragt diese, ob sie nicht einen Ausbil- Pensionierter bald 83-jahriger Dorfpfarrer, verbun-
dungsplatz fiir ihre Tochter hatte. Im Laufe des Gesprachs méch- den mit dem Pietismus auf der Schwab. Alb. Privil.
te die Chefin wissen, wo man denn einkaufe. ,Meistens im Inter- ~ Mitglied des Lions Club Balingen.

der GroBstadte langsam aber sicher zur Taiga der Republik, die
nur noch touristischen Wert besitzt?

net”, ist die Antwort. ,Dann suchen Sie doch auch einen Ausbil-  In unsrem Lions Club findet ein radikaler Generationenwechsel
dungsplatz im Internet!” Womit das Gesprach beendet ist,  statt. Viele sind nicht mehr auf dieser Welt. Manche treten aus.
schlieBlich kann niemand vorhersagen, ob dies Geschaft am Ende Es wird einsam um mich. Ein Grund, warum ich noch im Lions-
der Ausbildungszeit Uberhaupt noch existiert. Club bleibe, sind Ihre Artikel, verehrter Herr Mampel, immer wie-
Ich glaube, dass diese Episode ganz deutlich die Problematik des  der kommen Sie auf den christl. Glauben und sein Werte zu spre-
Online-Handels beschreibt: Das flache Land erodiert, Geschafte  chen, eine absolute Randerscheinung in den heutigen deutschen
gehen ein, die ortsnahe Versorgung mit den Grundbedirfnissen  Lions Clubs. Dafiir mdchte ich Ihnen danken, meine Hochachtung
der Bevolkerung verschwindet, junge Menschen ziehen fortindie  aussprechen und wiinschen, dass Sie der LION-Zeitschrift noch
Stadte, die Alten bleiben zuriick. Nattirlich tragen auch ALDI, Lidl,  lange erhalten bleiben. Gott segne Sie und erhalte Sie gesund.

EDEKA und Co. ganz erheblich dazu bei. Mit besten Lions-GriiBen, Martin Baier



Leserbrief zum Artikel ,,GMT/GLT - Friihjahrstreffen
2017" von Harald Heise, LION Mai 2017 Seite 22, von
Dr. Joachim Reitenspiess, Prasident LC Niirnberg Noris
Lieber Lionsfreund Stoltenberg, ich gehére zu den
Mitgliedern, die den LION immer sehr aufmerksam
lesen. Als derzeitiger Prasident meines Clubs muss-
te ich kirzlich auch einen Nachruf fiir ein Grindungsmitglied
schalten. Ich bin also mit den Usancen und der leider haufig
kryptischen Insiderdiktion der Beitrdge vertraut.
Bei uns hat sich nun ein prospektives Mitglied eingefunden und
ich habe ihm in Vorbereitung einer eventuellen Aufnahme den
LION Mai 2017 zur Verfiigung gestellt. Auch er hat ihn auf-
merksam gelesen, sich aber sehr Uber die oben bereits erwahn-
te Diktion mancher Artikel gewundert.
Besonders ins Auge gesprungen ist der Beitrag von Harald Hei-
se ,GMT/GLT - Friihjahrstreffen 2017" auf Seite 22. Ich habe
den Beitrag gelesen und muss ihm uneingeschrankt zustimmen.
Was sind z.B. die ,GLT/GMT-MD-Teams"? Was ist z.B. ein , Se-
minar PR/Club“? Was sind , ZBL-Schulungen” Mit Webinar und
KDL konnte ich dann immerhin noch etwas anfangen.
Das ist nur ein Beispiel flr viele. Soll der LION nur ein Informa-
tionsblatt fir Insider sein oder sollte er nicht auch iber den Tel-
lerrand der Organisation hinaus ein bisschen die Lions-Bewe-
gung nach auBen darstellen bzw. reprasentieren? Vielleicht
sollte das gelegentlich einmal in die Formulierung und Redigie-
rung solcher Beitrage einflieBen.
Mit freundlichen GriiBen Dr. Joachim Reitenspiess, Prasident LC
Nirnberg Noris

Anmerkung der Chefredaktion

Sehr geehrter Herr Dr. Reitenspiess, ich Danke fir Ihren Leser-
brief und stimme lhnen zu, dass wir uns immer um Verstand-
lichkeit bemtihen. Im Dezember 2012 haben wir im LION erst-
mals in der deutschen Lions-Geschichte eine aufwandige Liste
der gebrauchlichsten Abkiirzungen verdffentlicht, an denen wir
- bedingt durch unsere Organisationsstruktur als Verbandszeit-
schrift - nicht immer vorbeikommen. Hier zum Nachlesen und
ausdrucken, Seite 24: http://bit.ly/2rZMyBQ

Die Abkiirzungsliste werden wir zukiinftig aktualisieren.
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Entspannen im Mittelmeer.

Mit Stil.

P
i
Mehr Raum fur lhre \/\/L'Esghe.

S  &p —

Eine Kreuzfahrt, bei der Sie sich auf der Sonnenseite
des Lebens befinden: Reisen Sie mit der QUEEN VICTORIA
in die schonsten Regionen des Mittelmeers und
genieBen Sie Ihre Auszeit an Bord.

Civitavecchia (Rom) » Strale von Messina + Valletta «
Kotor « Zadar « Ubernachtaufenthalt in Venedig

23.09.2017 bis 30.09.2017

Inklusive Fliige und Transfers ab € ]290 p.P*

Information, Beratung & Buchung

in Ihrem Hapag-Llyod Reisebiiro

TUI Deutschland GmbH

in 45128 Essen, Huyssenallee 13

Tel. (0201) 8 20 45 21, Fax (0201) 8 20 45 22
E-Mail: lions.reisen@tui.de
www.Lions-on-Tour.de

Hapag-Lloyd Reisebiiro in Essen ist offizielles Reisebiiro des Multi-Distrikts 111-Deutschland

Cunard. Die Eleganz des Reisens.

OUEEN VICTORIA
JU

Cunard Line - Eine Marke der Carnival plc - Am Sandtorkai 38 - 20457 Hamburg - cunard.de

*Smart Preis pro Person in Euro in eing
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24.6.

24.6.

25.6.

Juli
1.7.

1.7.

8.7.

9.7.

15.7.

19.7.

22.7

22.7.

August
12.8.

12.-13.8.

LC Hamburg-Hoheneichen: 28. Benefiz-
Golfturnier, Wentorf-Reinbeker Golf-Club, 12 Uhr

LC Bonn: 17. Benefizkonzert mit dem Musikkorps
der Bundeswehr, Telekom Forum, 20 Uhr

LC Ulm/Neu-Ulm - Schwaben: 40. Ulmer
Altstadtfest auf dem Fischerplatzle

LC Duisburg Concordia-Hilfswerk: 10. Charity-
Golfturnier, Golf & More in Duisburg-Huckingen

LC Hochtaunus Konigstein/Taunus: Benefiz-
Golfturnier, Golfclub Taunus Weilrod in Weilrod

LC Ansbach: 45. Flohmarkt in der Rezathalle

LC Oberhausen-Gliickauf: Benefizkonzert mit der
Mike Peter Big Band, Lito Palast in Oberhausen-
Sterkrade, Finanzstr. 1

LC Minchen-Blutenburg: 34. Wohltatigkeits-
Golfturnier, Golfanlage in Rottbach

LC Alveslohe: 1. Kaltenkirchener Lions Lauf -
Benefizlauf (iber sechs Stunden fir Kinder und
Erwachsene, 9.30 - 17 Uhr

LC Diisseldorf-Jan-Wellem: 5. Charity-Golfturnier
im Golfclub Haan-Dusseltal

LC Minchen-Blutenburg: Jugendsozialpreis des
Lions Clubs Miinchen-Blutenburg, feierliche
Preisiibergabe an die Preistrager, GroBer
Sitzungssaal des Pasinger Rathauses

LC Land Hadeln: 2. Otterndorfer Afterwork-Party
auf der Seebiihne am See achtern Diek im
Norderteiler Weg in Otterndorf, 18 Uhr

LC Miinchen-Blutenburg: Entenrennen auf der
Wirm anlasslich der 1.200-Jahrfeier von
Menzing/Wurm in Miinchen-Obermenzing

AZuK Sitzung in KdIn

KPR-Forum in KélIn

18.8.

20.8.

20.8.

27.8.

September

9.9.

14.-17.9.

16.9.

23.9.

Oktober

1.10.

13.-15.10.

14.10.

November

5.11.

LC Neustadt in Holstein und Rotary Club Neustadt-
Ostsee: Benefiz-Golfturnier Golfanlage ,Golf Club
Ostseebad Gromitz”, Am Schoor 46, Gromitz

LC Hettstedt: 16. St. Jakobuslauf rund um den Markt
in Hettstedt (Strecken 1/3/7/14/21 Kilometer sowie
Wandern/Walken)

LC Ahrensburg: 22. Benefizgolfturnier im Golfclub
Jersbek

Lions-Hilfswerk Castrop-Rauxel Philipp von
Viermundt: 8. Castroper Charitylauf

LC Berlin-Glienicker Bricke: 15. Berliner Benefiz-
Lions-Lauf an der Glienicker Briicke

Lions-Symphonie-Orchester: Regensburg,
Benefizkonzert Lions 100, Programm: Mozart, Titus;
Haydn, Trompetenkonzert; Mozart, G-Dur-
Violinkonzert, 1. Satz; Beethoven, 1. Sinfonie, 1.
Satz

Lions-Symphonie-Orchester: Regensburg Konzert,
17 Uhr

LC Hamburg-Hoheneichen: 6. Spendenkabarett im
Alma-Hoppe-Lustspielhaus in Hamburg, 14 Uhr

LC Holzminden: 9. Benefiz-Radtour ,Rund um den
Solling” zugunsten der DKMS

Lions-Symphonie-Orchester: Neu-Brandenburg,
Benefizkonzert Lions 100, Programm noch in
Planung

Neu-Brandenburg Konzertkirche: Benefizkonzert
des Distriktes ON, 17 Uhr

LC Dorsten, LC Dorsten-Hanse, LC Dorsten-Lippe,
LC Dorsten-Wulfen: Lichterfest auf dem Marktplatz
in Dorsten

Kongresse der Deutschen Lions

3.-6.5.2018
30.5.-2.6.2019
2020

2021

Europa-Foren

Leipzig 28.-30.9.2017
Kiel 25.-27.10.2018
Bremen 3.-6.10.2019
Mannheim

Montreux, Schweiz
Skopje, Mazedonien
Tallinn, Estland

Internationale Conventions

30.6.-4.7.2017  100. IC, Chicago, USA
29.6.-3.7.2018  Las Vegas, USA
5.-9.7.2019 Mailand, Italien
26.-30.6.2020  Singapur

25.-29.6.2021 Montreal, Kanada



WULF MAMPEL

MARIA THERESIA VORGELESEN

KAISERIN UND UBER-MUTTER

Vor 300 Jahren wurde Maria Theresia geboren — Eine Biographie

Was fiir eine Kaiserin, was ftir ein Weib,

was fir eine Mutter: Maria Theresia war

intelligent, energisch, schon, charmant;
gleichzeitig war sie intolerant, stur, anti-intellektu-
ell. Die Geister jeder Epoche rieben (und reiben)
sich an dieser Herrscherin, die von Wien aus Euro-
pa in weiten Teilen beherrschte. Gewiss war sie je-
doch 1740 mit 23 Jahren nicht darauf vorbereitet,
die Herrscherin eines so grofSen, aber auch fragilen
Reichs in Europa zu werden. Dennoch regierte sie
die Habsburger Monarchie vierzig Jahre lang als
eine der machtigsten Herrscherinnen Europas,
dazu schenkte sie ihrem Gatten Franz I. sechzehn
Kinder. Spater war sie 56-fache GrofSmutter. Es ist
aus heutiger Sicht schwer vorstellbar, wie eine Frau,
die fast ununterbrochen schwanger ist, ein solches
Vielvolkergebilde regieren kann. Maria Theresia
schalffte es. Darauf haben schon immer alle Chro-
nisten verwiesen, die sie als Heldin verehren.
In ihrer blendend geschriebenen Biografie eroffnet
die aus Frankreich stammende Autorin und His-
torikerin Elisabeth Badinter eine neue Sicht auf die
starke Regentin Maria Theresia, die zu einem Sym-
bol habsburgischer Politik wurde und wie kaum
je eine Frau die erstaunliche Geschichte Oster-
reichs pragte. Punktlich zum 300. Geburtstag er-
schien diese hoch interessante Biographie, die auch
einen breiten Aufschluss gibt tiber die Machtver-
hiltnisse des 18. Jahrhunderts, als Osterreich noch
ein ernst zu nehmendes Reich in Europa war und
die Kaiserin auch mit einem lachenden Auge als
~Schwiegermutter Europas“ bezeichnet wurde, da
sie ihre Kinder sehr geschickt an andere Adelshau-

ser verheiratete.

Die Autorin analysiert die ungewohnliche Kaiserin
vor allem unter dem Aspekt der verschiedenen Rol-
len als Ehefrau, Mutter und , Berufstatige“. In dieser
Biographie lasst sie die machtige Kaiserin lebendig
werden - als Ikone der Weiblichkeit, als geschickte
Herrscherin, die vier Jahrzehnte in einer von Man-
nern dominierten Welt an der Macht war. Das alles
ist famos dokumentiert und gleichzeitig spannend
erzahlt: Maria Theresia war die bedeutendste Herr-
scherin des aufgeklarten Absolutismus, die nach
dem Tod ihres Vaters Karl VI. die Regierung tiber-
nahm und zahlreiche langlebige Reformen durch-
setzte. Dabei zeigte sich die strengglaubige Katho-
likin gegentiber Angehorigen anderer Konfessionen
oft wenig tolerant.

Die hier vorliegende Biografie - die Kaiserin war
immer wieder begehrtes ,Opfer immer neuer
Deutungen - der franzosischen Historikerin, die
sich sechs Jahre lang durch tausende von Briefen
und Berichten arbeitete, belebt den Stoff vor allem
durch die ,,emotionale Dichte“, mit der sie die ver-
schiedenen Rollen und Widerspruche der Regentin
und Uber-Mutter schildert. Hinzu kommt, dass
Badinter einen umfassenden Blick auf die Epoche
und die Geschichte der Habsburger und des Heili-
gen Romischen Reiches wirft. Ein gelungener
Nachhilfe-Unterricht gerade vor dem Blickfeld des
heutigen Europas und der aktuellen Probleme. @

Elisabeth Badinter: Maria Theresia. Die
Macht der Frau. Aus dem Franzosischen von
Horst Brithmann und Petra Willim. Paul
Zsolnay Verlag, Wien 2017. 301 Seiten,

24 Euro. E-Book 17,99 Euro.
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... vier Ubernachtungen fiir zwei Personen in einem Dop-
pelzimmer zur Landseite in der Nebensaison S und in der
Zwischensaison A inklusive reichhaltigem Frihstlicksbuffet,
einem BegriiBungsmenii DAS AHLBECK am Anreiseabend,
einem Wellnesscocktail, 3 Abendessen als 3-Gang-Wahlme-
n, Inselfahrkarte fiir Bus & Zug der Usedomer Baderbahn,
freie Nutzung des Wellnessbereiches mit Schwimmbad,
verschiedenen Saunen, Ruheraum und Fitnessraum.

Zur Teilnahme schicken Sie bitte eine Postkarte (!) an:
LION-Chefredakteur Ulrich Stoltenberg
Deutz-Miilheimer StraBe 227 - 51063 Koln
oder eine E-Mail an: gewinnspiel@lions.de

Die An- und Abreise sind nicht Teil des Gewinns. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahmeberechtigt sind
ausschlieBlich Lions, Leos und deren Angehorige.
Einsendeschluss ist der 30. Juni 2017 (Datum des
Poststempels).

Gewonnen hat bereits im Mai ...

Antje Ehlert aus 23554 Lilbeck

Ein entsprechender Gutschein wird zugeschickt.

Die LION-Chefredaktion wiinscht einen schonen Urlaub!

lhr Urlaub kann Lions-Projekte foérdern!

Wenn Sie dieses — oder rund 210.000 weitere Hotels —
unter www.lionshotel.de buchen, erhalten die Lions einen
Teil der Provision zurlick, der somit neuen Lions-Projekten
zugefhrt werden kann.

DAS AHLBECK HOTEL & SPA an der Ostsee
Der feine, weiBe und bis zu 80 Meter breite Sandstrand

der Insel Usedom ist ein Paradies fir Sonnenhungrige und
all jene, die einmal wieder Zeit fiir sich —zum Ausspan-
nen und Entspannen — brauchen. Gleich hinter der Diine
verwohnt das mit dem Pradikat , Premium” vom Deut-
schen Wellnessverband ausgezeichnete Hotel seine Géste
mit unvergesslichen Momenten. Mit frischen Produkten,
Kreativitat und Leidenschaft zur Kochkunst verzaubert
das Kiichenteam Gourmetliebhaber. Die Terrasse mit den
Ostsee-Strandkérben 1adt an lauen Abenden zum Verwei-
len ein. Drinnen heien 50 elegante Zimmer im exklusi-
vem Design die Gaste willkommen. Nattirliche Farben und
sinnliche Materialien sorgen flir Wohlbehagen.

Der 1250 Quadratmeter groBe Wellness-Bereich mit
seinem 20 Meter langen Schwimmbecken zahlt zu den
schonsten von Usedom. Ob Sauna, Beauty-Behandlung,
Massage oder Private Spa —im DAS AHLBECK tanken
Korper und Seele neue Energie. Hier ist Wellness eine
ganzheitliche Lebenseinstellung. Wer komfortabel und
ohne groBen Aufwand ins Usedom-Paradies gelangen
mdchte, kann von April bis Oktober von Dortmund, Diis-

seldorf, Stuttgart und Frankfurt auf die Insel fliegen.

Weitere Informationen und Reservierungen:
DAS AHLBECK HOTEL & SPA****s e Buss& Bohlen OHG
DiinenstraBe 48 ¢ 17419 Seebad Ahlbeck
Tel: +49 38378 4994 800 e www.das-ahlbeck.de
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GRUSSWORT CORLEW

UNSER ZWEITES JAHRHUNDERT
WIRD DAS ERSTE UBERTREFFEN

In diesem Jahr hatten meine Frau Dianne und ich das Privileg, die ganze Welt zu be-
reisen. Wir besuchten ein von hoher Kriminalitatsrate betroffenes Viertel in Trinidad,
in dem Lions einen neuen Spielplatz als eine Oase des Friedens errichtet hatten. Wir
zogen Gummistiefel an und halfen Lions in Korea, einen Fluss zu sdaubern. Wir fei-
erten das Thema Inklusion beim Special Olympics Tag der Vereinten Nationen in New
York, wir grundeten neue Lions und Leo-Clubs und nahmen an einer unglaublich
tollen Busfahrt teil, bei der die Leidenschaft von Lions sowohl in kleinen Dérfern als
auch in GrofSstadten sichtbar wurde.

Uns hat begeistert, wie Lions sich standig verandern, anpassen und wie sie wachsen.

Wir sind als Organisation zwar 100 Jahre alt, aber wir sind in vielen Dingen unglaub-
lich jung. Lions, die sich im Bereich Sehtests engagieren, haben eine voll ausgestatte-
te Klinik errichtet. Lions, die eine Klinik betreiben, fithren jetzt Operationen am
Grauen Star durch. Lions, die ein zweistockiges Krankenhaus fuhren, setzen noch
ein weiteres Stockwerk oben drauf. Wir tun immer mehr und mehr.

Ich habe mit vielen Menschen gesprochen, denen Lions geholfen haben. Mir ist auf-
gefallen, wie sehr sie unsere Arbeit wertschatzen. Immer wieder habe ich gesehen,
wie effizient unsere Projekte sind.

Alles in allem ist Lions Clubs International (LCI) bereit fur ein wunderbares zweites
Jahrhundert. Wir haben unser Ziel, 100 Millionen Menschen zu helfen, zwei Jahre frii-
her als geplant erreicht. Wir haben das Programm ,Welcome Home - Willkommen da-
heim“ etabliert, das ehemalige Lions wieder an Bord bringen soll. Wir sind in Sachen
neue Technologien weitergekommen, sowohl bei den einzelnen Clubs als auch bei LCL
Und wir haben auf breiter Ebene zusammengearbeitet, um humanitiren Katastrophen
und Krisen wie dem Fluchtlingsproblem und Naturkatastrophen zu begegnen.

Bei der 100. International Convention in Chicago wird unsere 100-Jahr-Fackel ein
Teil der Feierlichkeiten sein. Thr Licht symbolisiert, dass wir ein Licht in unseren
Stadten und Gemeinden sind. Wir bringen unsere Hilfsdienste in ,dunkle Gegenden’,
wir bringen Hoffnung und geben Chancen. Die Fackel ist auch ein Licht der Gemein-
schaft. Wir sind eine grofSe Familie, die zusammenarbeitet und an einem Strang zieht.
Ich weil$, dass unser zweites Jahrhundert noch besser werden wird als das erste - und
das dank Lions wie Thnen! Dianne und ich danken Ihnen fur Thre Gastfreundschaft
und Thr Engagement in diesem Clubjahr, und wir hoffen, viele von Ihnen im Juli in
Chicago zu sehen.

Richter Bob Corlew — Lions Clubs International President
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BAASTRUP GRUSSWORT

JAHRE LIONS IN CHICAGOQO!

Liebe Lions!

Zuruck aus Berlin tberlegen viele Teilnehmer sicherlich wie ich, was denn das be-
sondere Highlight der Veranstaltung war. Die Auswahl fallt schwer, denn es waren so
viele grofSartige Ereignisse. Unser Festakt kam sehr gut an. Den Schwerpunkt auf den
Dank an unsere Partner wie die Christoffel-Blindenmission und Special Olympics
oder auf unsere neue Partnerschaft mit ,atmosfair” zu legen, war gelungen. Dazu viel
Musik vom Gospel-Train aus Hamburg und der Living Music Box von der Evangeli-
schen Stiftung Alsterdorf, die die tiber 600 Teilnehmer aus den Sitzen rissen und mit-
feiern liefSen. Ein toller Abend dank auch der sehr freundschaftlichen Moderation
von Wolfram Kons, unserem Partner von der Stiftung ,RTL- Wir helfen Kindern”.
Am Dienstag begleitete ich noch die Langenfelder Lady Lions und die bayrischen Li-

ons, die von Langenfeld bzw. Garmisch-Patenkirchen bis nach Berlin gewandert wa-
ren. Meine Hochachtung. Vor allem aber haben beide Gruppen unsere Lions auf dem
Weg richtig schon durcheinandergewirbelt. Bei den vielen Begegnungen wuchsen
neue Freundschaften sowohl unter den Clubs als auch unter den wandernden Lions-
freunden. Unser Kongress und die Multi-Distrikt-Versammlung verliefen harmonisch
mit interessanten Workshops (wie Frauen zu Lions), einer guten Podiumsdiskussion
und einer Key-Note von Prof. Dr. Hurrelmann, die auf eine Hommage an Lions hin-
auslief. Das Motto ,Toleranz - Integration und interkulturelle Kommunikation® traf
den Zeitgeist. Das ,Get-together” am Freitagabend im KaDeWe wird mit 1.800 Teil-
nehmern ein einmaliges Erlebnis bleiben. Der Gala-Abend dann im Palais am Funk-
turm ebenso. Ein perfektes Ambiente, tolle Musik, Moderation von Gayle Tufts - das
sind bleibende Erinnerungen. In der HDL-Mitgliederversammlung wurde deutlich,
dass bei unseren Lionsfreunden bereits jetzt das Motto des Kongresses der Deutschen
Lions von Leipzig angekommen ist: Mut zum Wandel! So wurde der AG Neuorien-
tierung der Institutionen im MD 111 der Rucken gestarkt. Mit PDG Josef Ahmann
wurde ein kompetenter neuer Finanzvorstand gefunden. Danke zunachst und vor al-
lem an Sie, die Lions, die auch dieses Jahr wieder alle Anstrengungen unternommen
und gemeistert haben, um unsere Welt ein klein wenig besser zu machen. Dank aber
auch an alle ehrenamtlich tatigen im Multi-Distrikt. Und nicht zuletzt Dank an mei-
ne Centennial Crew - den Governorrat 2016/17 fur Eure Freundschaft und aktive Un-
terstitzung. Ich winsche Euch alles Gute und meiner Nachfolgerin PDG Christiane
Lafeld und der Governorcrew 2017/18 viel Erfolg fur ihre Aufgaben im nachsten Jahr.
Danke! Es war mir eine Ehre, der Governorratsvorsitzende fiir den MD 111 sein zu
durfen. Sehen wigfuns in Chicago? Herzliche GrufSe,

Lutz Baastrup — Governorratsvorsitzender 2016/2017

13



14

SILKE GRUNOW

REISEBERICHT: LICHTBLICKE
FUR KINDER IN SAMBIA

HDL fir Kinder in Afrika — Update zum Lichtblicke-Projekt 2014

— Fortschritt vor Ort Gberprdft

frica, oh Africa...“, so beginnen viele weh-
mutige Gedichte afrikanischer Dichter.
Und diese Zeile spiegelt auch recht gut die
morgendliche Stimmung wider, wenn die Pro-
jektmitarbeiterinnen im Hilfswerk die Informa-
tion erhalten, dass sich ein Projekt aus ,verschie-
densten Grunden“ um mehrere Monate verzo-
gern wird. Ein Anlass, eine regulare Projektfort-
schrittskontrolle einzulauten.
Zur Erinnerung: Auch das ,Lichtblicke”-Pro-
jekt 2014 in Sambia verbessert die augenmedizi-

nische Versorgung fir Kinder in einem ganzen

Land. Dank der Lions-Spenden in Hoéhe von
500.000 Euro, der Verdoppelung durch Stiftung
RTL mit noch einmal 500.000 und der Verdrei-
fachung der Spenden durch Zuschisse des Bun-
desministeriums fir wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (BMZ) begann 2014 die
Umsetzung des Projekts.

In der Landeshauptstadt Lusaka ermoglichen
Lions den Bau eines Rehabilitationszentrums
mit speziellen Klassenzimmern far Kinder mit
Seh-, Hor- und anderen Behinderungen. Es wer-
den Untersuchungseinrichtungen fur Kinder,



Fotos: HDL/ S.Grunow

Baus des Rehabilitationszentrums an der Universitat Sambia.

Rehabilitations- und Behandlungsraume und
Beratungsraume fur Familien geschaffen sowie
ein Horsaal zur Aus- und Weiterbildung von
Lehramtsstudenten im Bereich inklusive Bil-
dung eingerichtet.

In der Ostprovinz Sambias wird eine Augenkli-
nik am Chipata General Hospital errichtet. Zu-
satzlich werden die augenmedizinischen Abtei-
lungen des St. Francis und Mwami Hospitals aus-
gebaut und so ausgestattet, dass sie hiufige und
regelmafige Untersuchungen im landlichen
Raum durchfuhren konnen. Diese Outreach-Ak-
tivitaten zielen besonders auf die Hilfe fur die
Menschen, die sich die weite Anreise zu einer
Klinik nicht leisten konnen. Der Zugang zu au-
genmedizinischen Diensten in der Ostprovinz
Sambias wird dadurch wesentlich verbessert.

Im April reiste ich, als Projektreferentin des
Hilfswerks der deutschen Lions (HDL), zusam-
men mit Marco Andolfi, dem zustandigen Pro-
jektbetreuer der Christoffel-Blindenmission
(CBM), nach Sambia, um mir ein Bild von den
Fortschritten vor Ort zu machen und mit den

Erwartungsvoll warten die Dorfbewohner und potenziellen Patienten auf die Ankunft der ,Outreach”-Arzte und Schwestern.

<« Bei Regen wird man hier nass: Es fehlt noch das Dach im zukiinftigen Wartebereich des

verantwortlichen lokalen Projekttragern zu
sprechen. Nach mehr als 17-sttindiger Anreise
nach Lusaka war die erste Station, das Gelande
fur das geplante Reha-Zentrum auf dem Gelande
der University of Zambia (UNZA). Hier sollen
schon bald seh- und mehrfachbehinderte Kinder
untersucht, behandelt und auch schulisch ver-
sorgt werden. Bislang gibt es nur sehr wenige
Moglichkeiten, Kinder mit Behinderung in Sam-

bia so zu fordern, wie sie es benotigen.

Individuelle Forderung fiir jedes Kind
Oberstes Ziel ist es, betroffene Kinder zu identi-
fizieren und ihnen nach der notwendigen Be-
handlung, die bestmoglichen Entwicklungs-
chancen in ihren Familien und Heimatgemein-
den zu geben.

Mit dem lokalen Projektleiter und dem Projekt-
Komitee, das sich aus verschiedenen Fachkraften
der Universitat Sambia zusammensetzt, bespra-
chen wir den Fortgang des Projektes sowie samt-
liche Schwierigkeiten, die zu den Verzogerungen

fihrten. Grunde fur die Projektverzogerun- »

SAMBIA HDL
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Fast fertig: das Gebéaude der Augenklinik am General Hospital in Chipata, Ostprovinz Sambia.

gen waren etwa Studentenstreiks und -proteste,
die direkt vor dem Department of Education und
somit neben dem Baugeldnde ihren Ausgang hat-
ten. Wahrend dieser Unruhen kamen die Arbei-
ten aus Sicherheitsgrinden mehrere Wochen
zum Stillstand. Auch konnen einige Materialien
nicht mehr, wie ursprunglich geplant, auf dem
lokalen Markt erworben werden, sondern miis-
sen stattdessen aus dem nahen Ausland beschafft
werden. Ein neues Steuergesetz in Sambia ver-
komplizierte den Geldfluss und machte samtli-
che Zahlungen aufwendiger. Die ungunstigen
Faktoren reihten sich unguinstig aneinander... .
Dennoch hat das Team vor Ort gezeigt, dass es

immer Losungen gefunden hat und vor allem

weiterhin mit viel Kompetenz das Projekt leitet.
Trotz der Umstande ist der Bau bereits weit fort-
geschritten und soll Ende Juni/Anfang Juli abge-
schlossen sein. Ab Herbst konnen dann endlich
Kinder in dem Zentrum untersucht und unter-
richtet werden.

Nach einem langen, aber erfolgreichen Meeting
und einem uberraschenden Regenguss bei der
Baustellenbegehung — das noch fehlende Dach
loste hier einmal mehr hochstes Bedauern bei al-
len Beteiligten aus — ging es viele Stunden mit
dem Auto auf einer beeindruckend neuen StrafSe
ohne Schlaglocher in die Ostprovinz des Landes.
In Chipata wird auf dem Gelande des ,General
Hospital“ eine voll ausgestattete Augenklinik



Fotos: HDL/Grunow

Der Arzt erklart einem Vater die Verabreichung von Augentropfen fiir seinen Sohn.

entstehen. Dieser Projektabschnitt litt vor allem
unter einem schweren Start: Voruntersuchungen
des Baugelandes hatten ergeben, dass der Boden
stabil ist. Bei Raumung des Baugelandes entdeck-
te man jedoch, dass der Boden zwar stabil war,
es sich aber um eine offensichtlich ehemalige
Miillhalde des Krankenhauses handelte, auf der
samtliche benutzten Versorgungsprodukte und
Ampullen — vorsorglich mit Beton vermischt —
das ,Fundament® darstellten. So konnte nicht ge-
baut werden! Daher wurde das Bauland erst ge-
saubert, die Baugrube tiefer ausgehoben und ein
neues, tiefer als geplantes Fundament gesetzt.
Leider hinterlief$ das naturlich auch unangeneh-

me Spuren im Budget und im Zeitplan.

Ausgesprochen angenehm war dagegen das Zu-
sammentreffen mit Bauleitung und Team, denn
alle Fragen wurden im Detail kompetent beant-
wortet und die Sachverhalte umfassend erklart.
Ergebnis: Die Fertigstellung ist auch hier fur
Ende Juni/Anfang Juli avisiert.

Ganz besonders beeindruckend war meine
Teilnahme an einer der ,Outreach-Aktivititen®,
die in ein Dorf nahe der Grenze zu Malawi fihr-
te. Zweimal wochentlich fahren Arzte und Kran-
kenschwestern des St. Francis Hospitals in abge-
legene Dorfer, um auch die Menschen zu errei-
chen, die sich weder Transport noch medizini-
sche Versorgung leisten konnen — und oft gar
nicht wissen, ob und dass ihr Augenproblem »

SAMBIA HDL
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behandelbar ist. Bereits frith am Morgen machte
sich das Team nach einer kurzen Lagebespre-
chung auf den Weg, diesmal weniger komforta-
bel tber rote Sand- und Buckelpisten. Bei An-
kunft warteten bereits 146 Personen (!) auf die
Arzte, deren Besuch tiber das lokale Radio und
den sogenannten , Katarakt-Case-Finder® (dabei
handelt es sich um einen ausgebildeten Mitarbei-
ter, der mit dem Motorrad tber die Dorfer fahrt
und Patienten identifiziert) publik gemacht wur-
de. In mehreren Schritten wurde jeder einzelne
Patient untersucht und, wenn moglich, auch di-
rekt behandelt. Patienten, bei denen eine Opera-
tion unumganglich ist, um die Sehkraft teilweise
oder sogar vollstandig wiederherzustellen, wer-
den jeweils in Zehner-Gruppen zusammenge-
fasst und der Transport zur Klinik organisiert.
Die offizielle Einweihung des Projekts wird
also nicht wie geplant im Mai/Juni stattfinden

koénnen, aber dennoch bin ich mir nach dieser
Reise sicher, dass wir hier ein kompetent ge-
plantes und geleitetes Projekt realisieren, das
vielen tausenden Menschen in Sambia zugute-
kommen wird: Die eigentliche Wirkung unse-
rer Projekte entfaltet sich langfristig, wenn die
Kliniken laufen und die aufgebauten Struktu-
ren ineinandergreifen. Die dreijahrige Projekt-
laufzeit ist so gesehen nur der Anfang, der
Startschuss fur eine wesentliche Verbesserung:
Weniger Kinder werden zukunftig erblinden,
denn Kinder mit Augenproblemen oder Verlet-
zungen konnen rechtzeitig vor bleibendem
Schaden bewahrt werden. Behandlungen und
Operationen sind besser zuganglich und fur
Kinder mit Behinderungen schafft Bildung
neue Zukunftsperspektiven.

Der Dank gilt Thnen, allen Spendern fur die
,Lichtblicke“-Projekte der deutschen Lions! @

Sergio Mainetti, Landeskoordinator CBM Sambia/Malawi, Silke Grunow (HDL), der Augenarzt Dr. Simon Chisi und Marco
Andolfi, CBM Deutschland. Dr. Chisi war lange der einzige Augenarzt in Sambia, der schwierigere operative Eingriffe durchfihren
konnte. Heute hat er sechs Kollegen, die ihm zumindest einfachere Falle abnehmen kénnen.




JAHRESBERICHT 2016

UND FINANZPLAN DES HDL - HILFSWERK DER DEUTSCHEN LIONS E. V.
Das Hilfswerk der Deutschen Lions (HDL) stellt satzungsgemaR den Jahresabschluss 2016 und den
Finanzplan 2018 mit den Ist-Werten von 2016 vor, wie sie die Mitgliederversammlung des HDL in Berlin
verabschiedet hat. Die Dokumente finden Sie auch auf der Homepage des HDL:
www.lions-hilfswerk.de /jahresrechnung.

JAHRESBERICHT HDL

Hilfswerk der Deutschen Lions e.V.

HILFSWERK DER DEUTSCHEN LIONS E. V. - WIESBADEN - BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2016

AKTIVA 3112.2016 | 31.12.2015 PASSIVA 3112.2016 | 31.12.2015

A. ANLAGEVERMOGEN in€ in€ A. EIGENKAPITAL in€ in€
I. Immaterielle Vermogensgegenstinde I Riicklagen 93045185  1111.458,46
1. E i t . -366.42
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche rgebnisvortrag 1971351 36642764
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte 11.543,00 16.003,00 Eigenkapital gesamt 95016536  745.030,82
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
B. SONDERPOSTEN FUR NOCH
Il. Sachanlagen NICHT AUFWANDSWIRKSAM 370183342 3.833.67161
*
1. Grundstticke und Bauten 623.072,00  620.534,00 VERWENDETE MITTEL
2 andere Anlagen, Betriebs- und Geschéiftsausstattung 25.260,00 31322,00 C.RUCKSTELLUNGEN
Sonstige Riickstellungen 97.316,00 97162,00
Ill. Finanzanlagen D. VERBINDLICHKEITEN
Wertpapiere des Anlagevermogens 73.340,90 97.037,03 o dlichlker ;
pap 8 & 1 \ée[bl.ndhchkenen aus Lieferungen 6024718 3596762
Anlagevermégen gesamt 73321590  764.896,03  Undleistungen
2. sonstige Verbindlichkeiten 113.060,29 112.411,54
B. UMLAUFVERMOGEN Verbindlichkeiten gesamt 17330747 148.379.16
I. Vorrite
Waren 87.289.91 105173,94 E.RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 395110,96 318.577,46
SUMME 5.317.733,21 5.142.821,05
Il. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 118.691,45 98.348,82
2. sonstige Vermogensgegenstande 52.088,35 28.913,58
Forderungen und sonstige 170.779,80  127.262,40
Vermogensgegenstande gesamt
1l. WERTPAPIERE
sonstige Wertpapiere 0 30.869,24
IV. KASSENBESTAND; GUTHABEN BEI 432644760 411461944

KREDITINSTITUTEN

SUMME

5.317.733,21 5142.821,05

* davon nicht zeitnah zu verwenden: 3112.2016 EUR 697.517,17
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HDL JAHRESBERICHT

HILFSWERK DER DEUTSCHEN LIONS E. V. - WIESBADEN
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG VOM 01. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2016

GB | GBIl GBIl GBIV GBV GB VI GB VIl GESAMT
1. ERTRAGE (in €) Projekte |Lions-Quest| Jugend Verein Wirtsch. Betrieb | Kofinanzierung | Vermégensverw.

Spenden
Spenden von Clubs DVF 720.393,70 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 720.393,70
Spenden von Clubs SF 607.647,08 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 607.647,08
Spenden von Clubs Inlandsprojekte 808.968,86 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 808.968,86
Spenden von Clubs Auslandsprojekte 976.485,38 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 976.485,38
Spenden filr Lichtblicke 317.838,90 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 317.838,90
Spenden 100 Jahre Lions 878.882,78 8140,74 2127,60 0,00 0,00 0,00 0,00 88915112
Spenden RTL 700.575,36 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 700.575,36
Spenden u. Sachspenden Kleine Ohren 14.482,24 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 14.482,24
Spenden Jugendaustausch 0,00 0,00 90.909,53 0,00 0,00 0,00 0,00 90.909,53
Zweckgebundene Zuwendungen 285.529,16  265.932,34 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 551461,50
Freie Spenden 55.608,99 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 55.608,99
Spenden fiir Lions-Quest 0,00 10.007,32 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.007,32
Zuschiisse
Zuschusse EU 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 29.771,28 0,00 29.771,28
Zuschsse von LCIF 187.818,61 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 187.818,61
Zuschusse BMZ 1122.323,71 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  1122.323,71
Sonstige Zuwendungen
Zarvea::gs“:“bfhiﬁw woto 415153,75 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 000 41515375
Wertpapiere Erbschaft 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 97.037,03 97.037,03
Bebautes Grundsttick Erbschaft 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00  620.534,00 620.534,00
Instandhaltungsrticklage Erbschaft 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00 50.000,00
Abgrenzungnochnicht verwendeter 713609 50 20952021 -51186,84 0,00 0,00 000  -69751717 -3.70183342
Zuwendungen T e a ’ ’ ’ o e
4.348.099,32 74.56019 41.850,29 0,00 0,00 29.771,28 70.053,86 4.564.334,94
Seminare, Materialverkidufe
LHB in Seminaren 0,00 157.990,71 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 157.990,71
%?Hi“é:cma;jgfg:fund 000 4280770 0,00 0,00 6180,63 0,00 000 4898833
Seminargebiihren' 0,00 828147,79 0,00 0,00 797571 0,00 0,00 836.123,50
0,00 1028.946,20 0,00 000 1415634 0,00 000 1.043102,54
g“jﬁ’,’i}gﬁtﬂfgm st 000 18534819 000 000 000 000 000 18534819
Beitrage, Umlagen und Gebiihren
Verwaltungsgebtihren aus Projekten 185.912,47 544,28 132,74 0,00 0,00 1.392,86 0,00 187.982,35
Beitrage »* 0,00  234430,00  132.308,00 421176,50 0,00 0,00 0,00 787.914,50
Umlage Kofinanzierung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 53.653,00 0,00 53.653,00
Erganzungsbeitrag LFJA 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0,00 0,00 0,00
185.912,47 234.974,28 132.440,74 421176,50 0,00 55.045,86 0,00 1.029.549,85
Ertrage
Verwaltungskostenbereich
Mietertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 37.834,35 37.834,35
Sonstige Ertrage 6.509,72 9.902,24 1.476,06 9.807,97 260,39 3.418,50 0,00 31.374,88
Zinsen und dhnliche Ertrage 923,44 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.350,75 3.274,19
743316 9.902,24 1.476,06 9.807,97 260,39 3.418,50 40185110 72.483,42
Ertrdge insgesamt 4.541.444,95 1.348.38291 175.767,09 430.984,47 14.416,73 88.235,64 110.238,96 6.709.470,75

"Durchlaufposten GB II: Zweckgeb. Spenden, DVF-Zuschuss und TN-Eigenleistung fiir LQ-Seminare.
Durchlaufposten werden bei der Rechnungstellung in Abzug gebracht ( Aufwand = Forderungsausgleich).

2GB Ill: Jugendbeitrag, Geschaftsbesorgung MD (2 €/Lion) zzgl. 25 T€ nicht verwendete Mittel fir Jugendforum 2015, abgegrenzt fiir Jugendforum
2016 (ertragswirksam im Jahr 2016).

3 GB IV: Der Auflésung des gesamten Mitgliedsbeitrags (MB) aus dem Lionsjahr 2016 /2017 im Geschaftsjahr 2016 wurde vom WP nicht zugestimmt, da hierfiir vorab ein Beschluss der HDL-MV zur

Verfahrensinderung der Auflésung des MB erforderlich gewesen ware. Daher erfolgte die Auflésung des MB nach dem bisherigen Verfahren, hier: 3,50 € MB aus dem Lionsjahr 2015 /2016 zzgl. 5,50 €
aus dem Lionsjahr 2016 /2017 (9 € gesamt) . Ab dem Geschéftsjahr 2017 steht dem HDL der volle MB in Hhe von 11 €/Lion im Mitgliedsdistrikt zur Verfiigung.
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JAHRESBERICHT HDL

GB | GBIl GBIl GBIV GBV GB VI GB VIl GESAMT
Il. AUFWENDUNGEN (in €) Projekte | Lions-Quest | Jugend Verein Wirtsch. Betrieb | Kofinanzierung | Vermégensverw.

Sachaufwendungen
Projekt- und Seminarkosten’ 4.348.099,32 645.294,35 66.850,29 0,00 4.975,62 29.771,28 0,00 5.094.990,86
Sonstige Materialien,
LHB-Einzelverkauf und 0,00 92.357,31 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 92.357,31

Seminar-Nebenkosten

Abschreibung/ Wertberichtigung

Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Entwicklungs-/ Evaluationskosten 0,00 103.056,41 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 103.056,41
Informationsaufwendungen 0,00 19.394,45 5.62744 18.006,08 0,00 0,00 0,00 43.027,97
Langerfristiger Jugendaustausch 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
vermogensverwaltung 2ugunsten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 000 1994800  19.948,00

Barvermdgen GB I/ Projekte

4.348.099,32 860102,52 7247773 18.006,08 4.975,62 29.771,28 19.948,00 5.353.380,55

Tnachrichtlich: davon

Durthlaufposten ions Quest 000 18534819 000 000 000 000 000 18534819
Aufwendungen Geschiftsstelle
Personalaufwand 21411608 30832717 7708178  171292,85 856465 7708178 000  856.464,31
Reisekosten Personal 2.046,48 2.946,93 736,73 163718 81,86 736,73 0,00 8185,91
Miete und Sonstige Raumkosten 10.149,52 14.615,30 3.653,83 819,61 405,98 3.653,83 000  40.598,07
Versicherung und Beitrage 12.815,95 9222,36 1.099,74 2332,77 116,64 1.049,74 0,00 26.637,20
EDV-Kosten 7.799,87 1123181 5506,28 6.239,90 311,99 2.807,95 0,00 33.897,80
Sachkostenpauschale Vorstand 0,00 0,00 0,00 12.000,00 0,00 0,00 0,00 12.000,00
Reisekosten Vorstand 0,00 0,00 000 1624697 0,00 0,00 0,00 16.246,97
Sitzungsaufwand 0,00 0,00 0,00 1654,49 0,00 0,00 0,00 1654,49
Verwaltungsrat 0,00 0,00 0,00 4167,60 0,00 0,00 0,00 4167,60
Mitgliederversammlung 0,00 0,00 0,00 3.971,00 0,00 0,00 0,00 3.971,00
Jahresabschluss- u. Priifungskosten 0,00 0,00 0,00 16.293,29 0,00 0,00 0,00 16.293,29
Ubrige Sach- und 13.500,51 19.440,71 486019  10.800,38 540,02 4.860,19 0,00  54.002,00
Verwaltungskosten
26042841 36578428 9293855 25475604 1002114 9019022 000  1074118,64
Sonstige Aufwendungen
Abschreibungen auf 4.289,28 6176,55  10.047,25 343143 171,57 1.544,14 9.691,94 35352116
Anlagevermogen
Verluste aus Wertpapieren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.748,13 3.748,13
Instandhaltungen und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 000 3773673 37.736,73
Reparaturen Gebaude
Aufwendungen insgesamt 4.612.817,01 1.232.063,35 175.463,53 27619355  15168,33 12150564  71124,80 6.504.336,21
I1l. JAHRESUBERSCHUSS 7137206 11631956 303,56  154.790,92 75160 -33.270,00 3911416 205134,54
Interner GB-Ausgleich 71.372,06 0,00 75160 -104.642,06 75160  33.270,00 0,00 0,00
aus Mitgliedsbeitragen
Jahresiiberschuss nach 0,00 116.319,56 -44804  50148,86 0,00 0,00 3911416  205134,54
A4 —_— = = —_— _— = = —_ —_ == 1 = == = =

GB-Ausgleich

/ W | "
@iﬁ 7 {;’ﬁ' z’ﬁz o {4:;/ b

Barbara Goetz
Vorstandssprecherin, Heinz-Joachim Kersting
Finanzvorstand Vorstand GB |
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HDL JAHRESBERICHT

HILFSWERK DER DEUTSCHEN LIONS E. V. - WIESBADEN
SOLL-IST-VERGLEICH 2016

SOLL GBI GBIl GB 1l GBIV GBV GB VI GESAMT
inT€ Projekte [Lions-Quest| Jugend Verein | Wirtsch. Betrieb | Kofinanzierung

Einnahmen/Erlose Projekte 4.631,2 973,2 1091 151 120,0 5.848,6
Ausgaben/Aufwendungen Projekte -4.443,5 -773,8 -10,0 0,0 -6,0 -122,5 -5.355,8
Uberschuss/Fehlbetrag Projekte 187,7 199,4 99,1 0,0 9 -2,5 492,9
Verwaltungskosten -249,5 -401,4 -108,5 -217,0 -10,8 -97,6 -1.084,9
direkte Vereinskosten 0,0 0,0 0,0 -105,0 0,0 0,0 -105,0
Zwischensumme -61,9 -202,0 93 -322,0 A7 -100,1 -697,0
Lions-Quest-Beitrag
5,00 €/Lion in Mitgliedsdistrikten 00 2340 0,0 00 00 00 2340
Ergdnzungsbeitrag Kofi
100 €/Lion im MD 111 00 0,0 0,0 0,0 521 52
Mitgliedsbeitrag
11,00 €/Lion in Mitgliedsdistrikten 619 00 0,0 403,2 7 48] 5149
Uberschuss/Fehlbetrag gesamt 00 320 93 813 00 00 104,0
Riicklagen 13,3

%
Gesamtkosten 4.693,0 1175,2 118,5 322,0 16,8 220,11 6.545,7 100,0
davon gedeckt durch Projekte 46312 973,2 1091 0,0 15/ 120,0 5.848,6 89,4
davon gedeckt durch LQ-Beitrag 0,0 202,0 0,0 0,0 0,0 0,0 202,0 31
davon gedeckt durch Erganzungs- 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 52,1 521 08
beitrag Kofinanzierung
davon gedeckt durch Mitgliedsbeitrag 61,9 0,0 0,0 322,0 17 481 433,6 6,6
Fehlbetrag 0.0 0.0 93 0.0 00 00 93 o1

IST GBI GBI GBIl [e1:3\%) GBV GB VI GESAMT
inT€ Projekte |Lions-Quest| Jugend Verein | Wirtsch. Betrieb | Kofinanzierung

Einnahmen/Erlose Projekte 4.534,0 11041 67,0 14,2 31,2 5.750,4
Sonstige Ertrage 74 9,9 15 9,8 03 34 32,3
Ausgaben/ Aufwendungen Projekte -4.3481 -865/1 -72,5 0,0 -5,0 -29,8 -5.320,5
Uberschuss / Fehlbetrag Projekte 1933 24838 -40 98 94 438 4622
Verwaltungskosten -254,8 -367,0 -103,0 -203,9 -10,2 -91,7 -1.030,5
Beitrige/Gebiihren u. allgemeine OA -9,9 -9,9
direkte Vereinskosten 0,0 0,0 0,0 72,3 0,0 0,0 -72,3
Zwischensumme -714 -1181 -107,0 -266,4 -08 -86,9 -650,6
Lions-Quest-Beitrag
500 €/Lion in Mitgliedsdistrikten 00 2344 00 00 00 00 2344
Jugendbeitrag
2,00€/Lion im MD 11 0,0 0,0 106,6 0,0 0,8 0,0 107,3
Ergdnzungsbeitrag Kofi
100 €/Lion im MD 111 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 53,7 53,7
Mitgliedsbeitrag 714 0,0 0,0 316,5 0,0 333 4212
9,00 €/Lion in Mitgliedsdistrikten ! ! ! ! ’ ! !
Uberschuss/Fehlbetrag gesamt? 00 116,3 -04 501 0,0 0,0 166,0
2zg|. 39,1 T€ aus GB VII, Verm Verw. 205/1
Riicklagen? 205/

%
Gesamtkosten 4.612,8 1.2321 175,5 276,2 15,2 121,5 6.433,2 100,0
davon gedeckt durch Projekte 45414 1114,0 68,5 9,8 14,4 34,6 57827 89,9
davon gedeckt durch LQ-Beitrag 0,0 118,1 0,0 0,0 0,0 0,0 118,1 18
davon gedeckt durch Jugendbeitrag 0,0 0,0 106,6 0,0 0,8 0,0 107,3 17
davon gedeckt durch Erganzungs- 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 53,7 53,7 08
beitrag Kofinanzierung
davon gedeckt durch Mitgliedsbeitrag 714 0,0 0,0 266,4 0,0 33,3 371,0 58
Fehlbetrag 00 00 04 0.0 00 00 04 00

"GB IV: Der Auflésung des gesamten Mitgliedsbeitrags (MB) aus dem Lionsjahr 2016 /2017 im Geschaftsjahr 2016 wurde vom WP nicht zugestimmt, da hierfiir vorab ein Beschluss der HDL-MV zur
Verfahrensanderung der Auflésung des MB erforderlich gewesen ware. Daher erfolgte die Auflésung des MB nach dem bisherigen Verfahren, hier: 3,50 € MB aus dem Lionsjahr 2015 /2016 zzgl. 5,50 € aus
dem Lionsjahr 2016 /2017 (9 € gesamt) . Ab dem Geschiftsjahr 2017 steht dem HDL der volle MB in Héhe von 11 €/Lion im Mitgliedsdistrikt zur Verfigung.

?Der gesamte Uberschuss flieBt in die Riicklagen. 116,3 T€ in die Riicklage ,LQ-Programmsicherung 2016-2020", zur Programmfinanzierung und als Risikopuffer in den Folgejahren. 0,4 T€ Entnahme aus projekt-
bezogenen Riicklagen GB lIl. 50,1 T€ in die Riicklage ,HDL-Finanzierung 2016-2020" zur Finanzierung der Kostensteigerung in den Folgejahren 2017-2020. 39,1 T€ in die Riicklage GB VIl Vermogensverwaltung.
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AUSZUG AUS DEM UNEINGESCHRANKTEN BESTATIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRUFERS:

Nach unsercr Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Edkenninisse entspriche der
Jahpesabschluss des Hilfswerks der Deutschen Lions V., Wiesbaden, fir das Geschiftsjahe vom
01, Jamuae 2016 bis 3. Dezember 2006 den pesetzlichen Vomschnfien und den erganzenden
Bestimmungen der Satzung und veomittelt unter Beachtunyg der Grundsatze ordnungsmifliger
Buchfithrung ein den tasachlichen Verhalinissen entsprechendes Bild der Vermigens-, Finane-
und Ertragslage des Vercins.

Frankfurt am Main, den 14, Mirz 2007

Warth & Klein Grant Thomton AG
Wirtschaftspriifungsgesellzchaft

".-"" - .I-|~ r
.\-;.l'ﬁ gl Meyer s Schwabedissen ohert Binder i
ﬂ’lmchaﬁsprﬁfcr Wintschafrsprifer

GB | GBIl GBIl GBIV GBV GB VI GB VII?
FINANZPLAN 2018 (in T€) GESAMT
Projekte Jugend Verein | Wirtsch. Betrieb Kofi Vermégensverw.

Einnahmen/Erlose Projekte 5.265,8 1.271,9 10,0 15/ 120,0 6.682,9 43,2
Ausgaben/Aufwendungen Projekte 5.074,3 958,4 22,2 0,0 6,0 120,0 6180,9 318
Uberschuss/Fehlbetrag Projekte 0,0 313,6 -13,0 0,0 91 0,0 309,7
Verwaltungsgeb. aus oder zzgl. Projekteinnahmen 191,5 0,0 0,8 0,0 0,0 9,6 2019 11,4
Verwaltungskosten 29,2 419,3 104,8 233,0 1,6 104,8 1164,8 0,0
Beitrage /Gebiihren u. allg. Offentlichkeitsarbeit' 14,8 0,0 0,0 0,0 0,0 2,5 17,3 0,0
direkte Vereinskosten 0,0 0,0 0,0 112,0 0,0 0,0 112,0 0,0
Zwischensumme -114,5 -105,8 -117,0 -345,0 -2,5 -97,7 -782,5 0,0
S€/Lonm wighedeturioen 00 2345 00 00 00 2345 00
Umlage Kofinanzierung 0,0 0,0 101,8 2,5 0,0 104,4 0,0
Mitgliedsbeitrag 11€/Lion in Mitgliedsdistrikten 73/ 0,0 0,0 345,0 0,0 97,7 515,8 0,0
Uberschuss/Fehlbetrag gesamt? 414 1287 =152 00 00 00 721 11,4
Nachrichtlich %
Gesamtkosten 5.380,3 13777 1270 345,0 17,6 2273 7.475,0 100,0
davon gedeckt durch Projekte 5.265,8 1143,2 10,0 0,0 15/ 129,6 6.563,8 87,8
davon gedeckt durch LQ-Programmfinanzierung 0,0 234,5 0,0 0,0 0,0 0,0 234,5 3/
davon gedeckt durch Mitgliedsbeitrage 73/ 0,0 0,0 345,0 0,0 97,7 515,8 6,9
davon gedeckt durch Jugendbeitrag 0,0 0,0 101,8 0,0 2,5 0,0 104,4 14
Fehlbetrag A4 00 152 0.0 00 00 2366 0.8

"In GB | u. VI fallen neben den projektbezogenen auch allgemeine Kosten fiir Offentlichkeitsarbeit (OA) und allgemeine Beitréige /Gebiihren an, diese sind keinem konkreten Projekt zuzuordnen und
werden gesondert ausgewiesen. In den GB Il u. Ill sind die gesamte OA und alle Beitrige /Gebiihren projektbezogene Ausgaben und somit den Ausgaben/Aufwendungen Projekte zugeordnet. In GB IV
sind diese Kosten in den direkten Vereinskosten enthalten. Im GB V fallen keine diesbeziiglichen Ausgaben an.

2 Dem GB VIl Vermogensverwaltung werden keine Verwaltungskosten zugeordnet. Der Gewinn wird der Investitionsriicklage zugefiihrt. Die Hohe der Investitionsriicklage betrug mit Stand 01.01.2016
50 T€ und soll auf 100 T€ aufgestockt und auf diesem Niveau gehalten werden. Zukiinftige Uberschiisse dariiber hinaus werden fiir gemeinniitzige Projekte in Hamburg verwendet.

3 Der Fehlbetrag in Hohe von 41,4 T€ in GB | wird gemaB Planung der HDL-Finanzierung 2016-2020 aus den Riicklagen gebildet aus Mitgliedsbeitragen der Jahre 2016 und 2017 ausgeglichen.
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REINHARD OLDENBURG

20.000 EURO FUR DIE
HUNGERHILFE OSTAFRIKA

Stiftung der Deutschen Lions (bergibt Vermdéchtnis an das Deutsche Rote Kreuz

er Wert des ehrenamtlichen Engagements

lasst sich in Geld iberhaupt nicht ausdra-

cken“ - und doch war es gerade das Vermo-
gen von Elke Seeger aus Wunstorf, welches diese
Hilfe der Stiftung der Deutschen Lions moglich
machte: Sie war selbst nicht Lions-Mitglied, hat
jedoch unsere Ziele und Werte intensiv geteilt. Auf
mehreren Stiftungstreffen lernte man sich naher
kennen. Nach ihrem Tode mit 73 Jahren im Som-
mer 2016 fiel ihr Erbe unserer Stiftung zu, die mit
der treuhanderischen Auskehrung verschiedener
Vermachtnisse betraut wurde.

Infolge dieses Mandates war es Jorg Naumann,
Vorstandsvorsitzender der Stiftung, und Dr.
Wolf-Rudiger Reinicke, Vorsitzender des Stif-
tungsrates, im Mirz eine Ehre, in Berlin einen
Scheck in Hohe von 20.000 Euro an das Deutsche
Rote Kreuz ubergeben zu konnen.

Dr. Rudolf Seiters, Prasident des DRK, empfing
die beiden Reprasentanten der Stiftung sowie LF
Reinhard Oldenburg, Beauftragter der Stiftung
fuar Berlin und Brandenburg und LF Daniel Oja-

la, LC Berlin-Halensee am Sitz des DRK in Berlin-
Lichterfelde, zur symbolischen Scheckubergabe.

Dr. Seiters, selbst Mitglied im LC Papenburg,
war als verdienstvoller Politiker Chef des Bun-
deskanzleramtes, Bundesminister des Innern,
Vizeprasident des Deutschen Bundestages und
ist seit 2013 Prasident des Deutschen Roten
Kreuzes. Als enger Vertrauter von Helmut Kohl
war er stark in die Verhandlungen um die Deut-
sche Wiedervereinigung eingebunden. In der
100-Jahre-Festausgabe des Magazins LION vom
Marz 2017 hat Dr. Seiters aus seiner Warte als
DRK-Prisident die Bedeutung des ehrenamtli-
chen Engagements als Grundpfeiler der Deut-
schen Zivilgesellschaft betont und hervorgeho-
ben. Damit hat er auch die deutschen Lions mit
ihrer karitativen Arbeit angesprochen.

Die Zuwendung von 20.000 Euro wird der Ar-
beit des DRK gegen die Hungersnot in Ostafrika
zugutekommen. Diese Entscheidung passt sehr
gut zu der Hilfsaktion der deutschen Lions und
unterstreicht unser Engagement. Im Verlaufe des

Foto: Daniel Ojala
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<« Dr. Johannes Richert, Stellvertretender DRK-Generalsekretar; Dr. Rudolf Sei-

ters, Prasident des Deutschen Roten Kreuzes; Jérg Naumann; Wolf-Ridiger
Reinicke und Reinhard Oldenburg, Stiftungsbeauftragter im Distrikt ON (v. I.).

anschliefSenden Austausches konnte die Stiftung
die vier Schwerpunkte ihrer Arbeit mit Bildung
far Kinder und Jugendliche (Lions Mint), Kunst
und Kultur (Lions Kreativ), Demografischer
Wandel, Erbrechtsservice (Lions Sen) und die
nationale wie internationale Hilfe bei Notfallen
(Lions Help) darstellen.

Gerade auf diesem letzten Feld gibt es wertvol-
le Erganzungen zu der internationalen Arbeit des
DRK, wie Dr. Johannes Richert, Stellvertreter des

Generalsekretars und Bereichsleiter unter ande-

rem fur die Auslandshilfe, betonte. Die Wichtig-
keit der Zusammenarbeit mit Stiftungen hob er-
ganzend Lucy Schweingruber, zustandig fur die
Stiftungskooperationen, hervor. Ohne deren fi-
nanzielle Unterstiitzung der Arbeit des DRK sei
vieles an Hilfe gar nicht darstellbar. Und so
schlief$t sich auf wirkungsvolle Weise der Kreis
zu Elke Seeger, die eben das mit ihrem Vermacht-
nis an die Stiftung der Deutschen Lions ermog-
licht und die ihr wichtigen Werte auch nach ih-
rem Tode noch verwirklicht hat. (]

LIONS-PROJEKT FUR AUGENLICHT 2017

Lichtblicke ftir Kinder in Sierra Leone - Info-Flyer kann beim HDL bestellt werden

um siebten Mal in Folge stellen Lions ein

kinderaugenmedizinisches Projekt beim

RTL-Spendenmarathon vor. Dieses Jahr en-
gagieren Lions sich in Sierra Leone.

Im Mai reiste ein Kamerateam mit dem HDL-
Vorstand fur nationale und internationale Projek-
te PCC, Heinz-Joachim Kersting, und der diesjah-
rigen Projektpatin Mirja Boes nach Sierra Leone.
Im nachsten Heft finden Sie den ausfuthrlichen

Reisebericht und weitere Details zum Projekt.

Wenn bis zum Sendebeginn der Charity-TV-
Gala ,RTL-Spendenmarathon“ im November
die Spendensumme von 500.000 Euro erreicht
wird, verdoppelt die Stiftung ,RTL - Wir helfen
Kindern“ diese Summe. Machen Sie mit und be-
stellen Sie jetzt Info-Flyer beim HDL! Laufend
aktualisierte Infos und Materialien finden Sie auf

der HDL-Homepage unter:

www.lions-hilfswerk.de/sierraleone

-

Vor Ort zu Besuch bei der Familie des blin-
den Morlai (finfter von rechts): HDL Vorstand
PCC Heinz-Joachim Kersting, Patin Mirja Boes
und HDL-Mitarbeiterin Silke Grunow.

STIFTUNG DER DEUTSCHEN LIONS MD 111
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BESCHLUSSE HEUTE, AUFGABEN MORGEN

Bericht aus dem Governorrat von Governorrats-Vorsitzenden Lutz Baastrup

um letzten Mal in diesem Lions-Jahr tagte

der Governorrat (GR) 2016/17 in Berlin. Ne-

ben der Vorbereitung des Kongresses der
Deutschen Lions und der Mitgliederversammlung
standen noch einige Beschlusse zur Diskussion
und Abstimmung. So wurde auf Bitten der Musik-
beauftragten in den Distrikten und des GR-Beauf-
tragten Ingo Brookmann die Bezeichnung an den
Titel des Wettbewerbes angepasst. Statt Musik-
wettbewerb verwenden wir schon seit Jahren , Mu-
sikpreis“ als Schlagwort. Entsprechend sind ab
Juli die Beauftragten auch die Kabinettsbeauftrag-
ten fur den Musikpreis (KMP).

Dartiber hinaus wurde von den Governorraten
festgelegt, dass der GR-Beauftragte fur LCIF (die
internationale Stiftung) kunftig immer der Stell-
vertretende Governorratsvorsitzende sein soll. Auf
diese Weise gelangen Informationen von LCIF di-

rekt in den Governorrat.

Europaische Losung fiir den Datenschutz
Der Auftrag an die AG Neuorientierung der Ins-
titutionen im MD 111 wurde dahingehend prazi-
siert, dass diese zusammen mit den Institutionen
an der weiteren Feinplanung des Grobkonzeptes
arbeiten sollen. Eine Selbstverstindlichkeit, die
gleichwohl von manchen in Frage gestellt wurde.
So sah der GR eine Klarstellung als hilfreich an.
Zugleich wurde DGE Hans-Gunter Benthaus be-
auftragt, fir den neuen GR in der AG mitzuwir-
ken. Ein interner Arbeitskreis des GR hat eine
neue, zeitgemafSe Versorgungsordnung fur die
Mitarbeiter des Standigen Sekretariats erarbeitet,
die dann auch vom GR angenommen wurde.
Zuletzt wurden die neue Finanzordnung der
Leo-Organisation bestatigt und die weiteren Zu-
satzantrage fur die MDV zum Thema EU Privacy

Protection Group und Endorsement fiir das Amt
des Advisors und Archivars auf den Weg gebracht.

Bei dem sperrigen Begriff der EU Privacy Protec-
tion Group handelt es sich um einen Filantrag fur
das Europa Forum in Montreux. Dort soll eine Ar-
beitsgruppe eingesetzt werden, die final eine siche-
re datenschutzrechtliche Losung fir die europai-
schen Lions und die Datentibermittlung zum
Hauptquartier von Lions Clubs International erar-
beiten soll. Ein Thema, mit welchem wir uns schon
lange befassen und welches nunmehr auf europai-
scher Ebene abgeschlossen werden soll und muss.

Zugleich steht die Position des Advisors und Ar-
chivars beim Europa Forum zur Wahl. Der GR hat
beschlossen (mittlerweile von der MDV bestatigt),
dass GRV Lutz Baastrup als Kandidat fur diese
Position ins Rennen geschickt wird. Die Wahlen
erfolgen dann in Montreux.

Zuletzt wurden einige Distrikt-Governor und
ein Distrikt-Governor-Elect von GRV Lutz
Baastrup fur ihren besonderen Einsatz im Multi-
Distrikt geehrt. Sei es im Rahmen der Koopera-
tion mit ,,atmosfair”, bei der Erstellung des Web-
shops, der Auswahl der Agenturen fir die 100-
Jahr-Kampagne oder den Einsatz fir den Ver-
bleib oder den Eintritt in das HDL, um nur eini-
ge Punkte zu nennen. Der Governorrat 2016/17
zeichnete sich durch ein besonderes Engagement
aus uber die Tatigkeit im eigenen Distrikt hinaus.
Viele Dinge sind angeschoben, neu ausgestaltet
und verbessert worden.

Ganz im Sinne des internationalen Prasidenten
Bob Corlew haben wir uns den neuen Herausfor-
derungen gestellt und im Sinne der neuen
Governorcrew Mut zum Wandel bewiesen. Uns
bleibt der Dank an alle Governor 2016/17. Und un-
seren Nachfolgern winschen wir viel Erfolg. @



Foto: 'Achtpunkt Herse', Kai Herse

ULRICH STOLTENBERG

CHICAGO MD111

CHICAGO: DEUTSCHE LIONS MIT
STARKER DELEGATION VERTRETEN

ie 100-Jahr-Feier lockt mit iber 33.000

mehr Lions als je zuvor aus der ganzen

Welt nach Chicago und richtet den Blick
auf die nachsten 100 Jahre. Uber 400 deutsche
Lions werden Deutschland bei der Parade sowie
bei den Veranstaltungen vertreten und PDG Re-
gina Risken bei der Wahl zur Internationalen Di-
rektorin unterstiitzen.

Die Delegation unterstutzen wird die ,Deutsche
Trachtenkapelle Hopfingen* auf der Parade und
als Gastgeber beim Deutschen Empfang mit 1.500
Gasten. Highlight wird das Charity-Konzert in
der Fourth Presbyterian Church in Chicago am
Sonntag sein, fir das bereits tiber 300 Tickets ver-
kauft wurden. Die Erlose gehen an ein Jugend-

' LIONS JUBILEE-CONCERT

A, ! f?r-'ourth Presbyterian Church_':
Chi_cagr;rsnicest church'in the City since 1871

“Hwww.fourthchurch.org™ * «
Address: 126 E Chestnut St, Chicago

- _German "Tréchtenka':’:pe'lle' Hoepfingen”
in the heart of Chicago

Information, Program and Tickets:
https://www.lions.de/web/lions-jubilee-concert/tickets

camp-Projekt der Lions in Chicago, die Mitorga-
nisatoren vor Ort sind, und an Lions-Quest ,Zu-
kunft in Vielfalt“, das als deutsche Activity auf
den deutschen Veranstaltungen vorgestellt und
beworben wird.

Mit der sogenannten ,Campfire Session“ wird
den Lions weltweit eine Buhne bereitgestellt, um
Projekte vorzustellen. Dem Klimaschutz-Projekt
des MD 111 (LION berichtete) wurde ein Zeitrah-
men eingeraumt, es wird von DG Dr. Johann
Schreiner prasentiert. Am letzten Tag werden die
deutschen Governor ins Amt gehen und ihr Li-
ons-Jahr in Chicago (Dienstag, 4. Juli) beginnen.

Eine ausfuhrliche Berichterstattung konnen Sie
in der nachsten LION-Ausgabe lesen. (L]

TRACHTENKAPELLE HOEPFINGEN

www.musikverein-hoepfingen.de

Cooperation of Lions Multiple District 1-A of lllinois USA
and Multi-District 111-Germany
n Sister-Cities Hamburg and Chicago |I|

PROGRAM
*German Music *American Music *Pop, Classic and Folk

TICKETS
Pre Sale - 15$ Box office - 20 $
Contact: rah0208@SBCglobal.net

https://www.lions.de/web/lions-jubilee-concert/tickets
LCIC Chicago Info Booth: McCormick Place (South Building)

The proceeds go to two charity-projects in Germany and USA (lllinois)

‘ Future in Diversity
Lions of Illinois Foundation !

Camp Lions hosts three sites in lllinois where over 17,000 youth with vision LA
and hearing impairments have met, made new friends & participated in
fun, challenging activities
www.lionsofillinoisfoundation.org/services/camplions/campinfo.htm

Lions-Quest Future in Diversity
Cultural diversity training for school classes and other groups.
www.lions-quest.de
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CHRISTIANE LAFELD

+«MUT ZUM WANDEL"

Kurzbericht: Schwerpunkte und Aufgaben der DG 2017/2018

ach ihrer konstituierenden Sitzung am
Vortag konnte die Crew 2017/2018 kurz
und knapp die Aufgaben und Schwer-
punkte des neuen Lions-Jahres umreifSen. In An-
lehnung an das Motto des Kongresses der Lions
2018 in Leipzig ,Mut zum Wandel” starten die
Distrikt-Governor in das neue Lions-Jahrhundert
mit vielen Ideen und grofSem Engagement.
In erster Linie wollen wir fur Verlasslichkeit
stehen und fur Nachhaltigkeit Sorge tragen. Da-

her gilt es, die von unseren Vorgangern angefan-
genen Projekte mit aller Sorgfalt fortzuftihren
und gute Ergebnisse zum Wohle der deutschen
Lions zu erzielen. Daher haben wir fur jeden
Ausschuss und auch fur jede Arbeitsgruppe ei-
nen Ansprechpartner aus unserem Kreis er-
nannt. Dieser Botschafter wird uns umfassend
aus den Arbeitsbereichen berichten, gleichzeitig
aber auch die von uns an die Ausschiisse gestell-
ten Aufgaben begleiten und nachverfolgen. Naht-

orne yw |.): Das Motto lautet , Mut zum Wandel”,
isti f Lafeld im Namen der Distrikt Governor Crew.




Foto: Dr. Andreas Biermann

lose Ubergange, klare Kommunikation und Transparenz

sind die Zielsetzung dieser Entscheidung.

Unsere Schwerpunkte ergeben sich aus der

Beantwortung der folgenden drei Fragen:

* Wie konnen wir dem wachsenden Bedarf an humanita-
rer Hilfe entsprechen?

* Wie wollen wir uns darstellen und von der Gesellschaft
wahrgenommen werden?

* Wie sehen wir uns selbst und wofir stehen wir?

Die nachsten drei internationalen Prasidenten haben

sich darauf geeinigt, dass sie als Jahresmotto weltweit

unser ,We Serve“ nutzen wollen, und dies ist uns An-

lass, die Clubs zu bitten, ihre Hilfsleistungen zu starken

und zu erweitern. Gemeinsam clubtibergreifend im Di-

strikt, auf deutscher Ebene aber auch innerhalb Europas

Activitys zu starten, um Hilfe zu gewédhren, wo diese

dringend benotigt wird, ist eine Herausforderung und

Chance zugleich.

Wir wollen reden dartuber, wer wir sind und was wir tun
und wir wollen Antworten geben auf die Frage, warum
wir Lions sind. Dieser Austausch und die Kommunikati-
on sollen unter Zuhilfenahme der klassischen Kommuni-
kationswege, aber auch unter Einsatz aller sozialen Medi-
en erfolgen.

Nur wenn wir Kompetenz als Organisation auf allen
Ebenen nachweisen, wird es uns gelingen, auch weiterhin
so erfolgreich zu helfen wie bisher. Dies erfordert ein Be-
kenntnis zur Qualitit, erhohte Flexibilitat und vor allen
Dingen Mut zum Wandel.

Der Fokus unserer Hilfsleistungen ist im Wandel, aber
auch die Clubs und die Ehrenamtskultur befinden sich der
Gesellschaft entsprechend in dauerhaftem Wandel. Die-
sem Wandel wollen wir uns nicht verschliefSen, sondern
ihn aktiv gemeinsam mit und fir unsere Clubs gestalten.

Gemeinsam mit Thnen wollen wir unsere Mitglieder be-
geistern, aber auch neue Mitglieder gewinnen, denn
Wachstum verstarkt die Wirkungskraft.

~Wenn der Wind der Veranderung weht, bauen die einen
Mauern und die anderen Windmuhlen.”

Ganz im Sinne dieses chinesischen Sprichwortes wollen
wir in diesem Jahr gemeinsam mit unseren Mitgliedern in

den Clubs viele kleine und grofSe Windmiithlen bauen. @
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MD111 IMAGE-KAMPAGNE

ir mochten Sie heute dazu aufrufen,
sich aktiv an der Lions-Kampagne
#ichbinloewe zu beteiligen!

Der Social-Media-Teil der Kampagne wurde ei-
gens so konzipiert, dass alle Lions mitmachen
konnen. Der Erfolg hangt wesentlich von der
Verbreitung durch Sie als Mitglieder ab.

Der Multi-Distrikt 111-Deutschland und die
Agentur fischerAppelt unterstuitzen Sie mit einem
Materialdownload: www.lions100.de/materialien

#ICHBINLOWE

Neue Image-Kampagne fur Facebook: Machen Sie mit!

Mit dabei ist eine Powerpoint-Vorlage zur Erstel-
lung Thres eigenen Headerbildes bei Facebook
und eine Anleitung. Unsere Bitte: Nutzen Sie die
Vorlage, um sich ein Headerbild zu erstellen und
verbreiten Sie sie weiter!

Auch auf unserer Kampagnenseite www.ich-
binloewe.de tut sich einiges. Neben den beste-
henden Filmen wird demnachst noch ein weite-
rer Film freigeschaltet. Sie finden die Filme im
unteren Teil der Seite.




IMAGE-KAMPAGNE MD 111

g5 Gefillt mir

Also: Schauen Sie sich die Inhalte auf der Kam-

pagnenseite www.ichbinloewe.de an!

Teilen Sie den Link!

Erganzen Sie beim Veroffentlichen Threr Texte,
Bilder etc. den ,,Hashtag“ #ichbinloewe (eine Er-
lauterung zum Thema Hashtag finden Sie unter
www.lions100.de/materialien). Thre ,Posts“ er-
scheinen dann automatisch in der Rubrik ,Soci-

al Lions“ auf www.ichbinloewe.de.

« Sie kdnnen die vom Multi-Distrikt zur Verfligung gestellten
fertigen Testimonial-Bilder verwenden oder in die Power-
point-Vorlage Ihre eigene Motivation und ihr Foto einfligen.

Auf www.lions100.de/materialien finden Sie
Vorlagen zum Herunterladen fur Thre Web- und
Social-Media-Auftritte (etwa ein Headerbild).

Und nicht zuletzt: Sprechen Sie positiv tber die
Kampagne — und unterstiitzen Sie damit IThre Or-

ganisation! (1)

Ein ausgetauschtes Headerbild und ein
Post mit dem Zusatz #ichbinloewe sprechen

eine deutliche Sprache.
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Danke von Barbara Grewe und GRV Lutz Baastrup
an Moderator Wolfram Kons (M.)



Alle Fotos aus Berlin: Andreas Biermann, Reinhold Hocke,

Wolf-Rudiger-Reinicke, und Ulrich Stoltenberg

WULF MAMPEL UND ULRICH STOLTENBERG

BOTSCHAFTER DER MENSCHLICHKEIT

100 Jahre Lions — KDL in Berlin beweist Vielfalt
Thema: Toleranz - Integration — Interkulturelle Kommunikation

erlin war eine echte Wucht, gut, dass ich
dabei gewesen bin!“ Heiner Holting, ein
engagierter Lionsfreund aus Bochum, war
die Begeisterung anzumerken. Wie ihm erging
es den meisten Teilnehmern beim Kongress der
Deutschen Lions vom 11. bis 14. Mai in Berlin,
der mit einer bunten Vielfalt die Gaste verwohn-
te. Wohltuend: Lions feierte nicht sich selbst,
sondern lief$ starke Partner ins Rampenlicht: , Li-
ons ist nah an den Menschen!*
Governorratsvorsitzender Lutz Baastrup nutz-
te auf dem Festakt der deutschen Lions zum
100-jahrigen Bestehen der weltumspannenden
Service-Organisation am 11. Mai im Westhafen
Event & Convention Center die Gelegenheit,
nicht Lions selbst, sondern diejenigen zu prasen-
tieren, die zu den langjahrigen Partnern gehoren.
Vertreter von Special Olympics Deutschland,
der Christoffel-Blindenmission und - ganz neu

hinzugekommen - von ,atmosfair®.

Diese drei Organisationen lobten den langjah-
rigen Einsatz der deutschen Lions. Fir viele
wurde aus der inzwischen 25-jahrigen Partner-
schaft Freundschaft, wie der Geschaftsfithrer
der Christoffel-Blindenmission Deutschland
(CBM) und Vorstandssprecher von CBM Inter-
national, Dr. Rainer Brockhaus, betonte. »

Stiftungsrat/Vorsitzender PDG Dr. Wolf-Riidiger Reinicke, Ex Kanzler-
amtsminister und DRK Prasident , Lion Dr. Rudolf Seiters und PCC Museumsdi-

rektor Wilhelm Siemen. (v. |.)
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Carsten Schnathorst und Thorsten "Toto" Graf, (alsterarbeit) begeisterten als "the living music box" mit einem breiten mit-

sing Repertoire aus den letzten fiinf Jahrzehnten das Publikum.lhr Auftritt wurde Dankenswerterweise von der Stiftung der deut-

schen Lions finanziert.

Zurzeit wirden 60 Projekte in 24 Landern be-
treut, 300.000 Operationen seien bislang welt-
weit durchgefuhrt worden. ,Die Partnerschaft
mit Lions International hat zu einem sehr hohen
Ansehen gefiuhrt.” Brockhaus erinnerte an die
taubblinde amerikanische Schriftstellerin Helen

Herzlichen Dank an Nareyka Events und Westhafen und Convention Center,
die (iber das Ubliche MaB hinaus uns Lions unterstiitzten.

NAREYKA|Events
WIR /
serzen | I\ vf
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WESTHAFEN EVENT &
CONVENTION CENTER
BERLIN BY 40SECONDS

Keller, die die Lions als ,Ritter im Kampf gegen
die Blindheit in der Welt“ bezeichnet habe.

Als Partner furs Leben bezeichnete die Prasiden-
tin der Special Olympics, Christiane Krajewski,
die Kooperation mit den Lions: ,Wir sind sehr
glucklich uber diese Kooperation und die grofSe
Unterstitzung.“ Als Dank komme eine Welle der
~Emotion pur” fur die gelebte Inklusion zurtck.

In festlicher Runde fiel der offizielle Startschuss
fur die Kooperation zwischen ,atmosfair” und
Lions. Baastrup und Geschaftsfihrer Dr. Florian
Rauser unterzeichneten wihrend des Festaktes
zum hundertjahrigen Bestehen der Lions in Ber-
lin die Kooperationsvereinbarung. Rauser: ,Li-
ons Clubs International ist mit fast 1,4 Millionen
Mitgliedern in 205 Landern und Regionen die
international grofSte Serviceorganisation. Die Li-
ons unterstiitzen eine Vielzahl von Hilfsprojek-
ten, in denen sie sich weltweit ehrenamtlich und
mit Spenden einbringen. Umweltschutz ist einer
der Hauptbereiche, denen ihr Engagement gilt.
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GRYV Lutz Baastrup gratulierte seiner Nachfolgerin PDG Christiane Lafeld und der neuen Governor Crew.

Wir freuen uns, dass durch die Zusammenarbeit
mit ,,atmosfair” nun auch zum ersten Mal ein Kli-
maschutzprojekt Unterstutzung findet. Die Wahl
fiel dabei auf unser Klimaschutzprojekt mit effi-
zienten Kochofen im indischen Westbengalen.*
Zur Info: ,atmosfair” betreibt als gemeinnutzige
Klimaschutzorganisation aktiven Klimaschutz
durch Bilanzierung, Vermeidung und Kompensa-
tion von CO2-Emissionen!

In einem Grufdwort unterstrich der Prasident
der Leos, Johannes Trosdorf, den Wunsch nach
einer engeren Zusammenarbeit zwischen Lions
und Leos. ,Lassen Sie uns vorhandene Winde
einreifSen.” Durch den Festakt fuhrte Wolfram
Kons - RTL-Charity-Gesamtleiter - als wortge-
wandter, witziger Moderator. Musikalisch um-
rahmt wurde die Feier zum Hundertjahrigen
durch den eindrucksvollen ,Gospeltrain“ aus
Hamburg und zwei blinde Rocker mit ihrer , Li-
ving Music Box*“ (Ev. Stiftung Alsterdorf). Ste-
hende Ovationen belohnten die jungen Akteure!

Die Multidistriktversammlung im KDL
Nach den Hymnen der USA, Europas und Deutsch-
lands, traditioneller Auftakt jeder Convention, be-
gann der Kongress der Deutschen Lions mit der
BegriufSung der Gaste durch den GVR Lutz
Baastrup. Delegationen aus der Schweiz, Frank-
reich, Luxemburg, England, Holland, Italien, Os-
terreich, Estland, Polen, Israel, Ruméinien, Litauen,
Mazedonien und dem Libanon unterstrichen wie-
der einmal die Internationalitat der Lions. Bevor
fur die 427 Delegierten die Regularien auf der Ta-
gesordnung standen, fesselten zwei Festredner das
Plenum: Prof. Dr. Klaus Hurrelmann und der In-
ternationale Prasident 2009/10 Eberhard J. Wirfs.
Hurrelmann bescheinigte in seiner viel beachte-
ten Rede den Lions eine ungebrochene Leiden-
schaft zur Innovation. Lions seien Menschen, die
nach der Pflicht (Beruf) oftmals die engagierte Kuir
absolvierten. Seine Rede wurde zu einer Hommage
an die Lions, deren wissenschaftliche Begleitung er
seit Beginn von Lions-Quest sehr gerne tiber- »
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HDL-Vorstandsprecherin PDG Barbara Goetz hielt ihren Jahresbericht fiir das HDL.

Keynotespeaker Gesundheits-, Sozial und
Bildungswissenschaftler Prof. Dr. Klaus Hurrelmann.

LN
PDG Jérg Naumann Vorsitzender des Stiftungsvorstands beim

Jahresbericht der Stiftung der deutschen Lions.

nommen habe: ,Seit 1984 haben wir Lehrer begeis-
tern konnen, sie begriffen, wie wertvoll es ist, Schii-
ler mit einer sozialen und charakterlichen Kompe-
tenz nach US-Vorbild auszustatten.“ Lions-Quest
sei ein einmaliger Beweis fur eine intakte Zivilge-
sellschaft, die mithelfe, Vorurteile abzubauen.
Hurrelmann: ,So wurde Lions-Quest nach
funf Jahren Aufbauzeit zu einem Markenzeichen
fur Schuler, Lehrer und Eltern!“ In 4.300 Semi-
naren seien 100.000 Lehrer qualifiziert und Mil-
lionen Schiiler erreicht worden. Dadurch wurde
Lions-Quest in 16 Ministerien in den Bundes-
landern offiziell ins Lehrprogramm aufgenom-
men. ,Das gelang dadurch, dass Lions standig
bereit waren, das Programm zu aktualisieren,
aus Erwachsen werden wurde Erwachsen han-
deln. Die Lions griffen in die Kompetenz der
Schulbildung ein und wurden so Botschafter der
Menschlichkeit.“ Das gelte auch aktuell fur die
Integration von Schiilern mit Fluchterfahrung.
Von dem, was die Kinder jetzt lernten, davon
profitierten auch die Eltern in hohem MafSe.



Eberhard J. Wirfs Rede zu 100 Jahre Lions
Viel beachtet — hier deshalb ungekurzt wiederge-
geben — war die Rede von International President
2009/2010 Eberhard J. Wirfs bei der MDV in Ber-
lin: ,,100 Jahre Lions Clubs International umreifSt
das Ereignis und Spannungsfeld von drei bis funf
Menschen-Generationen. Mit eigenen Auspra-
gungen im Gestern, Heute und Morgen. Eine Er-
folgsgeschichte unter der weltumspannenden
Formel We Serve mit Lions - wie Sie - wie Du -
wie Ich - wie Wir!

Aktiv - Multinational - Tolerant - Freundschaft-
lich verbunden - das sind die Saulen unseres Er-
folgs in 208 Liandern und geografischen Regio-
nen mit 1,4 Millionen Mitgliedern von Neusee-
land bis Alaska, von Sudamerika bis Europa.

In unseren Ethischen Grundsatzen verdeut-
licht sich unser Service-Gedanke: die Ethik der
Freiheit (auf Englisch ,liberty“) und die Macht
des Geistes (also ,intelligence®) - gelebt zwi-
schen Menschen mit Verantwortlichkeit, Werte-
bewusstsein und moralischen Bedarfen. Men-
schen, die bereit sind, als Teil einer Zivilgesell-
schaft mit zielfuhrenden und identitatsstiften-
den Strukturen brennenden Herausforderungen
hilfsbereit zu begegnen.

KONGRESS DER DEUTSCHEN LIONS TITELTHEMA

Blicken wir aber zurtick auf das Jahr 1917, dem
Beginn unserer Erfolge. Was bewegte Melvin
Jones und seine Mitmenschen? - Der Grundungs-
ort der Lions Clubs, Chicago, beherbergte mit den
Stockyards zu dieser Zeit die grofSte Fleischfabrik
der Welt. Die Bedingungen fiir die Arbeiter in den
Stockyards waren prekar, einen Kindigungs-
schutz oder soziale Absicherung gab es nicht.

Zahlreiche Clubs wurden von jungen Leuten
gegrundet, die aus der Provinz in das grofSe und
anonyme Chicago kommend mit dem Ziel ge-
genseitiger Unterstitzung in beruflicher und
wirtschaftlicher Hinsicht Kontakte suchten. Den
meisten von ihnen fiel es schwer, ein Netzwerk
mit ertragreichen Geschaftsverbindungen auf-
zubauen.

Bereits nach wenigen Jahren umfassten die so
ins Leben gerufenen Clubs tiber 100 Mitglieder,
die miteinander sowohl in sozialen Beztigen aber
auch in 6konomischen Geschaftsbeziehungen
standen.

Doch Jones' Idee ging tber den geschaftlichen
Fokus der Business Clubs hinaus. Die Clubs soll-
ten ihren Horizont uber geschaftliche Belange
hinaus erweitern und sich fur ein starkeres kom-

munales Zusammenleben einsetzen. >

Deutsche und internationale Gaste folgten aufmerksam und gespannt der MDV.
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Bei einer Zusammenkunft in Chicago wurde
am 7. Juni 1917 Lions Clubs International gebo-
ren. Der neue Club nahm den Namen eines der
eingeladenen Clubs, der ,Assocation of Lions
Clubs“, an. Im Oktober 1917 fand in Dallas der
erste Internationale Kongress statt, bei dem eine
Satzung verabschiedet sowie Ziele und ethische
Grundsatze festgelegt wurden. Einer der funda-
mentalen Grundsatze der Anfangsjahre lautete:
»Kein Club soll die finanzielle Bereicherung sei-
ner Mitglieder zum Ziel haben".

Dieses Bestreben nach gemeinnutziger Arbeit
ist bis heute einer der wichtigsten Grundsatze
unserer Vereinigung geblieben und wird sie
auch in Zukunft pragen.

Im Gegensatz zu zahlreichen lokal selbstandi-
gen Geschaftsclubs, die vorwiegend Eigeninter-
essen verpflichtet waren, verwirklichte Melvin
Jones seinen Traum von der Bildung einer ein-
flussreichen, starken Vereinigung im Dienst der
Mitmenschen und der Verbesserung von Le-
bensverhaltnissen weltweit.

Im Februar 1945 kam Melvin Jones mit den
Fiuhrungskraften anderer nationaler Gruppen
zusammen, um die Grundung der Vereinten Na-
tionen zu besprechen. Im April bat der Lions-
Hauptsitz darum, eine Woche der Vereinten Na-
tionen abzuhalten.

Lions Clubs International war damit eine der
ersten Nicht-Regierungsorganisationen, die ein-
geladen wurden, bei der Ausarbeitung der Char-
ta der Vereinten Nationen beratend zu assistie-
ren. Melvin Jones half zusammen mit dem da-
maligen Prasidium der Vereinigung bei der For-
mulierung der Charta fur den Abschnitt fur die
Nicht-Regierungsorganisationen und beteiligte
sich an der Entwicklung der humanitaren Mis-
sion der Vereinten Nationen.

Zwei Jahre spater, 1947, verliehen die Verein-
ten Nationen Lions einen Beraterstatus bei den
Vereinten Nationen. Lions und die Vereinten Na-
tionen haben gemeinsame Ziele und arbeiten zu-

sammen, um den Frieden und den Wohlstand

zu fordern. Die dauerhafte Beziehung zu den
Vereinten Nationen ist Ausdruck des Lions-Ide-
als von einer internationalen Organisation.

Die Lions-Gemeinschaft wuchs rasch, zuerst
in Amerika, seit den funfziger Jahren auch bei
uns in Europa. Die ersten europaischen Lions
Clubs grundeten sich 1948 in Schweden und in
der Schweiz (Stockholm, Genf und in Zirich).
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde in der neu
gegrindeten Bundesrepublik der erste Lions
Club in Deutschland am 5. Dezember 1951 in
Dusseldorf gegrundet. Wir zidhlen heute 1.560
deutsche Lions Clubs mit 52.211 Mitglieder, or-
ganisiert in 19 Distrikten. Zum Vergleich: 1982
gab es in der BRD erst 20.603 Mitglieder.

Erst 1988 - noch vor dem Fall des Eisernen
Vorhangs - erfolgte in Budapest/Ungarn die ers-
te Club-Grindung in Osteuropa. Die dann er-
kennbare intensive Entwicklung zivilgesell-
schaftlicher Organisationen wie Lions Clubs In-
ternational zeigt sich als ein Gradmesser fir das
Vorhandensein freiheitlicher Grundrechte in ei-
nem Land.

Programme und Activitys

Lions Clubs International erweitert seine Ziele
far Hilfseinsitze jeden Tag - auf allen Ebenen
und in allen Teilen der Welt. Die Bedurfnisse
sind zahlreich und die Dienstleistungen der Li-
ons vielfaltig. Lions setzen sich fur Sehkraft, Ge-
sundheit und Umwelt ein, unterstitzen Jugend-
liche und altere Menschen und helfen aktiv in
Zeiten der Not.

All diese Dienste sind die Folge bedarfsspezi-
fischer Programme, die bei Einsatz und Durch-
fahrung vor Ort als Activitys stehen. Oftmals
werden sie gemeinsam mit unseren Partnern
weltweit durchgefuhrt.

Wahrscheinlich begann mit unserer sehr fru-
hen und phanomenalen Activity ,Conquering
Blindness* der mehr emotionale als rationale
Start der Erfolgsstory. Die daraus entwickelte
Idee ,SightFirst“ steht weltweit wesensgleich



fiur LCI. Dabei ist in Deutschland CBM, die
Christoffel-Blindenmission, fiir uns Freund,
Partner und globaler Berater. Alle Acitivitys
und Programme sowie unsere Partner weltweit
einzeln aufzuzahlen wirde den Rahmen des
Vortrags sprengen.

Aber zwei Zahlen mochte ich hier genannt
wissen: Lions steht fiur 89 Millionen Arbeits-
stunden im Kampf gegen Erblindung und ist mit
drei Millionen jahrlich durchgeftuhrten Kata-
rakt-Operationen einzigartig engagiert.

Die Weltmarke Lions steht mit LCI (Operati-
on) und LCIF (Foundation) mit Partnern fur
Hilfsprojekte in aller Welt - wie: Lions-Quest,
Youth-Exchange, Peace Poster, Special Olym-
pics, Measels-Initiative, Wasseraufbereitung,
Blindheitsbekampfung, Katastrophen-Einsatz,
Hilfsdienste vor Ort.

Die Erfolge dieser Activitys sagen mehr als
Worte! In Anerkennung dieser Hilfsdienste wur-
de LCI/LCIF seitens der United Nations als Lea-
der in Humanitarian Services ausgezeichnet. Da-
bei sind die Methoden des Vorgehens verschie-
den, aber das Resultat ist immer das Gleiche: ein
Lacheln des Dankes auf den Gesichtern der
Menschen, denen wir aktiv beigestanden haben
und helfen durften.

Dies alles sind und waren die grofSen Leitlini-
en, die ,pathways“ unserer Vereinigung. Die Zu-
kunft aber erfordert auch, dass wir uns dann
auch mit uns selbst auseinandersetzen muissen.

Aber diesen Themenkreis mochte ich heute be-
wusst aussparen, denn ich bin mir sicher, dass
dann ein anderer von uns - heute noch nicht ge-
boren -, ein kunftiger Lion - ein Mann oder eine
Frau der Tat - so wie ich heute uber die Ge-
schichte von morgen, die aber dann die Ge-
schichte des Gestern sein wird, noch erfolgrei-
cher berichten wird.

100 Jahre sind erst der Anfang, aber die nachs-
ten Schritte kiindigen sich bereits an. Eins soll-
ten wir wissen: Dazu braucht unsere Vereini-

gung jeden von uns - mit Engagement, Mut und

International President 2009/2010 Eberhard J. Wirfs

mit seiner Frau Margit Wirfs nach seiner Rede zu , 100 Jahre Lions".

Kraft und dem festen Glauben daran, dass wir
in dieser Welt fiir viele Menschen das Leben ein
ganzes Stuck verbessern konnen.

Eine Grundsatzformel unseres Grunders lautet
mit tberragender Gultigkeit noch heute: Bringe
dich personlich ein, sei aktiv mit deinen Lions-
freunden!

Wie gehen wir mit der Veranderung unserer
Welt um? Wie konnen wir den wachsenden Be-
darf an humanitarer Hilfe in immer mehr Lan-
dern decken?

Wie werden wir die Jugend von heute als die
Lions von und fir morgen tuberzeugen und ge-
winnen konnen? Wie wollen wir uns als Orga-
nisation in der Gesellschaft darstellen? Wie se-
hen wir uns selbst?

Die grofSen Themen der Globalisierung, des
Klimas, der Wohlstandsverteilung, der Entwick-
lungen in der dritten Welt sowie Fragen zur in-
tegrativen Migration und zur Digitalisierung un-
serer gesamten Lebenswelt riicken immer naher
und warten auf zielfithrende Antworten.

Unsere grofSen Leitlinien werden bleiben - in
Anpassung an Faktoren, die sich aus den ange-
nommenen Herausforderungen ergeben.

In den ersten 100 Jahren unserer Geschichte
haben wir uns gemeinsam vielfiltigen Heraus-
forderungen gestellt. Mit dem neuen Ziel, kunf-
tig 200 Millionen Menschen zu unterstutzen,
festigen wir unsere Position als eine der global
wichtigsten Hilfsorganisationen. Damit leisten

wir einen unschatzbaren Beitrag fur eine »
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Verbesserung der Lebensqualitat bei Millionen
von Menschen.

In unserem Jubilaumsjahr 2017 konnen wir
mit viel Stolz auf unsere Arbeit zurtickblicken -
und voller Spannung neuen Aufgaben entgegen
sehen. - Lassen Sie mich hier schliefSen mit dem
unendlich weisen Wort des grofSen indischen
Staatsmannes und Philosophen Mahatma Gan-
dhi. Er sagte uns: ,Wenn Du die Veranderung

willst, musst Du sie sein®.

Prof. Letzgus erlautert fiir das
Endorsment fiir das Europa Forum
Einer der wichtigsten Punkte der MDV war das
Endorsement fur Lutz Baastrup: PDG Prof. Dr.
Klaus Letzgus teilte in seinem Antrag auf ein En-
dorsement fiir GRV Lutz Baastrup als Advisor und
Archivar (A&A) mit, dass diese wichtigste Funk-
tion des Europa Forums, praktisch eine Art Gene-
ralsekretar, vom Europiischen Rat in Montreux
neu zu besetzen ist, nachdem PID Jouko Ruissalo
seit zehn Jahren diese Aufgabe wahrnimmt.
Klaus Letzgus machte deutlich, dass gerade in
der jetzigen Zeit nach dem Brexit und zuneh-

mend merkwurdigen Vorgangen jenseits des At-

Waren gut gelaunt: FleiBige Helfer auf dem Breitscheidplatz in Berlin am Stand
des Friedensdorfes International.

lantiks die Einheit und Zusammenarbeit in Eu-
ropas wichtiger denn je ist und nicht nur die Po-
litik, sondern alle gesellschaftlichen Krafte, Ver-
eine und sonstige Organisationen daran mitwir-
ken mussten. Dazu gehore nicht zuletzt wegen
des europaweiten Netzwerkes auch Lions Clubs
International.

Der MD 111 als der inzwischen mit Abstand
grofSte Multi-Distrikt in Europa sei, so fuhr Letz-
gus fort, hier in besonderer Weise gefragt, wes-
halb Lutz Baastrup fur die nachsten funf Jahre
zur Wahl als Advisor und Archivar vorgeschla-
gen werde, da dieser nicht nur jung und dyna-
misch sei, sondern auch uber grofSe internatio-
nale Erfahrung sowie hervorragende englische
Sprachkenntnisse verfuge.

Einen aufSerst emotionalen Schlusspunkt setz-
te die am Ende der MDV von allen Teilnehmern
live gesungene Nationalhymne. Wie bei so vie-
len Momenten im Leben hatte eine Panne dazu
gefuhrt: Die Technik vermochte die Musik nicht
einzuspielen, so dass die Lions die zuvor mit
dem Lions-Orchester am Morgen gesungene
Hymne einfach a cappella anstimmten. Vielfach
danach wurde die Verwunderung daruber zu ei-
ner emotionalen Forderung fur die Zukunft:
»Das hat ja so viel Spaf$ gemacht und war so be-

wegend, das sollten wir jetzt immer so machen!”

Lions-Markt

Zentrale Anlaufstelle fur alle Lions und Leos
war der abwechslungsreiche Lions-Markt auf
dem Breitscheidplatz an der Gedachtniskirche.
Rund um die 40 Partner-Stande verschiedener
Lions Clubs und Organisationen herrschte ein

buntes Treiben.

Lions-Pressekonferenz in Gedachtniskirche

Bei der Lions-Pressekonferenz in den Katakom-
ben der berithmten Kaiser-Wilhelm-Gedachtnis-
Kirche bedankte sich Ulrich Stoltenberg, Lion-
Pressesprecher Deutschland, bei Pfarrer Martin
Germer fur die Bereitstellung des Raums auf
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AuBergewdhnliche Pressekonferenz in der beriihmten Kaiser-Wilhelm Geddchtnis-Kirche in Berlin unter Leitung von Presse-

sprecher Chefredakteur Ulrich Stoltenberg (M.).

amusante Weise: ,Lieber Pfarrer Germer, neben
unserem besonderen Dank kann ich Thnen schon
jetzt versichern - egal was heute hier besprochen
wird - dass dies eine historische Pressekonferenz
sein wird, denn wir haben sie noch nie in einer
Kirche veranstaltet!* GRV Lutz Baastrup und
Hennes Schulz, Vorsitzender des Durchfiih-
rungsvereins, stellten im Verlauf der Pressekon-
ferenz die unterschiedlichsten Aktivitaten vor.
Der dabei anwesende Sender rbb machte einen
ansehnlichen Beitrag fur die Abendschau daraus,
der noch am selben Abend gesendet wurde.

Um an die Opfer des Attentates vom 19. De-
zember 2016 auf dem Platz vor der Gedachtnis-
Kirche zu erinnern, stellte nach der Pressekon-
ferenz eine kleine Delegation unter Leitung von
GRV Lutz Baastrup eine Kerze und eine Gedenk-
tafel auf.

GrofSer Bahnhof und lauter Jubel fur eine grofs-
artige Leistung: Mit viel Beifall und in Begleitung

von 120 Lionsfreunden wurden die Wanderin-
nen des Damenclubs Langenfeld auf dem Breit-
scheidplatz empfangen. Nach 100 Etappen in 29
Tagen erreichten die frohlichen Lions-Damen zu
FufS Berlin. Bereits an der vorletzten Etappe, die
Freitag am Olympiastadion begann und nach
rund zwolf Kilometern an der Gedachtniskirche
endete, nahmen alle 30 Clubdamen, Partner und
viele Sympathisanten teil. Sechs der Damen be-
stritten sogar alle Tagesetappen seit dem Start in
Langenfeld am Ostersamstag.

Das Motto: Laufend Gutes tun! Der Start war
am 15. April erfolgt - insgesamt tiber 450 Kilo-
meter entwickelte sich anschliefSend der Chari-
ty-Walk, den der Club aus Anlass der 100-Jahr-
feier von Lions International durchfihrte. Auch
das finanzielle Ergebnis des langen Marsches
kann sich sehen lassen: Rund 62.000 Euro er-
laufener Spenden fur das ,Friedensdorf Interna-
tional“ in Oberhausen. LF Ursula Emm: ,Die »
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Foto am HDL Stand am Breitscheidplatz: Wenn der Stellvertretender Vor-
standssprecher PCC Heinz-Joachim Kersting den Governorratsvorsitzenden Lutz
Baastrup zum Lowen dirigiert ...

st m

'fuhu:llh

... noch ein wenig nach rechts ...

... dann ist auch genug Platz fir alle die noch mit aufs Foto wollen.
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Unterstutzung, die wir tberall auf unserem
Marsch erlebten, war einmalig. Davon werden
wir noch lange zehren. Die Wanderung hat uns
auch personlich gestarkt und zusammengefuhrt.
Wir waren eben auch mit unseren Herzen froh-
lich bei der Sache.*

Auf dem langen Weg sei viel gesungen und ge-
plaudert worden. Kélte und Regen hatten den
Damen, deren Club erst seit drei Jahren besteht,
nichts anhaben konnen. Grundungsprasidentin
Ursula Maile: ,Uberall wurden wir mit offenen
Armen empfangen, auf unserer Strecke hatten
wir Kontakt zu 76 Lions Clubs, es war wunder-
bar.” Die Damen haben die Tour gut tiberstan-
den, ,nur ein Blasenpflaster, und das fur einen
Gastwanderer, sagte Sprecherin Anne Skroka-
Johann abschliefSend.

Kranzniederlegung durch Eberhard J. Wirfs
Ein besonderer Moment im Rahmen der 100
Jahr-Feierlichkeiten war die Kranzniederlegung
im Berliner Bendlerblock (seit 1993 zweiter
Dienstsitz des Bundesministeriums der Vertei-
digung, d. Red.). Am Ehrenmal des militarhis-
torischen Komplexes legte Eberhard J. Wirfs
(Foto unten), Internationaler Prasident
2009/2010, zusammen mit etwa 50 Lions einen
Kranz nieder, um den Widerstand gegen Dikta-
turen sowie die gefallenen Soldaten der Bundes-
wehr zu ehren.“ Markus Grubel, Parlamentari-




Die Langenfelder Lady Lions, wurden fir ihren Cha-
rity-Lauf nach 450 Kilometern stiirmisch empfangen.

scher Staatssekretar bei der Bundesministerin
der Verteidigung und Abgeordneter des Wahl-
kreises Esslingen, und Eberhard J. Wirfs haben
dabei in bewegenden Worten den moralischen
Auftrag beschworen, der sich aus dem Wider-
standskampf gegen die Nazi-Diktatur fir alle
Deutschen ergibe.

Ebenfalls dabei: eine Leo-Delegation. Nach der
Kranzzeremonie fithrte Hauptmann Wegener in

Strukturen und Auftrag der Bundeswehr ein.

Get Together im KaDeWe
Punkt 20 Uhr erfolgte das Startsignal fur weit
uber 1.500 Lions, Leos und Giste: Die sechste
Etage des KaDeWe, das bekannte Schlemmer-
Paradies, offnete bis 24 Uhr seine Pforten. Es
war zweifellos einer der Hohepunkte in Berlin.
Beim ,Get-together” kamen die Gourmets voll
auf ihre Kosten.

Die Auswahl reichte von regionaler bis inter-

nationaler Kuche, von Austern bis Currywurst,

f

Wolfgang Mertens bedankte sich fiir das Friedensdorf International fiir die
erwanderten Spenden bei den Langenfelder Lady Lions.

Sushi und Burger mit den passenden Getran-
ken. Die Gaste waren begeistert und nutzten
das einmalige Flair zu Gesprachen und einem
regen Gedankenaustausch. Eine flotte Damen-
Band sorgte zudem fur jazzige Weisen. Fazit:
eine gelungene Geburtstagsparty zum Hun-
dertsten! >

43



TITELTHEMA KONGRESS DER DEUTSCHEN LIONS

Internationale Treffen: PCC Udo Genetsch (I.) mit dem Past International
Director Dr. Ton Soeters aus den Niederlanden.

Mitte: Unterbrachen kurz die Gesprache um dem Fotografen ein Lacheln zu
schenken: ID Kandidatin Regina Risken ( 2. v. |.) Bezirksblirgermeister Charlot-

tenburg-Wilmersdorf Reinhard Naumann im Kreise von Lions.
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Gala am Funkturm

Samstagabend fand die grofSe Gala im Palais
unter dem Funkturm statt: Die amerikanische
Entertainerin und Wahlberlinerin Gayle Tufts
moderierte den rockigen Abend gewohnt las-
sig. Ihr Dinglish rief manchen Lacher hervor.
Bis in die frithen Morgenstunden schwangen
unermudliche Lions und Leos frohlich das
Tanzbein. Es herrschte eine ausgelassene Stim-
mung als kronender Abschluss des vielseitigen
Hauptstadt-Kongresses, den LF Hennes Schulz
mit seinem Team ideenreich kreiert hatte. Di-
ckes, verdientes Lob von Lutz Baastrup und
seiner Nachfolgerin im Amt des GRV, Christi-
ane Lafeld.

Stimmen zum KDL- Berlin

Und das waren die Reaktionen auf Berliner Fei-
erlichkeiten:  Darf ich mich einreihen in die
Schar derer, die aus voller Uberzeugung dem Pla-
nungskomitee wie den ausfithrenden Clubs Dank
sagen fur die schonen Tage in Berlin und Bran-
denburg®. Renate Pohl-Mayerhofer, LC Miinchen-
Helen Keller.

,Die Berliner Veranstaltung war ein grofSer Er-
folg! Die lange Arbeit hat sich gelohnt. Lowen-
mafSige Grufse”, LF Herbert Reuter.

»lch mochte mich einmal ganz herzlich fur die
tolle Orga des KDL in Berlin bedanken. Ihr habt
das super gemacht, ein tolles Rahmenprogramm
geboten und insgesamt fur eine gute Stimmung
gesorgt. Dank sagen mochte ich auch LF Burk-
hard Stibbe, der das Treffen der Wohnmobil-Li-
ons organisiert hat. Auch wenn es bisher nur
wenige WoMo-Lions angesprochen hat, war das
doch eine sehr schone Idee, die hoffentlich wie-
derholt wird“. Volker Hef$, LC Uggelharde.

»Es war toll in Berlin. Gut organisiert und vor
allem mit viel Liebe und jeden einzelnen Lion
und Partner im Blickfeld. Herzlichen Dank!“
Waltraud Bauer, IPDG.

,Ich bin seit 37 Jahren ein Lion. Noch nie habe
ich und auch meine Frau (Lion) ein solches »
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Wegen guter Organisation allseits gelobt: Hans-Hennes  Organisatorin Nancy Behle von Walter Events und Fotograf
Schulz und seine Frau Gabriela Lutter. JUrgen Sendel in Berlin.

Danksagung an das ganze Orgateam Berlin die hier ihre Auszeichnungen erhielten (unten).
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,Get-together’ erlebt. Perfekt, netter Service, ein
unglaubliches Angebot an Speisen und Getran-
ken. Preis-/Leistungsverhaltnis super. Und wir
haben nicht nur viele Lionsfreunde getroffen,
hatten einen tollen Tisch. Gratulation und vie-
len Dank. Nachfolgende MDVs miussen sich
warm anziehen, der Korb hangt hoch. Liebe
GrifSe”, PDG Peter Hinrichs und Jutta Hinrichs,
LC Hamburg-Uhlenhorst.

»,Nach Rickkehr aus Berlin gestern, sind wir
Konstanzer Lions noch sehr ,geflashed’ von den
traumhaften vier Tagen in Berlin. Ihr habt uns
ganz grofSes Kino geboten in den vergangenen
Tagen. Ganz grofSes Lob!“, Christian von Ha-
nisch, LC Konstanz.

»lch kann mich nicht haufig genug bedanken,
denn es war einfach alles rundum perfekt. Und
wenn ich dann doch jemanden vergessen habe,
der sich so hervorragend eingesetzt hat, dann
bitte danke ihm/ihr in meinem Namen und im
Namen der DG elect. Ihr alle habt einen sensa-
tionellen Job gemacht, und auch unsere interna-

tionalen Gaste waren absolut begeistert und

froh, dabei gewesen zu sein®“. Christiane Lafeld,
Council Chairperson elect 2016/17 MD 111.

Abspann

In einem ,,Abspann“ meldet sich noch einmal
Hennes Schulz im Namen des Organisationsteams
aus Berlin: ,Liebe Lions, liebe Leos, hier ist noch
einmal Berlin. Dank an den Regierenden Biirger-
meister von Berlin, Michael Muller, fur die Schirm-
herrschaft. Der 100-Jahre-KDL 2017 ist vortber.
Wir haben den Staffelstab an Leipzig 2018 tiber-
geben. Berlin hat interessante Begegnungen, neue
Erfahrungen, tiberraschende Einblicke und rau-
schende Feste mit sich gebracht. Wir hoffen, dass
far alle Lionsfreunde aus Deutschland und auch
fur unsere LF aus Frankreich, der Schweiz, Eng-
land, Italien, Island, Niederlande, Osterreich, Lu-
xemburg, Estland, Polen, Israel, Litauen, Mazedo-
nien, Ruménien, Libanon und USA etwas dabei
war - und sei es nur, wieder einmal Berliner Luft
geschnuppert zu haben. Der Kongress hat getanzt!
Gleich mehrfach: beim Festakt im WECC zu den

wunderbaren Darbietungen des Hamburg-Har-

Eine Léwenmassige UberraschungsbegriiBung - darunter versteckten sich Leo Orgaleiter Benjamin Rtz (I.) und GRV Lutz Baastrup.




Frohliche Gesichter nach der Eintragung ins goldene Buch der Stadt: GRV Lutz Baastrup, die Berliner Staatssekretarin
fur Migration Saswan Chebli und Bezirksbiirgermeister Charlottenburg-Wilmersdorf Reinhard Naumann (v. I.).

burger ,Gospel Train’ und des blinden Duos The Nun ist Leipzig dran und plant schon eifrig fur
Living Music Box, vor allem aber beim Galaabend den KDL im 101. Jahr von Lions vom 3. bis zum
im Palais unter dem Funkturm, wo Entertainerin 6. Mai 2018. Wir freuen uns auf Leipzig - genau-
Gayle Tufts den Saal rockte. so wie Leipzig sich auf Sie.” (]

Alles gegeben und deshalb pitschnass-geschwitzt: GRV Lutz Baastrup am Mikrophon bei Gayle Tufts.
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HERBERT KUTTER

WALK TO BERLIN 2017

Ungewéhnliche Herausforderung mit hohem Uberraschungspotential

an erinnert sich: Im LION-Magazin vom
September 2016 wurde der Brief eines
kleinen bayerischen Lowen namens Li-
onel veroffentlicht, der alle Lions aufrief, ihn
doch wandernd nach Berlin zu bringen, damit er
unterwegs moglichst viele Lions kennenlernen
und zahlreiche Freundschaften schliefSen konne.

Nun, ein gutes halbes Jahr spater ist dieser Her-
zenswunsch unseres kleinen Freundes allen
Schwierigkeiten zum Trotz — wie ungiinstige Ter-
minlage durch Osterferien und Familienfeste so-
wie vielfach furchterliches Wetter — voll in Erful-
lung gegangen. Ein ,geschaffter”, aber tiberglick-
licher Lionel bedankt sich ganz herzlich bei allen
Lions, die ihn auf seinem Weg nach Berlin beglei-
tet, unterstutzt oder ihm die Daumen gedruckt
haben.

Und was haben Lionel und seine standigen Be-
gleiter DGe Dirk Raeder und PDG Herbert Kiit-
ter auf diesem ,Walk to Berlin“ nicht alles erle-
ben diirfen: eine fruhlingshafte Natur, die sich
- abgesehen vom Wetter - in ihrem schonsten
Kleid prasentierte, und viele blihende, aber lei-

der auch einige von zahlreichen Bewohnern ver-
lassene Dorfer und Stadte. Dazu ein Kaleidoskop
der unterschiedlichsten Dialekte, die sich teil-
weise sogar von Ort zu Ort veranderten. Vor al-
lem aber eine deutlich spurbare Entschleuni-
gung der gewohnten Tagesablaufe, die nahezu
sprachlos machte und alle Sinne fur die oft un-
beachteten oder gar geschmahten Details der
Umwelt und des Zusammenlebens schirften.
Und dann die Gesprache wiahrend des Wanderns
insbesondere auch zwischen den Lions: nach
kurzem ,Abtasten“ von allen formlichen Zwan-
gen befreit, geistreich, kreativ, offen und von
Freundschaft sowie dem Bewusstsein um die ge-
meinsamen Sache getragen. Wir haben uns vor-
genommen, diese ungewohnlich zahlreichen
und vielschichtigen Eindrucke in einer mit zahl-
reichen Abbildungen unterlegten Dokumentati-
on zu verarbeiten und allen interessierten Lions
zugéanglich zu machen ...

Ein paar Momentaufnahmen sollen schon ein-
mal ein wenig Appetit auf dieses ,, Tagebuch einer
ungewohnlichen Wanderung“ machen. o

Start der Wanderung am 10. April am Bahnhof von Mittenwald. Die erste Etappe fiihrte Lions und Special Olympics-Athleten
iber Schloss Elmau nach Garmisch-Partenkirchen.
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Die komplett in 33 Tagen auf 100 Einzeletappen mit rund 850 Kilometer bewanderte Hauptstrecke von Mittenwald
nach Berlin mit den auf Einzelabschnitten bewanderten Anschlussstrecken (Design: Giinter Zillgitt vom LC Eching).

Lionel s WEG

BREITSCHEIDPLATZ BERLIN (ON)

__|12.05.2017 Potsdam (ON)
__|11.05.2017 Beelitz Heilstatten (ON)
(7__]10.05.2017 Treuenbrietzen (ON)
__ | 09.05.2017 Lutherstadt Wittenberg (OM)
__|08.05.2017 Kemberg (OM)
__|07.05.2017 Delitzsch (OS)
__|06.05.2017 Leipzig (OS)
__|05.05.2017 Zwenkau (OS)
__| 04.05.2017 Zeitz (OM)
__|03.05.2017 Gera (OM)
__|02.05.2017 Greiz (OM)
__]01.05.2017 Plauen (OS)
__|30.04.2017 Hof a.d. Saale (BO)
__|29.04.2017 Miinchberg (BO)
__ | 28.04.2017 Kulmbach (BO)
Hon ___| 27.04.2017 Bayreuth (BO)
__ | 26.04.2017 Neuenreuth (BO)
__|25.04.2017 Pegnitz (BO)
__ | 24.04.2017 Hersbruck-Kirchensittenbach (BO)
__|23.04.2017 Altdorf bei Niirnberg (BO)
__]22.04.2017 Neumarkt i.d. Opf. (BO)
Ingolstadt 55 : __|21.04.2017 Beilngries (Bayern-Ost = BO)

BN

Altdorf
bei Nbg.

M. KNG TO BERLIN

SI0N
L | 20.04.2017 Ingolstadt
vap ___]19.04.2017 Pfaffenhofen a.d. llm

\// ___| 18.04.2017 Freising
‘ __|17.04.2017 Eching
' 3 __| 16.04.2017 Marienplatz Miinchen
__|15.04.2017 Pullach bei Miinchen
__|14.04.2017 Wolfratshausen
__|13.04.2017 Bad Tolz
__|12.04.2017 Murnau am Staffelsee
__|11.04.2017 Garmisch-Partenkirchen
| 10.04.2017 Mittenwald

Illertissen BS g}gj

l

Mittenwald
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Oben: Selbst an Ostern waren die Lions ,on Tour” und Lionel warf seinen gan-
zen Charme angesichts dieser liebreizenden Hasin in die Waagschale ...

Das untere Foto entstand am 21. April auf einem sogenannten Treidelkahn am
Ludwig-Donau-Main-Kanal (auch Ludwigkanal oder Alter Kanal genannt). Der
Distrikt Bayern-Stid war passiert und Lions aus Beilngries im Distrikt Bayern-Ost
sorgten mit einem bunten Programm f{ir prachtige Stimmung.

Die Wandergruppe am 30. April mit Lions und Special-Olym-
pics-Athleten aus Hof an der bis zum 12. November 1989 beste-
henden innerdeutschen Grenze. Das Foto dokumentiert den Au-
genblick, als die Wanderer Bayern verlieBen.

Nicht nur Lions feiert ein Jubildaum, sondern auch die Lu-
therstadt Wittenberg feiert heuer, und zwar die 500. Wiederkehr
der Vergffentlichung von Martin Luthers 95 Thesen. Die Aufnah-
me zeigt den Marktplatz der Stadt mit der Stadtkirche St. Marien
im Hintergrund am 8. Mai.
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Links: Geschafft! Ankunft
am 12. Mai um 15:30 Uhr am
Special-Olympics-Stand auf
dem Lions-Marketplace am
Breitscheidplatz in Berlin.

Unten: Selbst der vielbe-
schaftigte LIONS- ,,LION” lie
es sich nicht nehmen, seinen
kleinen Artgenossen Lionel

aus Bayern in Berlin willkom-
men zu heiBen ...

Zum Abschluss das ,Basis-Team" der Wanderer vor der Salvatorkirche in Kiirbitz/Vogtland: (v.
|. PDG Herbert Kitter, LF Lionel, DGE Dirk Raeder).
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JORG NAUMANN UND WOLF-RUDIGER REINICKE

GROSSES INTERESSE AM
STIFTUNGSPREIS 2017

Kongress-Delegierte des KDL in Berlin informierten sich an den Clubstanden

n der diesjahrigen Ausschreibung des Stif-
tungspreises beteiligten sich wieder mehr
Lions als im Vorjahr. Nicht nur die 37
Clubs, die sich an der Ausschreibung fur den
Stiftungspreis 2017 zum Thema ,Interkulturelle
Kommunikation“ beworben hatten, sondern
auch tuber 64 Prozent der Delegierten nahmen an
der Abstimmung am KDL 2017 in Berlin teil.
Auch in diesem Jahr war das Thema des Stif-
tungspreises an das Motto des KDL angelehnt.
Die Resonanz von den zehn Bewerbern, die
beim KDL die Delegierten tber ihre interessan-

ten Projekte informierten, zeigt der Stiftung,

dass auch fir diejenigen, die nicht unter die drei
Erstplatzierten gekommen sind, die Teilnahme
ein besonderes Erlebnis darstellte. Unter dem
olympischen Motto ,dabei sein ist alles* hat al-
len zehn Clubs die Teilnahme am KDL sehr viel
Freude bereitet. Alle Projekte, ob in- oder aus-
landisch, waren erfolgreiche und bewahrte Ac-
tivitys, die die Lions mit ihrer Hilfe mafSgeblich
unterstitzen.

Erneut hatte in diesem Jahr die Jury keine leich-
te Aufgabe, aus den 37 Einsendungen zuerst eine
Vorauswahl zu treffen, damit die zehn hochstbe-

werteten Projekte zur Vorstellung nach Berlin



Foto: Reinhold Hocke

< PDG Jorg Naumann, GRV Lutz Baastrup und die zehn gliicklichen

Preistrager des Stiftungspreises. (v.I.)

kommen konnten. Die zehn Finalteilnehmer pra-
sentierten ihre Activitys wieder auf grofsen Schau-
tafeln. Die vor Ort anwesenden Clubmitglieder
konnten auf die Fragen der Delegierten Rede und
Antwort stehen, bevor die ausgefullten Stimmzet-
tel in die bereitstehenden Wahlurnen eingeworfen
werden konnten.

Im zweiten Teil des KDL wurde der in diesem
Jahr mit 5.000 Euro dotierte Stiftungspreis tiber-
geben. Die Vorstande Jorg Naumann und Christo-
fer Hattemer baten die Vertreter der Preistrager auf
die Buhne, und den jeweiligen Clubs konnten da-
bei die Siegerurkunden tiberreicht werden. Dar-
ber hinaus erhielten alle Preistriager einen Stif-

tungslowen.

1. Preis: LC Heidelberg-Altstadt

Dieser Lions Club hat im Herbst 2015 alle loka-
len Service-Clubs und die Stadt Heidelberg fur
die Initiative ,Heidelberg hilft!“ zur Integration
unbegleiteter Minderjahriger Flichtlinge gewon-
nen. Zahlreiche Verkaufsstellen wurden einge-
richtet, Unternehmen eingebunden, Veranstal-
tungen und ein Patenprojekt organisiert und na-
hezu 120.000 Euro eingesammelt.

2. Preis: LC Bad Essen Wittlager Land

Nach zwei erfolgreichen Wasserprojekten in Na-
mibia geht dieser Club dort gemeinsam mit in-
ternationaler Lions-Hilfe ein grofSes Brunnen-
projekt mit einer Investitionssumme von 180.000
Euro an. Acht autark mit Sonnen- und Windener-
gie betriebene Brunnenanlagen sollen 10.000
Menschen mit sauberem Trinkwasser versorgen

und Ackerbau ermoglichen.

3. Preis: LC Husum-Uthlande

Mit seinem ,MedGuide*, der auf Deutsch, Ara-
bisch und Persisch uber 500 Fragen und Antwor-
ten aus Hausarztpraxis, Klinikalltag und Notauf-
nahme umfasst, hat der Club eine Liicke in der
medizinischen Versorgung von Migranten ge-
schlossen. Der in der Region verteilte Sprachfih-

KONGRESS DER DEUTSCHEN LIONS TITELTHEMA

rer kann fir 19,90 Euro unter www.edition-will-
kommen.de bestellt werden.

Die hohe Teilnahme der einzelnen Clubs als Be-
werber zum Stiftungspreis 2017, aber auch die De-
legierten mit ihrer Stimmabgabe veranlassen die
SDL, fur 2018 zum KDL in Leipzig zum sechsten
Mal einen Stiftungspreis auszuloben. Zum Thema
des KDL ,Mut zum Wandel“ wird die Ausschrei-
bung, wie jedes Jahr, in der Septemberausgabe des
LION bekanntgegeben.

DIE WEITEREN FINALTEILNEHMER
LC Berlin-Preuf$en von Humboldt
yIntegration durch Lesehilfe*

LC Frankfurt-Museumsufer
»Integration jugendlicher Fluchtlinge“

LC Hannover-Eilenriede
,Kinderklinik Sri Lanka und Ausbildung*

LC Hannover-Wilhelm Busch
,Hilfsprojekte und Jumelage Jordanien*

LC Marktredwitz-Fichtelgebirge
,Kulturelle Integration®

LC Nienburg/Weser Cor Leonis
,Interkulturelle Kommunikation im

Landkreis*

LC Wiesbaden
An den Quellen und - Kochbrunnen -
»Projekte zur Flichtlingsintegration®

Alle Lions Clubs mochten wir ermuntern, bei
passenden Projekten sich wieder um den nachsten
Stiftungspreis zu bewerben.

Bedanken mochten wir uns bei allen 37 Clubs,
die sich fir den Stiftungspreis beworben haben,
aber auch bei den Delegierten, die sich so zahl-
reich an der Abstimmung zum Stiftungspreis be-
teiligt haben. o
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JOACHIM ALBRECHT
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MIT JUGENDBOTSCHAFTERN
DIE ZUKUNFT GESTALTEN

unge Menschen, die Verantwortungsbe-

wusstsein zeigen, Ideenreichtum und Fuh-

rungsqualitaten - diese Jugend von heute ist
unsere Zukunft von morgen.

In den Zielen von Lions Clubs International
steht unter anderem: ,,...einsatzfreudige Men-
schen zu bewegen, der Gesellschaft zu dienen,
ohne daraus personlichen Nutzen zu ziehen; Tat-
kraft und vorbildliche Haltung in allen berufli-
chen und personlichen Bereichen zu entwickeln

und zu fordern.“

Wahrend des Jugendbotschafter-Wettbewerbs
beim KDL in Berlin hatten wir erneut die Gelegen-
heit, genau diese Zielgruppe kennenzulernen und
zu erleben - junge Menschen, die sich neben Schu-
le und Hobbys Zeit nehmen, um in unserer Ge-
sellschaft zu helfen. Sie haben damit bereits ein
hohes Maf$ an Verantwortungsbewusstsein be-
wiesen. Die Projekte, die sie vorgestellt haben,
zeugen von ihrer Fahigkeit, Probleme auf sehr ver-
schiedenen Wegen anzupacken, bei der Umset-
zung ist haufig die Unterstitzung anderer erfor-

Foto: Ulrich Stoltenberg



< Die Preitrager: Lukas Menzel (111-MN), Marie Miller (3. Platz - 111-SN), Leonie Amold (2. KONGRESS DER DEUTSCHEN LIONS TITELTHEMA
PLatz - 111-SM), Malin Lippert (1. PLatz - 111-NH) (v. I.) mit GRV Lutz Baastrup (3. v. |.) und
Joachim Albrecht (r.)

derlich. Hier kam es dann also auf die Fahigkeit
an, motivieren, begeistern und fithren zu konnen.

Diese Jugendlichen mussen wir finden und an

uns binden. Wir muissen sie in ihrem Engagement

bestatigen, fordern und ihnen auf ihrem weiteren '
Weg helfen. Nur so werden viele von ihnen als Y l[/ /@
wertvolle, ehrenamtlich engagierte Mitglieder in Sdd% |

unserer Gesellschaft erhalten bleiben.

das Sonderthema in unserer Septemberausgabe 2017.

Jugendliche wie Patenkinder begleiten Platzieren Sie hier gezielt Ihre Anzeige. Durch den

Nicht alle diese jungen Menschen werden des- redaktionellen Service erreichen Sie mit Ihrer Werbung
halb irgendwann einmal Leos, Lions, Rotarier hohe Aufmerksamkeit.

oder sonst einem Serviceclub beitreten. Aber - je Buchungs- und Redaktionsschluss ist der 1. August 2017.
mehr sie personlich und vor allem in ihrem En- Druckunterlagenschluss ist der 23. August 2017.
gagement von unserem Rat, unserer Unterstiit-
zung und unseren ,Beziehungen® profitiert ha-
ben, desto eher werden sie sich spater fir einen
Service-Club entscheiden. Denn sie haben dann
bereits die Erfahrung gemacht, auf die wir alle
stolz sind: Die Gemeinschaft eines Service-Clubs
kann sehr viel besser Probleme anpacken und er-
folgreich bewiltigen.

Und hier sind wir alle gefragt, jedes Clubmit-

glied, egal welchen Alters: Wenn wir in der Zei-
tung tber eine Schulklasse lesen, die Fliichtlingen
Deutschunterricht erteilt, im Fernsehen einen Be-
richt tiber eine 8. Klasse sehen, die als ,Medien-
Coaches® Funftklassler im verantwortungsbe-
wussten Umgang mit neuen Medien schult. ..
Wer ein wenig seiner Aufmerksamkeit auf sol-
che Nachrichten lenkt, wird relativ schnell fuindig.
Ein Lions Club muss nicht viel Geld in die Hand
nehmen, wenn er einen Jugendlichen zu unserem
Wettbewerb schickt. Der Club sollte sich aber

auch nach dem Wettbewerb fir den jungen Men-

schen interessieren, ihn beraten, ihn begleiten, Ihre Medienberaterinnen:
etwa so wie man ein Patenkind begleitet. Vera Ender

In Berlin haben wir erlebt, dass junge Teilneh- Telefon: (0234) 92 14-141
mer des Wettbewerbs und begleitende Géste spon- E-Mail: vera.ender@skala.de

tan beschlossen haben, einen Leo-Club zu grin- Monika Droege

den. Kann man noch unmittelbarer darstellen, wie Telefon: (0234) 9214-111
wichtig der ,Lions Young Ambassador Wettbe- E-Mail: monika.droege@skala.de
werb* auch fir die Zukunft der Lions ist?! o Fax: (0234) 9214-102 it ot N
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INGO BROOKMANN

MUSIKPREIS: FESTLICHE TROMPETEN-
KLANGE ZUM 100-JAHRIGEN JUBILAUM

Uberraschung: Gewinner spielt in der Elbphilharmonie

ebastian Berner weifs, wie man der Trom-
pete festliche Fanfarenkliange entlockt, aber
auch die leisen Tone weifs er seinem In-
strument kunstvoll abzugewinnen. Davon konn-
ten sich die zahlreichen Lionsfreunde im Kon-
zertsaal der Universitat der Kunste in Berlin
iberzeugen, die zum Kongress versammelt wa-
ren. Begleitet vom Lions Symphonieorchester
trug Sebastian Berner, Kandidat der Distrikte SN
und SW, den 1. Satz des Trompetenkonzerts von
Neruda vor und erntete tiichtig Beifall und Stan-
ding Ovations.
Sebastian Berner ist der Gewinner des diesjah-
rigen Deutschland-Finales des Lions-Musikprei-
ses. Am 12. Mai hatten sich 14 Kandidaten ein-

gefunden, um im Jazz -Institut der Universitat

der Kinste ihr Konnen zu zeigen. Schon um 8
Uhr ging es los, damit alle Kandidaten das
Pflichtstuck von Neruda und ihr erstes Wahl-
stiick musizieren konnten. Bereits in dieser ers-
ten Runde waren immer auch Lionsfreunde als
Zuhorer/innen dabei und gonnten den Kandida-
ten reichlich Applaus.

Die Jury unter Vorsitz von LF Prof. Peter Lei-
ner hatte dann am fruhen Nachmittag zu ent-
scheiden, welche sechs Kandidaten ins Finale
der sechs Besten geschickt werden sollten. Die
Auswabhl fiel ihnen gar nicht leicht, da die Qua-
litat der Vortrage sehr hoch war — was Prof. Kon-
radin Groth, ehemaliger Solotrompeter der Ber-
liner Philharmoniker und Mitglied der Jury —
besonders hervorhob.

Fotos: Andreas Biermann



< Gliickwiinsche vom MD-Beauftragten-Musikpreis Ingo Brookmann und GRV Lutz Baastrup an die Gewinner

Markus Czieharz, Alexander Flamm, Sandro Hirsch und Sebastian Berner (v .I.).

Am Nachmittag fand sich eine grofSe Schar von
Zuhorern und Zuhorerinnen im Georg-Neu-
mann-Saal ein und lauschte gespannt den sechs
Besten, die nun im offentlichen Konzert ein wei-
teres Wahlstuick vortrugen. Nach erneuter Bera-
tung der Jury wurde folgendes Ergebnis verkun-
det: Sebastian Berner aus SN und SW gewinnt
den 1. Preis, der 2. Preis geht an Sandro Hirsch
aus MS, der 3. Preis an Alexander Flamm aus N.
Einen von Lionsfreunden gesponserten Sonder-
preis vergab die Jury an Markus Czieharz aus BN.

Ein besonderes Bonbon uberreichte Jan F.
Timme, Prasident des LC Hamburg-Elbphilhar-
monie, bei der Preisverleihung: Ab sofort wird
die oder der erste Preistrager/in des Deutschen
Lions-Musikpreises eingeladen, im Rahmen des
Neujahrsempfangs des dortigen LC in der Elb-
philharmonie zu konzertieren. In den Augen der
beteiligten Musiker konnte man ein Leuchten
bei dieser Ankundigung erkennen. Eine grofs-
zugige zusatzliche Forderung wird unseren
Preistragern so zuteil. Ein herzliches Danke-
schon fur diese wunderbare Idee!

Nach Ende des Musikpreises fuhren die Musi-
ker, die Juroren und die Musikbeauftragten der
Distrikte gemeinsam ins Schloss Britz. Dort fand

v Musikpreis-Sieger Sebastian Berner wurde mit seiner Trompete vom Symphonie-Orchester der Deutschen Lions unter der Leitung
von Gregor Schmitt-Bohn begleitet.

ein Empfang durch die Neukollner Bezirksbir-
germeisterin Dr. Franziska Giffey statt. Sie hob
das wichtige Engagement der Lions im Bereich
der Kulturforderung hervor und nahm sich dann
auch noch Zeit fir gemeinsame Gesprache beim
anschlieflenden Dinner des Musikpreises im be-
nachbarten Gasthof Buchholz.

Sebastian Berner wird nun die Deutschen Li-
ons beim européischen Finale des Lions-Musik-
preises im September in Montreux vertreten.
Wer von den geneigten Lesern und Leserinnen
am dortigen Europa Forum teilnehmen wird, ist
herzlich eingeladen, unseren deutschen Kandi-
daten durch Prasenz und kraftigen Applaus zu
unterstiitzen. Der Musikpreis findet in der Mi-
les-Davis-Hall des Kongresszentrums statt.

Nach dem Musikpreis ist vor dem Musikpreis:
Ab sofort sind in den Distrikten die Anmeldeun-
terlagen fur den Musikpreis des nachsten Jahres
mit Deutschland-Finale in Leipzig und Europa-
Finale in Skopje/Mazedonien erhiltlich werden.
Das von unseren mazedonischen Freunden aus-

gesuchte Instrument ist die Querflote. o

Nihere Informationen auch unter

www.lions-musikpreis.de

LIONS-MUSIKPREIS TITELTHEMA
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DR. PETRA HANERT (N), JUTTA KUNAST-ILG (BN), EVA KUPERS (NH), DR. CLAUDIA SPIESS-KIEFER (BS)

FRAUEN UND LIONS OPEN SPACE-
VERANSTALTUNG BEIM KDL

ions-Jahr 2017/2018: PDG Regina Risken aus
MN wird die erste Internationale Direktorin
far den MD 111, 1J 2018/19: Gudrun Yngva-
dottir aus Island wird die erste Weltprasidentin
bei LCI, LJ 2016/17: Vier der 19 Distrikte werden
von Frauen als Distrikt-Governor gefuhrt - was
lag da naher als ein Workshop zum Thema ,#mo-
rewomeninlions” beim KDL in Berlin?
Die Open Space-Veranstaltung war eine der am
besten besuchten, 25 Frauen und vier Manner dis-
kutierten engagiert und mit viel personlichem In-

put die folgenden Themen.

1. Die magischen 50 Prozent

Ist es moglich, im Zuge der Gleichberechtigung
Frauen und Manner in ausgewogener Mitglieder-
zahl fur Lions zu akquirieren, um im Sinne un-
seres Mottos ,We Serve“ gemeinsam zu handeln?
Seit Frauen vor 30 Jahren erneut Zugang zu Lions

erhielten, zeichnet sich ein leichter Anstieg der
Frauenquote ab. Das liegt vor allem daran, dass
die Neugrundungen tuberwiegend gemischte
Clubs sind.

Woran mag es liegen, dass Frauen in den Clubs
trotzdem noch unterreprasentiert sind? Im Dis-
trikt 111-BN zum Beispiel engagieren sich nur 11,4
Prozent Frauen als Mitglieder in Lions Clubs.

Die vier Diskussionsgruppen stellten fest, dass
die wichtigste Grundlage fir ein gelingendes Clu-
bleben die gegenseitige Achtung ist: Manner den
Frauen gegenuber und umgekehrt.

Weitere Kernaussagen, die in Zukunft naher
zu untersuchen bzw. zu beriicksichtigen sind:
e Gute Offentlichkeitsarbeit (wie bei den Testi-
monials zu 100 Jahre Lions), Frauen und Man-
ner in gleicher Funktion und Quantitat zeigen.
¢ Abbau von Vorurteilen: Lions ist kein , Alther-

ren-Verein®.



<« Gruppenfoto mit den Initiatorinnen "Frauen und Lions": Dr.
Petra Hanert (N), Dr. Claudia Spiess-Kiefer (BS), Eva Kiipers (NH),

Jutta Kiinast-Ilg (BN) (1. Reihe von I.)

* Transparenz schaffen, weibliche Fuhrungs-
krafte bekannt machen, um Vorbildfunktion
zu zeigen.

¢ Club-Strukturen uberdenken, Entscheidungs-
prozesse herbeiftthren, Offnung von Ménner-
clubs fur Frauen - auf mannliche Mentoren zu-
riuckgreifen, die Lobbyarbeit leisten, Frauen
(zum Beispiel weibliche Leos) ermuntern, von
sich aus bei den Clubs anzuklopfen.

¢ Das Clubleben familienfreundlicher gestalten.

* Bei Neugrundung einem gemischten Club den
Vorzug geben.

* GLT-Programme auf gezielte Frauenwerbung
ausrichten.

* In vielen Organisationen gibt es weibliche und
mannliche Mitglieder, die PartnerInnen haben.
In keiner Organisation wird so heftig dartber
diskutiert wie bei den Lions, ob die Partnerin-
nen ,Frauen zweiter Klasse“ im Club sind,
wenn der Club weibliche Mitglieder aufnimmt.

* Das Thema Frauen und Lions sollte kontinu-
ierlich weiter vorangetrieben werden, um im
stetigen Wandel unserer Gesellschaft die Chan-
ce der bestmoglichen Ressourcenbiindelung

fiir Lions nutzen zu kénnen.

2. Leadership-Frauen in Amter

Eine Statistik aus BS zeigt fur die je zehn ge-
mischt gegrindeten Clubs in der Region Mun-
chen sowie in einer landlichen Region in Ober-
bayern, dass in der Grofsstadt rund 48 Prozent
der Mitglieder in diesen Clubs Frauen sind, auf
dem Land rund 36 Prozent. Der Anteil der Frau-
en, die in einem gemischt gegrundeten Club bis-
her Prasidentinnen waren, lag aber 2012 nur bei
16 Prozent bzw. 21 Prozent.

Auch 2016 besteht mit rund 26 Prozent Frauen-
anteil bei den Prasidentinnen noch ein deutliches
Ungleichgewicht gegentiber den Mannern, von de-
nen rund 39 Prozent dieses Amt innehatten (Gra-
fik). Aktuell wird in BS nur ein Viertel der ge-
mischten Clubs von einer Prisidentin gefuhrt.
Auch wenn diese Statistik nattrlich nicht repra-

FRAUEN UND LIONS TITELTHEMA

sentativ sein kann fur den MD, spricht doch vieles
dafur, dass dieser prozentuale Trend auch in an-
deren Regionen zu finden wire.

Die Workshop-Teilnehmer waren zunachst ver-
blufft uber diese Zahlen, dann haben wir uns ge-
fragt: Warum sind Frauen zum Beispiel Sekretére,
Leo- oder Presse-Beauftragte, aber im Vergleich zu
den mannlichen Mitgliedern viel seltener Prasi-

dentinnen und wie konnen wir das verindern?

Dazu die wichtigsten Antworten

Frauen streben meist nicht von sich aus nach vor-
ne, sie sollten/muissten positiv gefragt werden:
,Ich traue dir das Amt zu, wir unterstiitzen
dich!*

In den drei bayerischen Distrikten gibt es ge-
meinsame zweitigige L eadership-Seminare, die un-
ter anderem mit einer Rhetorik-Schulung und Vi-
deo-Analyse auf das Amt als Prasident vorbereiten;
solche speziellen Amterschulungen wurden fiir alle
Distrikte gewtinscht, ein Thema fur GLT im MD.

Es sollte eine mindestens halbtagige Prasiden-
ten- und Prasidentinnen-Schulung geben im Rah-
men des KDL.

Frauen miissen mutiger werden, dazu wurden
bessere und detailliertere Amterbeschreibungen
sowie die Vorbildfunktion weiblicher Amtstrager
beitragen.

Das Beispiel einiger gemischter Clubs, immer
abwechselnd eine Frau und einen Mann als Pra-
sidenten zu wihlen, sollte Schule machen.

Wenn mehr Frauen Prasidentinnen werden, er-
fullen sie die Voraussetzungen, als ZCH im Kabi-
nett ihres Distrikts mitzuarbeiten. Aktuell werden
nur 52 der 212 Zonen im MD von einer weiblichen
Zone-Chairperson geleitet. Auch im Kabinett und
im Governorrat sind die magischen 50 Prozent

noch weit entfernt. ..

3. Vereinbarkeit von Familie,

Beruf und Lions-Mitgliedschaft

Schon die Vereinbarkeit von Beruf und Familie
macht vielen Eltern Schwierigkeiten. Mehr als
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zwei Drittel (68 Prozent) geben an, damit Prob-
leme zu haben. Wenn dann noch ein Ehrenamt
hinzukommt, riicken Zeit und Belastung schnell
an die Grenzen des Machbaren. Doch Lions
Clubs International braucht die jungen Men-
schen, die naturgemafs mit Beruf und Familie
ausgefullt sind, genauso wie die Generation, die
mit der Pflege der dlteren Angehorigen betraut
ist. Wie kann der Spagat trotzdem gelingen, wel-
che Bedingungen brauchen diese Menschen, um
sich in einem Lions Club engagieren zu konnen?

Die Akzeptanz des Partners ist wesentlich fur
das ehrenamtliche Engagement und kann erreicht
werden, wenn Sinn und zeitliches Engagement
klar benannt werden, idealerweise bevor die Ent-
scheidung fur eine Clubmitgliedschaft gefallen ist:
Zeitlicher Umfang des Clublebens sowie die Ver-
pflichtung, Amter zu tibernehmen, miissen ehr-
lich angesprochen werden.

Die Akzeptanz und Toleranz des Clubs, wenn in
besonderen Situationen - zeitweise starkere beruf-
liche Belastung, Krankheiten, besondere Situatio-
nen in der Familie - nur eine geringere Anwesen-
heit bei den Clubabenden moglich ist. Dazu gehort
beidseitig eine offene Kommunikation. Hier ist der
Mitgliedschaftsbeauftragte gefragt als Vermittler,
wenn es im Austausch hakt.

Die Organisation eines Betreuungsdienstes ftir
Kinder und altere Angehorige, vielleicht die Leos
(entgeltlich), um die Teilnahme am Clubleben zu
ermoglichen. Das gleiche gilt auch fur Distrikt-
und Multi-Distrikt-Versammlungen - dort sollte
neben einem fur Partner und Kinder attraktivem
Begleitprogramm auch ein Babysitter-Dienst vor-
gehalten werden.

Die Ausrichtung der Clubsitzungen und Aktivi-
taten nach den Moglichkeiten und Bedurfnissen
seiner Mitglieder. Die tibliche zweiwochige abend-
liche Clubversammlung ist auf den Priifstand zu
stellen, vielleicht ein Clubtreffen am Sonntag mit
Beteiligung der Familie anzusetzen.

Die Steigerung der Attraktivitat einer Mitglied-
schaft im Lions Club, die als Bereicherung, nicht

als zusatzliche Belastung empfunden werden soll-
te. Nur dann wéchst die Bereitschaft, Familie, Be-
ruf und ehrenamtliches Engagement unter einen
Hut zu bringen. Neben den berufs- und familien-
freundlichen Rahmenbedingungen spielt das
Image von Lions eine grofSe Rolle. Weg vom , Alt-
herrenimage“ zu dem einer flexiblen Organisation
far junge, altere und alte Menschen.

Forderung eines ,gesunden Egoismus“ etwa
durch Seminare zur Selbstbehauptung sowie die
Hilfestellung im ehrenamtlichen Engagement

durch Mentoren (nicht zu verwechseln mit Paten).

4. Neue Wege

Bei der Ideenborse der Open Space-Veranstaltung
stellte sich schnell heraus, dass drei Saulen zum
Thema ,Frauen und Lions“ betrachtet werden

mussen:

Club - Distrikt - Multi-Distrikt
Unsere Fragestellung war: Was konnen die
Clubs, der Distrikt und der Multi-Distrikt tun,
um erfolgreich zu agieren?

Als Ergebnis der Diskussionsrunde kann global
festgehalten werden:

Clubs sollten

e zum , Anlocken®  sichtbar“ sein durch PR und
attraktive Activitys,

e Frauen als Entscheidungstrager auf den Fotos
bei Activitys zeigen,

* eine grofSere Vernetzung von Frauen unterein-
ander fordern,

¢ offene Abende anbieten und das Aufnahmever-
fahren diskutieren,

* auf mannliche Unterstutzung zuruckgreifen
sowie den Bekanntenkreis ansprechen, um das
Thema zu publizieren,

e aufSerdem: ,Ask one“ von Frauen fur Frauen.

Distrikt
e durch GMT/GLT das Thema befurworten,
Workshops anbieten, in der Prasidenten- und



Mitgliedschafts-Beauftragten-Schulung zum
Thema machen,

* Ideen und eventuelle Vereinbarungen an den
MD weiter geben,

e Sichtbarkeit von Frauen zum Beispiel in Pres-
se/Distrikt-Magazin/sozialen Medien,

 weibliche Clubmitglieder sollten Prasenz zei-
gen in der Zone, bei Distrikt-Veranstaltungen,
auf dem KDL,

e auf der DV offensiv (,knackig®) die Zahlen an-

bringen.

Multi-Distrikt

e das Leitbild von Lions Clubs International in
Deutschland modernisieren, weiblicher werden
lassen,

* mehr Frauen auf der Multi-Distrikt-Ebene agie-
ren lassen,

* mehr Fuhrungs-Prasenz von Frauen in der
Presse (LION) zeigen,

¢ die Inhalte der KGMT/KGLT-Schulungen intensi-
ver auf das Thema Frauen und Lions abstimmen,
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e auf den kommenden KDL und auf dem Europa
Forum diesen Workshop zum Thema ,#mo-
rewomeninlions” weiterfithren.

Die Sammlung zeigt sehr deutlich, dass das The-

ma hauptsachlich in der Offentlichkeitsarbeit

(den Magazinen, den sozialen Medien und dem

Internet), also in der Sichtbarkeit sowie in der

Idee von GMT/GLT angesiedelt ist.

Fazit

Dieser Workshop sollte fiir das Thema sensibili-
sieren, und das hat er ganz offensichtlich getan.
Der ausdruckliche Wunsch der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer war es, in dieser Runde online
in Kontakt zu bleiben. Fortsetzung folgt beim
Europa Forum 2017 in Montreux sowie beim
KDL 2018 in Leipzig. o

Bitte schreiben Sie uns Ihre Meinung,
Anregungen, Fragen unter

www.more-women-in-lions.de

Im Gesprach beim Workshop “Frauen und Lions": PDG Iris Landgraf-Sator, ID-Kandidatin PDG Regina Risken und DG
Dr. Claudia Spiess-Kiefer (v. I.)
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Prof. Dr. Klaus Hurrelmann, Dr. Claude-Héléne Mayer, Dr. Kamal Eslam, Maria Kipp und Dr. Annette Kerckhof (von rechts).

JUDITH ARENS UND MARIE-SOPHIE EMRICH-SENG

+WIE GEHEN SIE TAGLICH
MIT DEM FREMDEN UM?"”

ffene Fragen wie diese aus dem Publikum,

die hochkaritige Runde der Teilnehmen-

den und nicht zuletzt die Moderation
durch den renommierten Gesundheits-, Sozial-
und Bildungswissenschaftler Prof. Dr. Klaus
Hurrelmann machten die Podiumsdiskussion zu
einem der heimlichen Highlights des Kongresses
in Berlin.

Mit dem Rahmenthema , Toleranz - Integration
und interkulturelle Kommunikation* verband
die Diskussion die Fragestellung nach Gesund-
heit und Krankheit als Thema, das jeden betrifft,
jeden interessiert und bei dem die meisten Men-
schen besonders aufgeschlossen zu sein schei-

nen, voneinander zu lernen und einander zu re-
spektieren.

Dr. Claude-Hélene Mayer stellte aus ihren zahl-
reichen psychologischen Forschungsbereichen die
afrikanische Lebensphilosophie Ubuntu vor, also
den Gedanken, dass es fur das Gemeinwohl un-
erlasslich ist, miteinander und voneinander zu ler-
nen und sich als Teil der Gemeinschaft zu fiithlen.

Positive zwischenmenschliche Beziehungen
lassen den Einzelnen von dem Wissen der Ge-
meinschaft und die Gemeinschaft vom Wissen
Einzelner profitieren. Ein solches Zusammenle-
ben mache ein konstruktives und ressourcenori-

entiertes Miteinander erst moglich und diene im



Fotos: Ulrich Stoltenberg
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,Die Lions sind ein weltweites Netzwerk und gepragt von ho-
hen ideellen Grundwerten. Sie konnen eine Vorreiterrolle ein-

nehmen bei Projekten, in denen die Gefllichteten selber etwas
beitragen und geben und dadurch der gegenseitige Respekt

gewahrleistet bleibt.”

Alltag nachweislich der Gesundheitserhaltung
von Individuen und der Gruppe. Sie dufSerte die
Hoffnung, dass der westliche Humanismus mit
Ubuntu einen hervorragenden Anknupfungs-
punkt finden kann - wo prinzipiell schon vorhan-

dene, sich ahnelnde Wertesysteme interkulturell

ineinandergreifen konnen.

Dr. Annette Kerckhoff

Teilen — Geben — Nehmen

Claude-Hélene Mayer berichtete, dass die All-
tagsphilosophie zum Beispiel bereits amerikani-
schen Unternehmen mit flachen Hierarchien als
Vorbild diene. Im Publikum kursierte aber auch
die Verbindung des Begriffs mit der Open Sour-
ce-Software ,Ubuntu“, deren Name der sud- »
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,Offenheit und Neugier fir die neu zu uns kommenden
Menschen, gleichzeitig aber ein selbstbewusster und tber-
zeugter Verweis auf die Regeln und Brauche, mit denen
wir alltaglich umgehen — das ist das Grundrezept fr eine

gelingende Integration.”

afrikanische Begrunder Mark Shuttleworth be-
stimmt nicht zuféallig wahlte. Der offene Quell-
code des Systems ermoglicht die Weiterentwick-
lung des Systems durch Jedermann. Dadurch
profitiert der Einzelne von der Gemeinschaft, vor

allem aber die Gemeinschaft vom Einzelnen.

~Kontakt und Begegnung

sind Schliissel zur Integration”

Mit dabei in der Runde war auch Maria Kipp, die
mit der Tamaja GmbH fur Berlin die Unterkunft
des Ankunftszentrums und notbelegte Erstauf-
nahmeeinrichtungen (Notunterktnfte) fur Ge-
fluchtete verantwortet.

Integration definierte sie in ihrem Aufgabenbe-
reich vielschichtig. Zum einen sei Integration
schon eine Herausforderung innerhalb der Un-
terkinfte. In Berlin kamen 2015 zeitweise rund
800 gefliichtete Menschen taglich an. Nach der
Eroffnung der Erstaufnahmeeinrichtung am
Flughafen Tempelhof mussten dort 1.500 Men-
schen innerhalb von drei Wochen untergebracht
werden. Das machte vor allem kurzfristige Lo-
sungen erforderlich — auch in Bezug auf Gesund-
heit. Zu Anfang konnte den Grundbedurfnissen
dieser vielen Menschen nur durch kurzfristige
Losungen Rechnung getragen werden, berichtete
Maria Kipp. Catering-Unternehmen, mobile To-
iletten und Sanitaranlagen, ja sogar Dusch-Shut-
tles in nahegelegene Schwimmbader waren er-
forderlich, um dieser Not- und Ausnahmesitua-

tion im eigenen Land zu begegnen.

Prof. Dr. Klaus Hurrelmann

Langfristig zielen die Bemithungen auf die Inte-
gration der Menschen in die Nachbarschaft und
auf einen wirklichen Zugang in die Gesellschaft
des Aufnahmelandes. Begegnungscafé und ehren-
amtlich Mitarbeitende sind ein wichtiger erster
Schritt. Maria Kipp beschrieb auch die gesetzli-
chen Hurden. Vielfach erschwert die Gesetzeslage
die Unterbringung in Wohnungen und die Ver-
mittlung einer Arbeitsstelle. So gelten zum Bei-
spiel Bewohner einer Notunterkunft als ,vollver-
pflegt®, so dass von einem regular verdienten Lohn
nur ein Taschengeld behalten werden darf. Es sei
schwer, den Menschen das zu erkliaren und sie
dennoch zur Arbeitssuche, einem tiberaus wich-
tigen Schritt der Integration, zu motivieren.

Insgesamt gelte es, eine Isolation von der Gesell-
schaft zu verhindern und den Ausnahmezustand,
in dem die Menschen leben, so ztigig wie moglich
aufzuheben. Die Frage, welche positiven Erlebnis-
se ihr bei ihrer Arbeit zuletzt begegneten, konnte
Maria Kipp schnell beantworten: , Als die Kinder
begannen, untereinander Deutsch zu sprechen,

weil es ihre neue gemeinsame Sprache ist!*

.Die Menschen treten anders auf,

wenn sie etwas zu geben haben”

Dr. Annette Kerckhoff stellte ihr Projekt ,Haus-
mittel aus aller Welt“ vor, in dessen Rahmen sie
Gesundheits- und Schonheitsrezepte aus ver-
schiedenen Kulturen sammelt und in einer Da-
tenbank zur Verfugung stellt. Zusammen mit
Teilnehmerinnen des Projekts , Stadtteilmutter”



in Berlin tragt sie Erfahrungswissen von Frauen
zusammen — und stellt dabei erstaunliche Uber-
einstimmungen zwischen den Hausmitteln ver-
schiedener Kulturen fest. Beispielsweise findet
man in vielen Kulturen eine Mischung von Knob-
lauch und Zitrone als Hausmittel zur Erkaltungs-
vorbeugung. Einen grofSen Vorteil des Projekts
sieht Annette Kerckhoff darin, dass den Frauen
das Gefuhl vermittelt wird, selbst etwas geben zu
konnen. Damit wiirde die sonst tibliche Situation
des ,Almosenempfangens durchbrochen. Selbst
etwas beizutragen, verschaffe den Menschen po-
sitive Ruckmeldungen und starke nicht zuletzt
ihr Selbstwertgefuhl, so Kerckhoff.

~Haben Sie heute schon gebetet?”

Selbst aktiv zu werden und sich Ziele zu setzen
wertete auch Past-Distrikt-Governor Dr. Kamal
Eslam als Schlussel fur das Gelingen von Integ-
ration. Er berichtete von seinen eigenen Erfah-
rungen als ,Mensche mit Migrationshinter-
grund“ und aus seinem Berufsleben als Medizi-
ner. Universell fir das menschliche Wohlbefin-
den, aber oft vergessen sei beispielsweise kor-
perliche Bewegung. Kamal Eslam verriet dem
Publikum mit einem Augenzwinkern, dass er

Menschen aus muslimischen Landern, die in sei-
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ne Sprechstunde kamen, mitunter frage, ob sie
in letzter Zeit gebetet hatten. Das Beugen und
Strecken der Wirbelsaule beim muslimischen
Gebet sei schliefSlich die beste Wirbelsaulen-
gymnastik. Diesem Gedanken schloss sich eine
Zuhorerin an, die tber die positive Wirkung des
lettischen Volkstanzes berichtete.

Neugier erhalten

Sich auf die Gemeinsamkeiten zwischen den
Menschen zu besinnen, damit man die Unter-
schiede tolerieren konne, das war fur eine Panel-
Teilnehmerin die Quintessenz fir ein gelingen-
des menschliches Miteinander. Dabei nicht in
,Kulturrelativismus“ zu verfallen, dartuber war
man sich einig, sei eine Gratwanderung, die den
gesamten Integrationsprozess begleite. Aus dem
Publikum wurde von zahlreichen Projekten be-
richtet, bei denen das zivilgesellschaftliche En-
gagement der Lions den Bedurfnissen der Men-
schen Rechnung tragt, ohne sie zu bevormunden.
Vorurteilen, Neugier entgegenzusetzen, statt zu
werten lieber noch einmal zu fragen, wie es funk-
tioniert - das sind die vielleicht grofsten Heraus-
forderungen auf personlicher Ebene, vor denen
jeder einzelne Mensch taglich im Umgang mit
,dem Fremden“ steht. 1)

Sehr interessierte Fragen gingen an das Plenum, hier durch GRV Lutz Baastrup.
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START IN DAS

NACHSTE JAHRHUNDERT

Workshop 100 Jahre Lions beim Kongress der deutschen Lions in Berlin

CC Barbara Grewe als Beauftragte des MD

111 fiir 100 Jahre Lions hat nicht nur den

Festakt am Donnerstagabend perfekt vor-
bereitet und erfolgreich ,uber die Bithne ge-
bracht®, sondern nahm sich am Freitagvormittag
auch noch die Zeit, einem interessierten Publi-
kum im kleinem Vortragssaal des Ludwig-Er-
hard-Hauses tber die vielfaltigen Aktivititen in
unserem Jubilaumsjahr zu berichten.

Die Clubs haben die ,,Centennial Service Chal-
lenge* begeistert angenommen und zahlreiche Ac-
tivitys in den vier Schwerpunktbereichen Jugend,
Augenlicht, Hunger und Umwelt durchgefuhrt.
Zum Teil wurden dabei traditionelle Aktivitaten
~auf hundert aufgerundet* (Beispiel: Oldtimer-
Rallye mit 100 statt sonst mit 80 Fahrzeugen).

Solartiefbrunnen in Shemsa Jamaya (Athiopien).
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Mit viel Phantasie und Engagement haben die
Clubs aber auch Neues ,erfunden“ und in den
Dienst der guten Sache gestellt. Beispielhaft sei
hier die Aktion der Langenfeld-Lady Lions er-
wahnt, die in 100 Etappen von Langenfeld nach
Berlin wanderten und dabei rund 62.000 Euro fur
das Friedensdorf Oberhausen sammeln konnten.
Schade nur, dass etliche Clubs immer noch sehr
zurtickhaltend damit sind, ihr vorbildliches Wir-
ken durch Meldung in die Activity-Datenbank des
MD sichtbar zu machen.

Besonders gilt das auch fur die ,Community
Legacy“-Projekte der Clubs, also die Schaffung
von ,bleibenden Werten“ fur unsere Heimatge-
meinden. Das fangt mit der Spende eine Parkbank
an und geht bis zu grofSen und o6ffentlichkeits-
wirksamen Aktionen wie der Finanzierung der
GrofSplastik ,,Schwerter zu Pflugscharen® in Wit-
tenberg, an der sich nicht nur der ortliche Lions
Club, sondern auch weitere Clubs, die Stiftung der
Deutschen Lions und die Lions Clubs Internatio-
nal Foundation beteiligten.

Vorbildlich sind auch viele Activitys und Events,
die die Distrikte aus Anlass unseres Jubildums
veranstaltet haben, zum Beispiel eine Wanderung
von Mittenwald nach Berlin zu Gunsten von Spe-
cial Olympics, der Bau eines Solartiefbrunnens in
Athiopien, ein Krankentransportfahrzeug fiir den
Partnerdistrikt in Polen, die Anlage einer Allee mit
100 Winterlinden, ein Stadtmodell aus Bronze fiir
Blinde sowie Festakte in Bamberg, Regensburg
und Frankfurt. Ein weiteres Highlight folgt noch



im September: ein Benefizkonzert nur fur Lions
in der Hamburger Elbphilharmonie. Die Karten
waren innerhalb von 48 Stunden ausverkauft.

Unsere Offentlichkeitsarbeit wird seit einiger
Zeit durch die vom MD engagierte Marketing-
Agentur Fischer-Appelt unterstiitzt, die unter an-
derem Motive mit Testimonials ,Ich bin Lion,
weil ...“ entwickelt und drei kurze Videos produ-
ziert hat, und zwar zu SightFirst, Special Olym-
pics und Umweltschutz. Die Videoclips konnten
wir uns in Berlin ansehen. Sie stehen jetzt zur
Verwendung durch die Clubs auf unserer Websi-
te zum Download bereit.

Das Ziel, mit unseren Jubilaums-Activitys welt-
weit 100 Millionen Menschen zu erreichen, ist mit
153 Millionen bereits jetzt weit iiberschritten. Auf
diesen Lorbeeren wollen wir uns aber nicht aus-
ruhen, sondern uns auch fur die Zukunft ehrgei-
zige Ziele setzen. Unter dem Motto ,,LCI Forward“
hat der Internationale Vorstand fur die kommen-
den Jahre neue strategische Ziele formuliert. Pri-
mir wird angestrebt, durch ein optimiertes Hilfs-
programm in Zukunft das Los von 200 Millionen

Menschen pro Jahr zu verbessern.

Zentrale Aufgaben sind dabei:
* Optimierung und Fokussierung unserer Hilfs-

leistungen,
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¢ Imagebildung und prasentere AufSendarstellung,

* Qualitatsmanagement auf Club-, Distrikt- und
Dachorganisationsebene,

* Mitgliederpflege und -akquise.

Vier Hauptstrategien sind Inhalt

von LCI Forward:

* Innovative Engagementfelder - die bei der Cen-
tennial Convention in Chicago vorgestellt wer-
den sollenen,

e Einfuhrung eines ,strategischen Marketing-
plans*,

¢ Qualitatsinitiative stiarkt Clubs und Distrikte,

* Lions teilen Erfahrungen und erhéhen die Be-
kanntheit durch weltweite Vernetzung,

* Weitere Einzelheiten werden wir sicher nach der
Jubilaumsconvention in Chicago erfahren.

Schon jetzt ist aber bekannt, dass wir uns kunftig

besonders um die Bekampfung der Volkskrankheit

Diabetes als neuen Schwerpunkt kiimmern und ei-

nen besonderen Fokus auf die Kinderkrebshilfe le-

gen sollen. Naturlich sind viele Clubs auch auf die-
sen Feldern schon lange tatig und selbstverstand-
lich bleiben die Clubs vollkommen frei, ihre For-
derschwerpunkte selbst zu wihlen. Gultig bleibt
auch der uralte Werbespruch eines Mineralolkon-

zerns: Es gibt viel zu tun. Packen wir’s an! (L]

: DIABETES
Wir engagieren uns auch Wir leisten einen Beitrag Wir tun alles daflr, um die éWir schaffen die Voraus- Wir setzen uns fir 6kolo-
weiterhin fir die Erhal- ézur Pravention und Be- éArmut zu bekémpfen und ésetzungen, dass moglichst gische Belange ein —zum
tung der Sehkraft und un- handlung dieser Volks- dafiir zu sorgen, dass kein évielejunge Patienten eine Wohl der Menschen und
terstlitzen blinde und seh- krankheit und sind auch Kind Hunger leiden muss. éangemessene Behand- der Natur.

SEHKRAFT

“fiir die Betroffenen selbst
da.

behinderte Menschen.

MANGELERNAHRUNG KREBS BEI KINDERN

. UMWELTSCHUTZ

*lung bekommen und leis- °
ten darlber hinaus auch
personliche Hilfe.
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LCIC CHICAGO EINLADUNG

EINLADUNG ZUR CONVENTION
2017 IN CHICAGO

GemalfS Artikel VI, Absatz 2 der internationalen Zusatzbestimmungen lade ich Sie hiermit
offiziell zur Internationalen Convention 2017 ein. Unsere 100. Internationale Convention
wird in Chicago im US-Bundesstaat Illinois stattfinden. Sie beginnt am 30. Juni um 9 Uhr
und endet am 4. Juli. Im Rahmen der Convention werden der Prasident, der Erste Vize-Pra-
sident, der Zweite Vize-Prasident, der Dritte Vize-Prasident und die 17 Mitglieder des In-
ternationalen Vorstandes gewahlt. Dartber hinaus werden samtliche Geschafte abgewickelt,
die ordnungsgemafS auf der Tagesordnung aufgeftihrt sind.

In Chicago begann 1917 die Geschichte von Lions, weshalb diese Stadt der ideale Austra-
gungsort fur unsere Centennial-Convention ist. Chicago besitzt nicht nur ein atemberau-

bendes Seeufer, sondern bietet auch beeindruckende Architektur und unzahlige kulturelle
Attraktionen. Die Kiuiche ist dulferst schmackhaft, die Menschen sind freundlich, und wie
es sich fur den Geburtsort von Lions gehort, ziehen sich Lions und ihre Hilfeleistungen wie
ein roter Faden durch den Alltag des GrofSraums Chicago.

In den funf Tagen werden wohlbekannte Redner, erstklassige Unterhalter, eine bewegende
Fackelzeremonie anlasslich der Centennial-Feier und natiirlich die Traditionen der Lions-
Convention wie die grofSartige Parade, die Vereidigung des neuen internationalen Prasiden-
ten und die drei Plenarsitzungen geboten, welche die erstaunliche Reichweite und den Um-
fang der Lions-Hilfeleistungen aufzeigen. Al Gore, ehemaliger US-Vizeprasident, wird die
Hauptrede halten, und Remote Area Medical wird den Humanitarpreis 2017 von Lions emp-
fangen. Und ein weiterer Hohepunkt wird die Bekanntgabe der Gewinner der Friedenspla-
kat- und Aufsatzwettbewerbe sein.

Die Convention bietet Auftritte von Chicago, der Beach Boys, der Charlie Daniels Band, Pat-
ti LaBelle, der Blues Brothers Revue, David Archuleta von ,American Idol”, des African
Children’s Choir (ein Kinderchor mit Sangerinnen und Sangern im Alter von 7 bis 12 Jah-
ren aus unterschiedlichen Nationen Afrikas, d. Red.) und anderer erstklassiger Unterhal-
tungskinstler.

Die Convention-Woche ist ein wunderbares, aufSergewohnliches Erlebnis voller Kamerad-
schaft, Spaf$ und Lerngelegenheiten. Die Centennial-Convention wird besonders einprag-
sam werden. Lions werden verstehen und zu schitzen wissen, was der Lionismus in den
vergangenen 100 Jahren erzielt hat und dazu beitragen, die Pforten zu unserem zweiten
Jahrhundert gemeinnutziger Arbeit zu 6ffnen.

Von mir am 9. Mai 2017 in Oak Brook, Illinois, Vereinigte Staaten von Amerika, unterzeichnet.
Mit herzlichen GrufSen

Richter Bob Corlew — Lions Clubs International President
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VIER STUNDEN LANG BARFUSS
IN DIE SCHULE LAUFEN...

...aber dann kamen Lions

ur viele Schiiler der SK Talantang Schule, die

zwischen hohen Baumen und sumpfigen

Reisfeldern liegt, war der Weg zur Schule
eine lange Tortur. Einige der Schiiler, die in einer
Gegend ohne StrafSen wohnen, mussten bis zu
vier Stunden lang laufen, um ihre Schule in einem
landlichen Gebiet von Sabah/Malaysia zu errei-
chen. Nach der Schule liefen sie wieder nach Hau-
se - viele von ihnen barfufS, um die von der Regie-
rung gestellten Schul-Schuhe, nicht abzunutzen.

Besorgt waren auch die Eltern der Schiiler, die
zur Schule fuhren. Thr Nachwuchs stieg mit viel
zu vielen Kindern hinten auf Motorrader auf oder
quetschte sich in uralte Autos. Wiahrend der Re-
genzeit konnten viele Schiiler tberhaupt nicht
zum Unterricht gehen.

Dank Lions in Stidkorea, dem Kota Kinabalu
Host Lions Club und der Lions Clubs International
Foundation, kann nun die Halfte der 200 Schiiler
naha bei der Schule wohnen, denn es wurde ein
Schlaftrakt gebaut. Der Bau dauerte nur sechs Mo-
nate und wurde im vergangenen Februar von Past
District Governor Eugene Lee eingeweiht. Von dort
sind es nur ein paar Schritte zur Schule.

Zum Schlaftrakt gehoren die Schlafraume mit
Stockbetten, Waschriaume mit Toiletten, ein Ess-
bereich und eine Kiiche. Die Kinder bekommen
mehrmals am Tag zu essen. Im Schlaftrakt gibt
es genuigend Tageslicht, fliefSendes Wasser, Zu-
und Abwasser sowie einige weitere Annehmlich-
keiten, die es in den meisten umliegenden Pri-

vathiusern nicht gibt.

Die Kinder, die dort untergebracht sind, kon-
nen also nach Unterrichtsschluss an aufSerschu-
lischen Aktivitidten wie Sport, Pfadfinderkursen
und Nachhilfe teilnehmen. Sie konnen auch am
Wochenende im Internatstrakt bleiben - oder
nach Hause gehen, wie sie es wiitnschen.

Wahrend der Einweihungszeremonie ermutig-
te District Governor Myung-young Kang aus
Stdkorea die Schiiler so: ,Bislang hatten einige
von Euch gute Ausreden, um keine guten Noten
nach Hause zu bringen - die Entfernung zwi-
schen dieser Schule und Eurem Elternhaus war
wirklich weit. Doch das gilt nun nicht mehr. Ich,
Euer koreanischer Onkel Kang, wunsche, dass
Thr hart arbeitet und fleifSig lernt, bei Tag und
Nacht, bei Regen und bei Sonnenschein, und
dass Ihr einmal grofSe Fiihrungspersonlichkeiten
werdet. Und wenn ihr eine solche Fihrungsper-
sonlichkeit geworden seid und euch jemand
fragt, wie das kam, dann sagt Thr einfach: Weil
ich an der Asrama Desa Lions SK Talantang

Schule lernen konnte! 1)

Der neue Schlaftrakt der Schule hat das Leben vieler Schiiler

sehr verandert.
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INTERNATIONAL KANDIDATEN DRITTER VIZE-PRASIDENT

Ulrich Stoltenberg

KANDIDATEN FUR DAS AMT
DES DRITTEN VIZE-PRASIDENTEN

Bis zum Redaktionsschluss haben sich acht Kandidaten fiir das Amt des Dritten Vize-
Prasidenten beworben. Die Wahl wird am 4. Juli wéhrend der 100. International
Convention in Chicago, Illlinois/USA, stattfinden. Mdglich ist auch, das bis dahin
Kandidaten ihre Kandidatur fiir diese Jahr noch zurlickziehen. - Wir stellen alle

Kandidaten vor.

Dr. Patricia , Patti” Hill

Patti Hill aus Edmonton, Kanada, ist Psychologin und Mitglied im Edmon-
ton Host Lions Club. Sie war von 2007 bis 2009 im International Board
of Directors, war Komitee-Mitglied bei USA/Canada Lions Leadership Fo-
ren, multinationale Koordinatorin fiir die Campaign SightFirst Il, sie war
Direktorin am Lions Eye Research Institute in Northern Alberta/Canada
und hielt Vortrage auf diversen Foren und Conventions. Als Progressive
Melvin Jones Fellow und GLT Constitutional Area 2 Leader erhielt Hill den
Inspiring Woman Award. Sie ist in vielen beruflichen und gemeinniitzigen

Organisationen engagiert.

Rosane Teresinha Jahnke

Rosane Teresinha Jahnke war von 2008 bis 2010 im International Board
of Directors. Sie ist Mitglied des Balneario Camboriu Centro Lions Clubs
in Brasilien, arbeitete friiher als Lehrerin und ist heute als Rechtsanwaltin
tatig. Sie ist Progressive Melvin Jones Fellow, wurde mit dem Helen Kel-
ler Knight of Sight Award ausgezeichnet und war Mitglied des LCIF Stee-
ring Committee. Sie war Group Leader und GLT Leader und nahm an 20
International Conventions und 18 Foren teil. lhr liegen besonders die
Rechte von Kindern und die Krebsvorsorge auf dem Herzen.
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Carlos E. Justiniano

Carlos E. Justiniano aus Mayaguez, Puerto Rico, ist Kieferorthopade und

Vorsitzender einer Immobiliengesellschaft. Wie sein Vater Rafael Justini-
ano diente er als International Director. Er ist seit 1979 Mitglied des Ma-
yaguez Lions Clubs und Ambassador of Good Will, SightFirst-Distrikt-
Koordinator und Beauftragter flr Leo-Clubs. Er ist in vielen gemeinnit-
zigen Organisationen tatig und moderierte auf diversen USA/Canada
Lions Leadership Foren, Lateinamerika Foren und Karibik Foren.

Fabricio Oliveira

Fabricio Oliveira aus Catolé do Rocha, Brasilien, diente von 2006 bis 2008
als International Director. Der Unternehmer und Verwalter ist seit 1985
Mitglied im Catolé do Rocha Lions Club. Er wurde als Progressive Melvin
Jones Fellow mit dem Global Vision Medal Award, dem Ambassador of
Good Will Award und elf International President’s Awards ausgezeichnet.
Der zweifache Seminarleiter der District-Governor-Elect-Schulungen ist
in vielen beruflichen und gemeinniitzigen Organisationen tatig. Er wurde
bereits dreimal von der Constitutional Area Ill ,endorsed” (,nominiert”,
die Redaktion).

Carolyn A. Messier

Carolyn A. Messier aus Windsor Locks, Connecticut/USA, war von 2011
bis 2013 International Director und von 2014 bis 2015 Board Appointee.
Sie ist pensionierte Direktorin des Lions Low Vision Centers und war vie-
le Jahre lang Therapeutin fiir Sehbehinderte. Im Jahr 1990 trat sie dem
Windsor Locks Lions Club bei. Sie ist Progressive Melvin Jones Fellow,
hat auf sechs USA/Canada Foren prasentiert und moderiert, ist im Rat
der New England Lions tatig und wurde mit dem Ambassador of Good-
will Award und vielen weiteren beruflichen und Lions-Auszeichnungen
geehrt. Sie ist Vorstandsmitglied der Connecticut Augenhornhaut-Daten-

bank und war im Griindungskomitee von Lions KidSight USA.
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Salim Moussan

Salim Moussan aus Beirut, Libanon, ist pensionierter Unternehmer und
Mitglied des Beiruts St. Gabriel Lions Club. Er diente als International Di-
rector von 1997 bis 1999, wurde zweimal als Board Appointee und als
Group Leader berufen und tibernahm den Vorsitz von mehreren Lions
Foren. Er spricht drei Sprachen flieBend, hat 93 Lander besucht und an
29 aufeinanderfolgenden International Conventions, an 72 Area Foren
und dber 45 Regionalkonferenzen teilgenommen. Er hat zahlreiche Aus-
zeichnungen von Lions erhalten und wurde mit der libanesischen Ver-
dienstmedaille geehrt.

Steven D. Sherer aus New Philadelphia, Ohio/USA, ist seit 1980 Mitglied
des Dover Lions Club. Der amtlich zugelassene Buch- und Rechnungspri-
fer und pensionierte CFO der New Philadelphia Public Schools ist Pro-
gressive Melvin Jones Fellow und wurde mit zahlreichen beruflichen und
Lions Auszeichnungen geehrt. Sherer war von 2006 bis 2008 im Interna-
tional Board of Directors, diente vier Jahre lang als GMT Area Coordina-
tor und ist derzeit im LCIF Quest Advisory Committee tatig.

Judge Haynes H. Townsend

Der Vorsitzende Richter, Judge Haynes H. Townsend aus Dalton, Georgia/
USA, ist Mitglied des Dalton Noon Lions Club und kann seit 37 Jahren
eine ,perfekte Teilnahme' als Lion nachweisen. Der Past International Di-
rector und Melvin Jones Fellow ist Griinder des Georgia Lions Children’s
Eye Care Center an der Emory University und Past-Prasident der Georgia
Lions Lighthouse Foundation, Inc. Er war im Jahr 2003 ,Richter des Jah-
res’ im Bundesstaat Georgia. Judge Townsend ist Mitglied der Dalton First
United Methodist Church und Bibelkundelehrer.
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Offizielle Mitteilung
Internationale Convention 2017, Chicago, Illinois, USA

Die folgenden vorgeschlagenen Anderungen der internationalen Satzung und Zusatzbestimmungen
werden den Delegierten bei der Internationalen Convention 2017 zur Abstimmung vorgetragen.

PUNKT 1: EINE BESCHLUSSFASSUNG ZUR ANDERUNG DER

BESTIMMUNG ZUR OFFIZIELLEN EINLADUNG
ZUR FRUHEREN VORANKUNDIGUNG DER
CONVENTION DURCH ERTEILUNG DER
OFFIZIELLEN EINLADUNG 60 TAGE VOR DER
INTERNATIONALEN CONVENTION. (DIESE
ANDERUNG DER ZUSATZBESTIMMUNGEN
ERFORDERT EINE STIMMENMEHRHEIT, UM
VERABSCHIEDET ZU WERDEN)

SOLL DER FOLGENDE BESCHLUSS
VERABSCHIEDET WERDEN?

ES SEI BESCHLOSSEN, dass ab Beginn des
Geschiéftsjahres 2017/2018 Artikel VI, Absatz 2 der
internationalen Zusatzbestimmungen dahingehend
gedndert wird, als die Formulierung ,,vierzig (40)“
gestrichen und durch die Formulierung ,,sechzig (60)*
ersetzt wird.

PUNKT 2:EINE BESCHLUSSFASSUNG ZUR ANDERUNG DER

BESTIMMUNG ZUR VORSTANDSVERTRETUNG
GEMASS DEN KURZLICH ERFOLGTEN
ANDERUNGEN AN DER INTERNATIONALEN
SATZUNG. (DIESE ANDERUNG DER
ZUSATZBESTIMMUNGEN ERFORDERT EINE
STIMMENMEHRHEIT, UM VERABSCHIEDET ZU
WERDEN)

SOLL DER FOLGENDE BESCHLUSS
VERABSCHIEDET WERDEN?

ES SEI BESCHLOSSEN, dass ab Beginn des
Geschiftsjahres 2017/2018 Artikel 11, Abschnitt 5 der
internationalen Zusatzbestimmungen dahingehend
abgedndert wird, als die Formulierung ,,vierzehn (14)* in
Zeile 3 gestrichen wird.

PUNKT 3: EINE BESCHLUSSFASSUNG, EINEM

INTERNATIONALEN DIREKTOR UND
EXEKUTIVEN AMTSTRAGER DESSELBEN
DISTRIKTS EINE GLEICHZEITIGE TATIGKEIT IM
INTERNATIONALEN VORSTAND ZU
ERMOGLICHEN. (DIESE ANDERUNG DER
ZUSATZBESTIMMUNGEN ERFORDERT EINE
STIMMENMEHRHEIT, UM VERABSCHIEDET ZU
WERDEN)

SOLL DER FOLGENDE BESCHLUSS
VERABSCHIEDET WERDEN?

ES SEI BESCHLOSSEN, dass Artikel II, Abschnitt 5 (c)
der internationalen Zusatzbestimmungen dahingehend

abgedndert wird, als die Formulierung ,, , und ein
Vorstandsmitglied* gestrichten wird.

PUNKT 4: EINE BESCHLUSSFASSUNG ZUR ANDERUNG

DER GULTIGKEITSPERIODE EINER
BEFURWORTUNG INTERNATIONALER
AMTSTRAGER VON ZWEI (2) AUF DREI (3)
AUFEINANDERFOLGENDE KONGRESSE UND ZUR
AUFERLEGUNG EINER DREIJAHRIGEN
WARTEZEIT FUR EINEN KANDIDATEN FUR DAS
AMT DES INTERNATIONALEN DIREKTORS ZUR
BEANTRAGUNG EINER WEITEREN
BEFURWORTUNG NACH DEM ANFANGLICHEN
ZEITRAUM, SOWIE ZUR AUFERLEGUNG EINER
DREIJAHRIGEN WARTEZEIT FUR KANDIDATEN
FUR DAS AMT DES INTERNATIONALEN
VIZEPRASIDENTEN NACH ZWEI
AUFEINANDERFOLGENDEN BEFURWORTUNGEN.
(DIESE ANDERUNG DER ZUSATZBESTIMMUNGEN
ERFORDERT EINE STIMMENMEHRHEIT, UM
VERABSCHIEDET ZU WERDEN)

ES SEI BESCHLOSSEN, dass Artikel I, Abschnitt 4 (a)
der internationalen Zusatzbestimmungen dahingehend
abgeéndert wird, als die Giiltigkeit einer Befiirwortung
von zwei (2) auf drei (3) aufeinander folgende Kongresse
gedndert wird, indem die Formulierung ,,zwei (2)“
gestrichen und durch die Formulierung ,.drei (3)“ ersetzt
wird.

DESWEITEREN SEI BESCHLOSSEN, dass Artikel II,
Abschnitt 4 der internationalen Zusatzbestimmungen
durch Einfiigung eines neuen Absatzes (c)
folgendermalBen geéndert wird:

Befiirwortungen fiir das Amt des internationalen
Direktors behalten ihre Giiltigkeit fiir drei
aufeinanderfolgende Kongresse, vorausgesetzt, dass
sich der jeweilige Kandidat ansonsten fiir die Wahl
qualifiziert hat. Wird der Kandidat nicht wiahrend der
Giiltigkeit der anféanglichen Befiirwortungsperiode
gewdhlt, muss dieser drei (3) Jahre warten, bis er sich
um eine erneute Befliirwortung bemiihen darf.
Befiirwortungen fiir das Amt des dritten
internationalen Vizeprisidenten behalten ihre
Giiltigkeit fiir drei (3) aufeinanderfolgende Kongresse,
vorausgesetzt, dass sich der jeweilige Kandidat
ansonsten fiir maximal zwei (2) aufeinanderfolgende
Wabhlbefiirwortungen qualifiziert hat. Wird der
Kandidat nicht wiahrend der Giiltigkeit der
aufeinanderfolgenden Befiirwortungensperioden
gewihlt, muss dieser drei (3) Jahre warten, bis er sich
um eine erneute Beflirwortung bemiihen darf.
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INTERNATIONAL ISLAND

LUTZ BAASTRUP

MDV IN ISLAND ZUSAMMEN
MIT DEM STAATSPRASIDENTEN

sland ist ein grofSes Land mit der gerings-

‘ ten Bevolkerungsdichte in Europa. Die Fla-
che entspricht der von Bayern und Baden-
Wirttemberg zusammen. Die Zahl der Bevol-
kerung ist dagegen mit rund 336.000 eher
klein. So kommt es, dass zur 100-Jahr-Feier
der islandischen Lions der Staatspridsident
Gudni Th. Johannesson gerne Gruflworte

spricht. Von Bedeutung ist sicherlich auch,

dass mit Gudrun Bjort Yngvadottir 2018/19
die erste Frau und Islanderin International
President der Lions sein wird. Fir den aus-
landischen Gast aus Deutschland hatte Gudni
Th. Johannesson dann auch noch ein wenig
Zeit und noch dazu auf Deutsch.

Fur uns sicherlich ungewohnlich ist auch
die Tatsache, dass die islandischen Clubs ihr

eigenes Banner haben und vor der Eroffnung

Stolz trugen die Delegierten ihre Club-Banner und zeigten diese gesammelt am Ende der Parade.

=,

>
HORNAF.JARDAR

STOFNADUR
9. NOVEMBER 1966
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Stori Geysir - der groBe Geysir, ist der dlteste bekannte noch gelegentlich aktive Geysir.

der Multi-Distrikt-Versammlung eine Parade
abgehalten wird. Im Anschluss singen alle die
Nationalhymnen der anwesenden Gaste und
am Ende das eigene Lied der Lions in Island.

2. Internationale Vize-Prasident Gudrin Bjort Yngva-
dottir mit Ehemann Jon Bjarni Thorsteinsson mit GRV Lutz
Baastrup (I.) und Leif.

Ein Inselvolk eben mit seinen liebenswerten
Besonderheiten. Landschalftlich ist Island als
Vulkaninsel mit aktiven Vulkanen zudem ein
Erlebnis der besonderen Art. o

GRYV Lutz Baastrup (I.) im Gesprach mit Islands Prasident
Guoni Th. Jéhannesson.

ISLAND INTERNATIONAL
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DEBORAH HERLAN

F\ INTERNATIONALER PRASIDENT DER

LIONS ZU GAST IN DEUTSCHLAND

Bob Corlew, derzeitiger Internationaler Prasident
der Lions, hat wihrend seines Deutschlandbe-
suchs auch die Leos kennengelernt und bei einer
Activity mit angepackt (LION berichtete).

Fur den Internationalen Prasidenten ist es der
Alltag, zu reisen und Lions aller Lander zu besu-
chen. So hatten auch wir Leos in Deutschland die
Moglichkeit, uns zu prasentieren und das eine
oder andere langere Gesprach mit dem Prasiden-
ten zu fihren. Mit nur drei Tagen war zwar der
Aufenthalt in Deutschland fur Bob Corlew und
seine Frau Diane recht kurz bemessen, dennoch
konnte in dieser Zeit viel gesehen werden.
Zuerst wurde mit allen Distrikt-Governor und
Governor-Elect nur zwei Tage nach der offiziellen
Eroffnung die Elbphilharmonie in Hamburg be-
sichtigt. Als letzte Station ging es mit dem Zug
dann in die Hauptstadt, wo die Berliner Leos und
Lions den Prasidenten schon am Bahnhof in Emp-
fang nahmen. Ein Besuch bei der Berliner Tafel,
ein Lions-Projekt, stand dann auf dem Programm.
Die Kooperation zwischen der Tafel, den Lions
und den Leos besteht seit langer Zeit und es ist ein
grofartiges Projekt, das zeigt, wie wichtig die Un-
terstutzung durch uns Leos und die Lions ist. Hier
konnten der Prasident und alle Lions nicht nur zu-
schauen, sondern auch mit anpacken. Kurzerhand
zogen alle Handschuhe an und halfen mit, Lebens-
mittel zu sortieren, tatkraftigt unterstitzt von ei-
nigen Leos aus Berlin. So reprasentierten wir alle
den Leo- Geist: Leo packen an! Weiter ging es zu
einem Schauplatz deutscher Geschichte und Kul-
tur mit einer Fithrung durch den Bundestag.
Abgeschlossen wurde der Besuch des Prasiden-
ten mit einem Abendessen, an dem drei Leos die

Ehre hatten teilzunehmen. Wahrend des Abends
hatten wir Leos die Moglichkeit, langere Gespra-
che mit Bob Corlew zu fithren, ihm unsere Leo-
Gemeinschaft in Deutschland und Europa vor-
zustellen und ihm mit einer ,German Kleinig-
keit“ unsere Gastfreundschaft zu beweisen. Am
Morgen des nichsten Tages ging es fur den Inter-
nationalen Prasidenten gleich weiter nach Hong-
kong zum nachsten Lion-Besuch.

Auch wenn es nur ein kurzes Vergnugen war:

Uns Lions und Leos hat es gefreut, Bob Corlew

in Deutschland willkommen zu heiffen! o

Oben: Ein kleines Willkommensgeschenk gab es auch von den
Leos. Unten: Der IP und die Leos bei der Tafel.

Foto: PR



ANNA KOHLER

ULM/NEU-ULM LEOS

.KAMERA LAUFT!"

Leos bei der SWR-Show ,,Die Quizhelden — Wer kennt den Stidwesten?”

Auf Einladung des SWR bekamen die Leo-
Clubs Ulm/Neu-Ulm und Stuttgart-Neckartal
die Chance bei der Quizshow , Die Quizhelden
- Wer kennt den Studwesten?* teilzunehmen.
Fur die beiden Clubs durften Anna Kohler
(Ulm) und Jan Schulze (Stuttgart) ihr Wissen
im Duell gegen ein anderes Team unter Beweis
stellen und die Leos dort vertreten.

Gespielt wurde um ein Preisgeld, mit dem die
Gewinner ein Spendenziel ihrer Wahl unter-
stiitzen konnten. Der Auftritt hatte sich aus
einer Anfrage, die Mitte letzten Jahres an den
Ulmer Club gestellt wurde, ergeben. Gemein-
sam mit dem Leo-Club Stuttgart-Neckartal
nahmen die beiden Clubs als interstadtisches

Team die Herausforderung an.

Interessanter Einblick ins TV-Geschehen
Die Stimmung im Sender war dann auch
durchgehend aufgeschlossen und freundlich.
Es war interessant, einen Einblick in die Ent-
stehung einer Fernsehproduktion zu bekom-
men und live mitzuerleben, was alles in Mas-
ke, Technik und Aufnahme passiert, bevor das
rote Aufnahmelicht zu blinken beginnt. Nach
der Tour durch das Sendergebidude und den
letzten Proben war es dann soweit und die
Teilnehmer standen nervgs, aber voller Vor-
freude hinter der Buhne und warteten auf ih-
ren Auftritt.

Das Leo-Team hatte sich zwei Spendenziele
ausgesucht, die in der Sendung vorgestellt
wurden: Die Stuttgarter Leos hatten sich far
den Verein zur Forderung von Jugendlichen

mit besonderen sozialen Schwierigkeiten ent-

Kinder, die von der Aktion ,Chance auf Bildung” unterstltzt werden.

schieden, mit Fokus auf dem Projekt ,,Antihel-
den*, das sich mit der Aufklarung von Jugend-
lichen uber sexuellen Missbrauch beschaftigt.
Die Ulmer Leos stellten den Verein ,,Chance
auf Bildung - Zeit fur Kinder“ vor, der sich fur
bessere Bildungschancen fur Kinder aus
schwierigen sozialen Verhiltnissen einsetzt.
Ob die Leos am Ende den Titel geholt haben,
wird an dieser Stelle noch nicht verraten. Aber
wir, die Teilnehmer, konnen euch verspre-
chen, dass es sich lohnt einzuschalten und
mitzufiebern, denn es bleibt spannend bis zur
letzten Minute! (L]
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< Zu vielen Programmpunkten an diesem Tag gehdrte auch eine

Oldtimer Fahrt.

MICHAEL SCHMITT

DISTRIKT SM CLUBS

100 JAHRE LIONS WELTWEIT
100 WINTERLINDEN AUF
DER SCHWABISCHEN ALB

m 20. Mai konnte Distrikt-Governor Peter

Schwaebe ca. 700 Lionsfreundinnen und

Lionsfreunde des Distrikts 111-SM (Wiirt-
temberg) nebst Familienangehorigen und Freun-
den am Haupt- und Landgestiit Marbach auf der
Schwabischen Alb begrufSen.

In diesem 500 Jahre alten Gestiit werden so-
wohl Stuten als auch Hengste, seit 200 Jahren
werden Araberpferde geztichtet. Daneben be-
sticht das Gestut mit seinem beeindruckenden
Baumbestand. Als Zeichen der Solidaritat mit
Staat und Gesellschaft hat der Lions-Distrikt
111-Sud-Mitte dem Land Baden-Wurttemberg,
vertreten durch die Leiterin des Gestiits, Lan-
desoberstallmeisterin Dr. Astrid von Velsen-Zer-

weck, eine im April des Jahres angepflanzte Win-
terlinden-Allee ubergeben.

Winterlinden konnen 40 Meter hoch und 1.000
Jahre alt werden, farwahr ein starkes Symbol fur
die Lions-Bewegung! Den sogenannten , Hengst-
weg" des Gestiits schmucken nun 100 wunderba-
re Baume als Symbol fur ,, 100 wunderbare Jahre
Lions®. Dass diese Baume gleichzeitig sowohl ein
Betrag fur den Umweltschutz sind als auch eine
sogenannte Legacy, also ein Vermachtnis der 95
Clubs des Distrikts an das Land Baden-Wirttem-
berg und seine Buirger darstellen, machte die Sa-
che so richtig rund.

Diese aufSergewohnliche Idee wurde denn auch

von den zahlreich erschienenen Ehrengasten »

Regierungsvizeprasident Utz Remmlinger, flankiert von Minister Peter Hauk und KPR Michael Schmitt, trdgt sich ins Goldene
Buch ein (v. I.).
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Junge Winterlinde mit DG elect Andreas Raschig im Oberléwenkostiim, ,,umrahmt” von franzésischen Freunden.

hervorgehoben und gewtuirdigt. Die Arbeitsstun-
den, die unser IPDG Dr. Ulli Haag zusammen mit
seinen Helfern in dieses Projekt gesteckt hat, las-
sen sich nicht mehr ermitteln.

Bei seiner BegrufSungsansprache vergaf$ Dist-
rikt-Governor Peter Schwaebe nicht, auf die Grun-
dungsgeschichte von Lions International, insbe-
sondere auf die Grindung durch Melvin Jones im
Kriegsjahr 1917, hinzuweisen. Von den weltweit
47.000 Clubs in 208 Lindern und 14 Millionen
Mitgliedern sind in Deutschland 1.560 Clubs und
52.000 Lions bzw. 95 Clubs und 3.530 Lions im
Distrikt 111-SM zu Hause. Peter Schwaebe beton-
te die Lions-Grundsatze des gegenseitigen Res-
pekts und der gegenseitigen Wertschatzung, der
Achtung der Vielfalt, der Toleranz und der Men-
schenrechte. In Freundschaft wollten die Lions
tberall da helfen, wo Not zugegen sei. Die Lions
Clubs seien nicht Teil eines Geheimbundes, einer
Sekte, es seien vielmehr Menschen, die gerne in
Freundschaft anderen ehrenamtlich helfen wur-
den. Schwaebe betonte das besondere Engagement
seines Distrikts zur Forderung der Sehkraft
(,,SightFirst“), der Jugend (,,stark furs Leben“: Kin-

dergarten plus, Klasse2000 und Lions-Quest), die
Bekampfung des Hungers, insbesondere durch
Unterstutzung verschiedener Tafeln, aber auch an-
dere Aktionen, wie etwa die Blutstammzellenty-
pisierung. Hartnackig verfolgt der Distrikt das
Ziel, durch 10.000 Blutstammzellentypisierungen

100 an Leukamie erkrankte Menschen zu retten.

Lions-ldee passt zum ,Landle”

Mit launigen Worten wandte sich der Minister fur
Landlichen Raum des Landes Baden-Wurttem-
berg, Peter Hauk, als Vertreter des Schirmherrn,
MP Winfried Kretschmann, an die versammelte
Festgemeinde. Die Grundung der Lions-Bewe-
gung wahrend des ersten Weltkriegs ist fur Mi-
nister Hauk schlicht eine ,tolle Idee®, die ganz
ausgezeichnet zu dem Leitbild der Landesregie-
rung von Baden-Wiirttemberg als Mitmachgesell-
schaft passe. Das ehrenamtliche Engagement star-
ke, so Hauk, die Demokratie, weshalb die Deut-
schen heutzutage fur extreme Verlockungen nicht
so anfallig seien wie die Birger manch anderer
Lander. ,We Serve“ vermittle die Werte der Soli-
daritat und der Mitmenschlichkeit und vermeide
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eine ,Nur ich“-Bezogenheit. Die Lions seien Mul-
tiplikatoren fur Gemeinsinn und somit ein wich-
tiger Faktor im gesellschaftlichen Leben. Eine an-
schauliche Allee von 100 Baumen zu pflanzen,
bedeutet fur Minister Hauk ein Symbol fur das
Geleistete und die Erneuerung der Verpflichtung,
anderen beizustehen. Er dankte dem Distrikt
Sud-Mitte fir das grofSartige Engagement und
wiilnschte den versammelten Gésten das, was die
Baume dieser wunderbaren Allee verkorperten:
Ruhe und Gelassenheit, Entschleunigung des All-
tags und Konzentration auf das Wesentliche.

Nach den Ansprachen des Distrikt-Governors
und des Landesministers bedankte sich die Ge-
stiitsleiterin fur die wunderbare Allee am
Hengstweg. Neben den anderen Alleen des Ge-
stuts (Eschen, Erlen, Eichen, Ulmen, Ahorn und
Linden) sei die Winterlinden-Allee eine herrli-
che Erganzung. Nachdem Landrat Reumann sei-
nen Landkreis Reutlingen, in dem sich das Ge-
stiit befindet, als schonsten Landkreis Baden-
Waurttembergs gelobt hatte, verkiindete Organi-
sationschef IPDG Dr. Ulli Haag Einzelheiten zur
Allee und zum Programm des Tages. Geboten
waren eine Oldtimer-Fahrt, Fuhrungen durch
das Haupt- und Landgestit Marbach, Planwa-
genfahrten, eine Prasentation der Besa-
mungshengste durch die Gestiitsleiterin, Pony-
reiten und vieles andere mehr. So gut wie alle
Lions begaben sich aber zunichst in die neu an-
gepflanzte Allee, um sich mit ,ihrem Baum* fo-
tografieren zu lassen. Die Allee ist gut zwei Ki-
lometer lang. Die 100 Baume wurden von den 95
Clubs (fast alle haben mitgemacht), von den
Leos, von den Past-Distrikt-Governor und, last
but not least, von unserem franzosischen Jume-
lage-Distrikt 103-Est gespendet.

AbschliefSend sei noch bemerkt, dass das Wet-
ter gut mitgemacht hat (selbstverstandlich ist es
auf der ,rauen Alb“ immer etwas kuihl), hervor-
ragend fur Speis und Trank gesorgt, die Laune al-
ler Besucher ungetrubt war und wir alle ein froh-
liches ,Lions-Familienfest“ feiern konnten. Hier-

DISTRIKT SM CLUBS

¥

Oben: die Baum Allee.
Unten: DG Peter Schwaebe.

zu passend hatte sich, dies sei abschliefSend er-

wahnt, unser Distrikt-Governor elect Dr. Andre-
as Raschik zur Freude aller kleinen und grofSen
Lowinnen und Lowen in ein wunderbares Lo-
wenkostium gehullt. Fazit: Die zentrale Centen-
nial-Feier des Distrikts 111 Sud-Mitte war ein vol-
ler Erfolg und hat sich fest in unser ,Lions-Lang-
zeitgedachtnis“ eingegraben. (L]
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HANS-LUDWIG RAU

STIFTUNGS-AWARD
FUR FRANZ BRICHTA

ranz Brichta vom LC Dillingen hat sich in

den vergangenen 24 Jahren besonders um

die Lions in seinem Club und im Distrikt
Bayern-Sud verdient gemacht. Dartiber hinaus
zeigte er besonderen Einsatz im Bereich der Stif-
tung der Deutschen Lions und kronte diesen mit
einer grofSzuigigen Spende.

Im Rahmen eines Clubbesuchs beim LC Dil-
lingen uberreichte der 2. VG des Distrikts Bay-
ern Sud, Hans-Ludwig Rau, Lionsfreund Franz
Brichta den Stiftungslowen der Stiftung der
Deutschen Lions.

Franz Brichta kommentierte die Verleihung in
einer humorvollen und mit Appell gepragten
Antwort: Der weifSe Stiftungslowe sei schon we-

gen der Farbe etwas Besonderes, tiber das er sich
sehr freue, bedankte sich Franz Brichta. Seine
Frau miisse in Kauf nehmen, dass durch die Zu-
stiftung ihre spateren Witwenbeztige geschma-
lert werden. Die Geheimhaltung vor ihr sei somit
grindlich missgluckt.

Nach diesem nicht ganz ernst gemeinten Hin-
weis sei er aber der Uberzeugung, dass die Un-
terstitzung der SDL eine sinnvolle und nachhal-
tige Investition sei. Aus dem Stiftungsvermogen
liefSen sich nachhaltig Ertrage erwirtschaften,
die den Armsten der Welt helfen. Er wunsche der
SDL viel Erfolg und sei zuversichtlich, dass die
Zinsen nicht dauernd auf dem jetzigen Niveau

verharren wurden. o

Foto: Hans-Ludwig Rau
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HUNSRUCK CLUBS

Im Gespach: Prasident Erik Gregori, Jiirgen Kohler und Walter Desch, LF und Président des FuBballverbandes Rheinland (v. I.).

WALTER DESCH

,FUSSBALLGOTT” JURGEN KOHLER ZU BESUCH

BEIM LC HUNSRUCK UND DEN ROTARIERN SIMMERN

inen der erfolgreichsten deutschen Fufs-

baller konnten die Mitglieder des LC

Hunsrick und die Rotarier Simmern in
einer gemeinsamen Abendveranstaltung vor
Kurzem in Simmern begrifSen.

Zu Gast war Jurgen Kohler, Weltmeister, Eu-
ropameister, Weltpokalsieger, Champions-
League-Sieger, Uefa-Pokalsieger und mehrfa-
cher Deutscher Meister. ,Ich brauche die Bun-
desliga nicht“, so seine Antwort auf viele Fra-
gen zu seiner derzeitigen Tatigkeit. ,Viel lieber
trainiere ich mit Jugendlichen, denen kann ich
viel beibringen®, so begrundet er auch, dass er
zuletzt in Vereinen der oberen Amateurklassen
erfolgreich tatig war und ist.

Mit 105 Landerspielen an siebter Stelle aller
Nationalspieler verrat er aber auch, dass er den

Beweis angetreten hat, dass man auch ohne be-
sonderes Talent weit kommen kann. Kohler
spielte all die Jahre, unter anderem auch als
erfolgreichster Deutscher in Italien, mit einem
angeborenen Herzfehler, den er erst jetzt bei

einer Herzoperation beheben lassen konnte.

3.000 Euro und viele Sympathien

Nur einmal erhielt er eine rote Karte, diese aller-
dings erst bei seinem letzten Spiel bei Borussia
Dortmund gegen Feyenoord Rotterdam bei der
2:3-Niederlage. Seine offene und teils selbstkriti-
sche eigene Darstellung brachte ihm viele Sympa-
thien ein, und auch ein guter Zweck wurde damit
verbunden: Die Stiftung des FufSballverbandes
Rheinland , FufSball hilft“ konnte sich tiber einen
Spendenscheck in Hohe von 3.000 Euro freuen. @
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REGINA MALSCH

FERNSEHJOURNALISTIN ANNEGRET
OSTER ZU GAST BEIM LC OHREKREIS

ur letzten Mitgliederversammlung konnte
der LC Ohrekreis in seiner Vereinsgaststat-
te ,Auerbachs Muhle“ die bekannte Fern-
sehjournalistin Annegret Oster begrifSen. Seit
September 2014 ist die 48-Jahrige Leiterin des
ZDF-Studios Sachsen-Anhalt in Magdeburg.
Vorher arbeitete sie unter anderem als Mitar-
beiterin der ,heute“-Redaktion, als Reporterin
bei der ,Drehscheibe Deutschland“ oder als
Korrespondentin in ZDF-Auslandsstudios. Die
schlanke, hochgewachsene Blondine stammt
aus Karlsruhe und hat in Mainz studiert. Zu-

letzt war sie Redakteurin im Landesstudio

Schleswig-Holstein. ,, Ich hab mich sehr gefreut,
in eine verantwortliche Funktion nach Sachsen-
Anhalt zu wechseln und hab die Entscheidung
nie bereut®, betont sie.

Gewundert habe sie sich allerdings, dass sie von
Landespolitikern immer mal wieder gefragt wur-
de, ob der Wechsel freiwillig war. Den Grund
sieht sie unter anderen darin, dass viele Sachsen-
Anhaltiner sich nicht mit dem Land identifizie-
ren. Dabei konnten sie stolz sein auf das Erreich-
te und sollten das auch nach aufSen tragen.

Sie selbst hat mit einem Beitrag uber die Regi-
on im ZDF-Landerspiegel ein schones Bild von
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< Lions-Prasident Jorg Biastoch bedankt sich bei Annegret Oster

fiir ihren Vortrag.

Sachsen-Anhalt gezeichnet. Diese ,Deutsch-
landreise” war sicher eine gute Werbung fur das
Land. Von Lionsfreunden und Besuchern wurde
dazu angemerkt, dass die Verbundenheit mit
dem Land auch immer etwas mit der personli-
chen Situation zu tun habe. ;Wer seit vielen Jah-
ren arbeitslos ist, hat kein Auge fur die Schon-
heiten der Region oder wirtschaftlichen Erfolge®,
sagte beispielsweise Bastienne Schroter. Welche
personlichen Erfahrungen hat sie selbst mit den
Menschen gemacht? ,Sie sind aufgeschlossen,
herzlich und bodenstandig®, sagt sie wie aus der
Pistole geschossen. Aber als Journalistin habe
sie auch schlechte Erfahrungen gemacht. So sei
sie beispielsweise bei einer Reportage tiber eine
Demonstration von Rechten attackiert worden,
ihr Kameramann sogar leicht verletzt.
Unvergesslich bleibe ihr auch die Kinderar-
mut, iiber die sie im ZDF berichtet habe, oder

OHREKREIS CLUBS

die Briefwahlaffare in Stendal. Eine ganz beson-
dere Herausforderung fur Journalisten seien po-
litische Wahlen. ,Das ist immer sehr span-
nend!“ Ausfuhrlich ging Annegret Oster auf den
spezifischen Auftrag des ZDF im Gegensatz
zum MDR ein, der sehr umfangreich uber die
Region berichtet.

Wahrend das ZDF-Studio in Magdeburg nur
zehn Mitarbeiter beschaftigt, sind es beim MDR
iber hundert Beschaftigte.

Lions-Prasident Jorg Biastoch bedankte sich
ganz herzlich bei seinem Gast mit einem Ge-
schenk und wunschte ihr weiter viele interes-
sante Sendebeitrage aus Sachsen-Anhalt. Zum
Abschluss war Gelegenheit, einige ZDF-Beitrage
von Annegret Oster, darunter die ,Deutschland-
reise”, die Reportage tuber die Schlieffung des
Backwarenherstellers Fricopan oder einen Bei-
trag uber die AfD anzusehen. (L]

Gemeinsam sahen sich die Lions-Mitglieder einige ZDF-Beitrage an.
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ALEXANDER RIVINIUS

LC LAUTERBACH-VOGELSBERG UND FULDA
SPENDEN FUR DEN BAU EINER GRUNDSCHULE

ach einer sehr gelungenen und gut be-

suchten Benefiz-Veranstaltung der Lions-

Clubs Lauterbach-Vogelsberg und Fulda
im November 2016 konnte die daraus resultie-
rende Spende tibergeben werden.

Am 15. November 2016 konnten die beiden Li-
ons-Prasidenten Ulrich Papenheim vom Lions
Club Lauterbach-Vogelsberg und Prof. Dr. Chris-
toph Manke vom Lions Club Fulda rund 900 Be-
sucher zur faszinierenden Live-Show ,,Abenteuer-
Weltumrundung“ mit Reiner Meutsch im War-
tenberg-Oval begrufSen.

Der ,Fly and Help“-Stifter hatte an diesem
Abend tausendundeine Geschichte von seinem
Flug rund um den Globus im Gepack. Entlang
einer 100.000 Flugkilometer langen Route von
Afrika uber Asien, Australien, Nord- und Sud-
amerika bis nach Gronland spannte er fesselnde
und zugleich bewegende Geschichten seiner Rei-
se durch 77 Lander.

Das begeisterte Publikum erlebte an diesem
Abend eine Show der Emotionen und Natur-
schauspiele - begleitet von Kiinstlern aus Afrika

und Lateinamerika, die mit Akrobatik und Mu-
sik zum Gelingen des Abends beitrugen. Farben-
prachtige Bilder und kurzweilige Videosequen-
zen untermalten die Erzdhlungen des Welten-
bummlers von der ,Reise seines Lebens* und der
Arbeit seiner 2010 gegrundeten Stiftung.

An diesem Abend stand jedoch nicht das Aben-
teuer im Vordergrund, sondern der Wunsch,
Kindern in Entwicklungslandern den Schulbe-
such zu ermoglichen. Mit den Eintrittsgeldern,
Spenden und Verkaufserlosen sollte der Bau einer
Schule unterstiitzt werden. ,Unsere Clubmitglie-
der und wir waren glucklich tiber den hervorra-
genden Besuch unserer Veranstaltung und das
positive Feedback unserer Gaste®, so Papenheim
und Manke unisono. ,,Unser Ziel, den Bau einer
neuen Grundschule in Sud- oder Mittelamerika
zu grofSen Teilen zu finanzieren, sind wir dank
der Grofszugigkeit unserer Gaste sehr nahe ge-
kommen*, so die beiden Prasidenten.

Anfang Marz konnten die Lions Clubs Reiner
Meutsch einen Spendenscheck in Hohe von
15.000 Euro tbergeben. Dieser Betrag wird durch



< Nach dem Arbeitseinsatz freuen sich die Lions Fulda (in

Gelb) mit den Lions Lauterbach-Vogelsberg (in Blau) ber einen
gelungenen Abend mit Reiner Meutsch (9.v.1.)

die Derpart Reisevertriebs GmbH als Hauptspon-
sor der Veranstaltungsreihe um 30.000 Euro auf-
gestockt. Damit konnen die veranschlagten Bau-
kosten von 45.000 Euro komplett gedeckt werden!

Errichtet wird eine Grundschule in Guatemala.
Hauptziel des Projektes in Guatemala ist es, Kin-
dern indigener Familien den Zugang zu Bildung
zu ermoglichen. ,Nur ein uneingeschrankter
und freier Zugang aller Menschen zu guter Bil-
dung bildet ein langfristiges Fundament fur so-
ziale Veranderungen von innen heraus und fihrt
zu einer nachhaltigen Entwicklung und zu einer
selbstbestimmten Lebensweise“, so die Erfah-
rung von Meutsch, der mit seiner Stiftung in den
letzten sieben Jahren bereits 137 Schulen ins Le-
ben gerufen hat.

,Mit unseren Aktivititen wollen wir den Teu-
felskreis aus fehlender Bildung aufgrund fehlen-
der Lehrer und fehlender Schulraume durchbre-
chen.“ Durch die Stiftung ,,Fly and Help“ werden
Grundschulen, Sekundarschulen und Lehreraus-
bildungszentren erweitert oder modernisiert. Zu-
dem werden bestehende Schulen mit der notwen-
digen Infrastruktur (Wasser, Strom etc.) ver-
sorgt, um in landlichen Regionen fir die dort
lebenden jungen Menschen ein Mindestmaf$ an
Schulbildung zu gewéhrleisten.

Im Vorfeld des Projekts wurde vertraglich mit
dem guatemaltekischen Staat vereinbart, dass
dieser Lehrkrafte zu Verfugung stellt, wenn im
Dorf ein Schulgebiaude vorhanden ist. Erst nach
dieser Zusicherung wird zusammen mit der
Dorfgemeinschaft und gelegentlich unter Mithil-
fe von Freiwilligen die Schule gebaut.

Die Schule entsteht im Dorf Caserio Churune-
les im Departement Solola im Hochland Guate-
malas nordlich des Lago de Atitlan. Diese Region
war wahrend des Burgerkriegs sehr umkampft,
da die Guerillatruppen in den dortigen Bergen
Unterschlupf gesucht haben. Seit dem Ende des
Burgerkriegs wachst die Bevolkerung des Dorfes
wieder. Aufgrund des aktuell sehr schlechten Zu-

standes der vorhandenen Schulriume miissen

LAUTERBACH-VOGELSBERG UND FULDA CLUBS

viele Kinder die Schule im benachbarten Berg-
dorf besuchen. Fur die Kinder ein beschwerli-
cher und gefahrlicher Weg,.

Konkret werden drei neue Klassenraume beno-
tigt, um die vielen Schuler des Dorfes vor Ort zu
unterrichten, drei vorhandene werden komplett
saniert. Vom Staat wurden fur die Schule zwei
neue Lehrerstellen zugesagt. Bei dem Projekt
werden Bauarbeiter aus der Region Solola be-
schaftigt, um die Arbeitslosigkeit der Region zu
verringern und lokale Strukturen zu stiarken. Da-
bei ist es wichtig, dass faire Lohne gezahlt und
Sicherheitsstandards eingehalten werden. Damit
die Schule ein echter Teil der Dorfgemeinschaft
wird, bauen die Eltern und das Dorfkomitee mit.

,Unser Engagement bei der Durchfithrung der
Benefiz-Veranstaltung und die Einbindung zahl-
reicher Helfer haben sich gelohnt. Wir freuen uns,
ein sehr konkretes Projekt begleiten zu konnen.
Da die Schule schon Ende des Jahres bzw. Anfang
2018 fertiggestellt sein soll, werden wir es uns
nicht nehmen lassen, den Fortschritt vor Ort in
Augenschein zu nehmen*, so Ulrich Papenheim.
Erste Planungen einiger Lions-Mitglieder fiir eine
Reise nach Guatemala laufen bereits. o

Reiner Meutsch mit einigen Kiinstlern auf der Biihne im War-
tenberg-Oval.
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RUDIGER GRAEGER

JUBILAUMS-DISTRIKT-
VERSAMMLUNG IN BREMEN

]
ber 250 Lionsfreunde des Distrikts 111-

NB begrufSte Governor Dr. Johann Schrei-

ner zur Jubilaums-Distrikt-Versammlung
zum 100-jahrigen Bestehen von Lions Clubs In-
ternational.

Die Stadt Bremen hatte dazu fur den 22. April die
historische Obere Rathaushalle und den Festsaal
im Unesco-Weltkulturerbes Bremer Rathaus kos-
tenlos bereitgestellt. Besonders freute sich der
Governor tber die Teilnahme von DG Radostaw
Bielicki, 121 Polen, und DG Slobodan Vukicevic,
132 Mazedonien.

Es war schon eine sehr beeindruckende Veran-
staltungsreihe, die das Vorbereitungsteam unter
der Leitung von LF Beate Dunnwald auf die Beine
gestellt hatte. Begonnen hatte es mit dem traditio-
nellen ,Get-together* am Vorabend im Bacchuskel-
ler des Bremer Rathauses. Mit kunstlerischen Ein-
lagen des Blaumeier Ateliers, bei dem Kunstler mit

und ohne Behinderung zusammen agieren, wur-
den die fast 100 Lions vor der Eroffnung des Bu-
fetts erst einmal kraftig in Schwung gebracht.

,Man kommt erst dann weiter, wenn man an-
fangt, etwas fir andere zu tun!“ Dieses Credo von
Melvin Jones, dem Grunder von Lions Clubs Inter-
national, gilt laut DG Johann Schreiner seit 100
Jahren unverandert. Mit Stolz nannte er in seiner
BegrufSung Zahlen des Jubilaumsjahrs. Weltweit
konnte tber 150 Millionen Menschen geholfen
werden. Allein die deutschen Lions brachten rund
17 Millionen Euro an Spendengelder auf. Bei dem
Distrikt-Projekt ,Even hands can see“ haben bei
knapp 100 Workshops tber 1.200 Menschen ,,mit
ihren Handen sehen konnen“. Sein Fazit: ,Unser
Einsatz lohnt sich!“

Das Credo von Melvin Jones griff Kulturstaats-
sekretérin, Staatsratin Carmen Emigholz, Bremen,

in ihrem GrufSwort auf. Sie dankte den Lions mit
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< DG Dr. Johann Schreiner er6ffnet die DV.

beeindruckenden Gedanken und schloss mit den
Worten: ,,In diesen Zeiten, in denen uns Kilte, Ver-
wirrung und Desorientierung kalt entgegenschla-
gen, sind wir froh und dankbar tber all diejenigen,
die sagen: Wir arbeiten mit daran, dass das Ge-
meinwesen ein Gemeinwesen bleibt, von einem
gemeinsamen Gedanken getragen und von dem
Willen Gutes zu tun. Ich kann Thnen nur aus lang-
jahriger beruflicher Erfahrung sagen: Lassen Sie
keine Institution, keine Verantwortlichen und
auch die Politik damit nicht allein. Jede Aktivitit,
jede demokratische Legitimation braucht ein Fun-
dament, und Lions haben weltweit ein festes Fun-
dament gelegt. Dafiir danke ich Thnen allen stell-
vertretend fur den Senat sehr herzlich.”

In seinem Festvortrag zum Thema , Polarregio-
nen im Klimawandel“ machte Prof. Dr. Peter Lem-
ke vom Alfred-Wegener-Institut, Helmholtz-Zent-
rum fir Polar- und Meeresforschung, Bremerha-
ven, eindringlich auf die dramatischen Folgen der
Erderwarmung aufmerksam. Das Erdklima ist
heute nicht mehr wie seit tausenden von Jahren in
der Lage, von den Menschen verursachte Verande-
rungen zu verkraften. Wir alle mussen unser Ver-

halten dndern.

Ein Ford Typ A aus dem Jahre 1920

BREMEN CLUBS

Wichtig fur die zukiinftige Entwicklung im Di-

strikt waren die Wahlen der drei Vize-Governor.
Mit grofSer Mehrheit wurden Helmuth Zander, LC
Ritterhude, Bettina Menke, LC Nienburg/Weser
Cor Leonis und Dr. Ute Lepp, LC Stade (Aurora
von Konigsmarck) in ihre Amter gewéhlt. Sie bil-

den zusammen mit Dr. Johann Schreiner (LC
Schneverdingen) und Dr. Wolf Rieh (LC Bremer
Schweiz) das nichste Governor-Team.

GrofSe Freude herrschte bei der Preistragerin des

diesjahrigen Distrikt-Integrationspreises, Jasmina

Heritani. Die Deutsch-Syrerin wurde fir ihr Enga-

gement ausgezeichnet, syrischen Lehrern den Ein-

stieg in das deutsche Schulsystem zu erleichtern

und damit auch gefluchteten Jugendlichen im »

DGe und Integrationsheauftragte Dr. Wolf Rieh tber-
reicht Jasmina Heritani die Auszeichnung.

CEO, 48 Jahre,
Typ KMU-Unternehmer

20 Jahre Fithrungserfahrung im
Mittelstand in europ. Familienunter-
nehmen, globale Geschiftstitigkeit,

Generalist mit Schwerpunkt
Marketing/Vertrieb sucht Ubernahme
von unternehmerischer Gesamt-
verantwortung im Mittelstand.
Branchen: Medizintechnik, Fein-

Prézisionstechnik.
Kontakt: change2017@web.de

mechanik, consumer optics, Photonik,

]

‘Der Hersteller fiir:
' LIONS-WIMPEL:

"
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mit lhrem Clubnamen :

Kz

Postfach 1432, 63132 Hewsenstamm
Tel. 061041645, Fax 06104/1707

www.wimpel-online.de
infeisport-kurz.de

Hohe Herstellungsqualitit,
niedrige Preise, kurze Lieferzeiten.
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CLUBS BREMEN

Unterricht zu helfen. Durch mehrere Kulturprojek-

Lions unter alten Koggen

te versucht sie aufSerdem, Konfliktlinien zwischen
Syrern untereinander abzuschwachen sowie auch
Kunstlern die Integration in die deutsche Kultur-
landschaft zu ermoglichen. Der Preis wurde zum
siebten Mal verliehen und ist mit 1.000 Euro dotiert.
Vor dem Rathaus konnten sich die Bremer Buirger
in sieben Pagodenzelten von dem vielfaltigen ein-
drucksvollen Wirken einiger Lions Clubs des Dis-
trikts tiberzeugen. In einem der Zelte demonstrier-
te der Kunstler Horst W. Mueller, Buxtehude, im
Workshop ,Even hands can see“ mit Blinden und
Sehbehinderten, welche Kunst allein mit den Héin-
den erschaffen werden kann. Der 100. Workshop
wurde mit Unterstitzung des LC Sulinger Land bei
der MDV in Berlin veranstaltet. Ein weiterer beson-
derer Magnet fur die Offentlichkeit war die von Li-
onsfreunden organisierte Ausstellung vor dem Rat-
haus: 100 Jahre Lions — 100 Jahre Automobile.
Wer dann doch weiter feiern wollte, hatte sich
zur Cosmo-Night des LC Bremen Cosmopolitan
im Goldenen Saal des Atlantic Grand Hotel Bremen

anmelden konnen. o

Das neue Governor-Team: Dr. Wolf Rieh, Dr. Ute Lepp, Helmuth Zander, Bettina Menke, Dr. Johann Schreiner (v. I.).
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NICOLE KRZEMIEN

LC VELBERT-HEILIGENHAUS STARTET

VELBERT-HEILIGENHAUS CLUBS

DIE 11. LIONS-RUHR-RALLYE

ie 11. Lions-Ruhr-Rallye startet am 3. Sep-

tember traditionell um 9 Uhr bei Merce-

des Wagner in Heiligenhaus und findet ei-
nen Hohepunkt beim Concour d’Elegance in Vel-
bert. ,Moderiert von Bernd Hamer, dem Redak-
teur mit Benzin in den Adern und zahlreichen
Anekdoten zu den edlen Karossen®, beschreibt
Prof. Dr. Mark Goepel vom LC Velbert-Heiligen-
haus, Organisator der Rallye, den Fachmann. Die
Ausfahrt wird im Restaurant Da Vinci unweit der
grofSen Begutachtung mit einer Siegerehrung

und einem Abendessen ausklingen.

Legendarer Ort fiir die Classic-Auto-Fans:
das Schloss Dyck

Dazwischen fithrt die Ausfahrt tiber verwunschene
StrafSen und Alleen aus dem Niederbergischen zu
dem Kulturdenkmal im Rheinland: Schloss Dyck.
Neben einem Mittagsimbiss erwartet die Oldtimer-
Freunde zwischen 12 und 14 Uhr ein wunderscho-
ner englischer Landschaftsgarten. Das Dycker
Liandchen, wie es im Volksmund heifSt, ist ein Ge-
nuss fur das Auge. Das ehemals sumpfige Bachge-
biet ist mittlerweile ein begehrter Treffpunkt fur die
Liebhaber chromglanzender alter Schatzchen auf
Radern. Auch die Classic Days Schloss Dyck finden
im August zum 11. Mal dort statt.

Die Lions-Benefiz-Ausfahrt erwartet 100 Teil-
nehmer-Fahrzeuge. Der Reinerlos kommt dem Ver-
ein , Arzte ohne Grenzen“ zugute. , Ein besonderes
Augenmerk legen wir auf das Roadbook*, sagt Goe-
pel, ,, es dient nicht nur als Navigationssystem,
sondern enthalt auch aktuelle Artikel, beispiels-
weise zum diesjahrigen Spendenzweck, sowie An-

zeigen unserer Sponsoren.*

Die Jubilaums-Ausfahrt im letzten Jahr brachte
dem Verein ,Arzte fur Afrika“ rund 13.500 Euro
ein. Prof. Dr. Mark Goepel war selbst mehrfach vor
Ort in Ghana und hat dort ehrenamtlich Operati-
onen durchgefuhrt. ,Eigentlich musste man viel
mehr tun®, sagt er. ,Dennoch haben wir vielen
Menschen geholfen®, restimiert er. Um in diesem
Jahr wieder finanziell helfen zu konnen, haben
beim LC Velbert-Heiligenhaus die Vorbereitungen
far die 11. Ausfahrt bereits begonnen. o

Weitere Anmeldungen oder Anzeigen-
Auftrage fir das Roadbook nimmt der Lions
Club Velbert-Heiligenhaus gerne entgegen

unter www.lionsruhrallye.de oder
Telefon: 02051-982-1901.
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HANS JOACHIM SALMEN

THEATER ALS INTEGRATIONSHELFER

ifatullah kommt aus Afghanistan, Dyar aus

Syrien, Arras hat Schutz vor den IS-Kamp-

fern im Irak gesucht. Sie gehoren zu der
grofSen Gruppe der unbegleiteten Minderjahri-
gen, die vor Krieg und Verfolgung flohen.

Sie erreichten im Spatsommer 2015 Deutsch-
land, wurden registriert und auf verschiedene
Aufnahmeeinrichtungen verteilt. Sifatullah, Dyar
und Arras kamen nach Bochum. Weil sie noch
minderjahrig sind, werden sie von kirchlichen
Sozialeinrichtungen betreut. Sie leben mit ihren
Betreuern in Wohngruppen in Mehrfamilienhau-

sern und besuchen Schulen.

Thnen eroffneten sich neue Moglichkeiten, als
sie erfuhren, dass das Fluchtlingshilfswerk Bo-
chum-Weitmar ein Theaterprojekt fur junge
Fluchtlinge durchfihren wollte. Da die Produkti-
on von Theaterprofis geleitet werden sollte, wurde
Geld benotigt. Neben Interkultur Ruhr, einer Or-
ganisation, die zum Regionalverband Ruhr gehort
und interkulturelle Projekte im Ruhrgebiet unter-
stiitzt, war der LC Bochum bereit, das Projekt fi-
nanziell zu unterstiitzen. In den Raumen der Ze-
che 1, der Waschkaue der ehemaligen Zeche
Prinz-Regent in Bochum-Weitmar, konnte Mitte
August die theaterpadagogische Arbeit aufgenom-

Fotos: Fabian Linden



< Auch das Thema ,Sterben” wird mit Mitteln des Tanztheaters

gestaltet. In der Mitte Sifatullah.

men werden. 27 junge Menschen waren zum ers-
ten Treffen erschienen. Der grofSte Teil gehorte
wie Sifatullah, Dyar und Arras zu den unbegleite-
ten Minderjahrigen, aber auch andere junge
Fluchtlinge und ein paar Deutsche mit oder ohne
Migrationshintergrund wollten mitarbeiten. Zu
ihnen gehorten auch Madchen und junge Frauen.

Getanzte Grenzerfahrung

Obwohl alle Spaf$ am Spiel hatten, war die Fluk-
tuation in den ersten Wochen hoch, einige ka-
men nicht mehr, Neue erganzten die Gruppe. Im
November hatte sich ein Kern von 20 Jugendli-
chen herauskristallisiert. Sie sollten von sich er-
zahlen. Aus den angesprochenen Themen erar-
beiteten die Schauspieler und Theaterpadagogen
Sibel Polat und Manuel Moser einen performati-
ven Theaterabend, der sich mit Krieg, Flucht,
Grenzerfahrung, Ankunft in einem fremden
Land und Zukunftsperspektiven beschaftigte.
»His (or her) story* hief$ der Abend folgerichtig.
Eine besondere Bedeutung hatte der Ausdrucks-
tanz. Zu klug ausgewahlter Musik rannten die
jungen Mitwirkenden uber die Buhne, fielen,
sprangen auf, suchten ihren Platz. So wurde auch
ohne Text deutlich, dass Krieg und Flucht dar-

BOCHUM CLUBS

gestellt wurde. Spielszenen und Monologe trugen
dazu bei, dass das Ergebnis ein facettenreicher
Abend war, der die Themen mal ironisch/sati-
risch, mal anrthrend, mal komisch und nach-
denklich stimmend wiedergab.

An verschiedenen Stellen waren Lieder einge-
baut. Dyar und Sifatullah sangen Lieder aus ihrer
syrischen und afghanischen Heimat. Arras durf-
te in einem Monolog erkliren, dass auch das The-
aterspielen fur ihn eine Grenzerfahrung war und
wie stolz er ist, neue Erfahrungen gemacht und
neues Selbstbewusstsein gewonnen zu haben.

Die Mitglieder des LC Bochum konnten an den
Proben teilnehmen und die Auffuhrung besu-
chen. Die jungen Schauspieler bedankten sich ar-
tig fir die Unterstuitzung, Sie genossen es, der Of-
fentlichkeit einen abwechslungsreichen Theater-
abend geboten zu haben. Sie haben Freundschaf-
ten geschlossen, neue Rollen ausprobiert und das
Theater lieben gelernt. Alle wollen weiter Theater
spielen. Nebenbei haben sie ihre Deutschkennt-
nisse ausgeweitet, denn Dolmetscher waren selbst
in den ersten Proben nicht notig. P.S.: Die Pro-
duktion wurde von der Jury fur das Berliner The-
atertreffen der Jugend im Rahmen der Berliner

Festwoche nominiert. o

Vor den Vorstellungen machte die Gruppe mit dem kiinstlerischen Leiter Manuel Moser (vorn, von hinten) einiger Konzen-
trationslibungen.
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JOHANNA HARING

DORSTENER LIONS CLUBS MIT
FUNF GEMEINSAMEN AKTIONEN

ions Clubs International wird 2017 ehrwur-

dige 100 Jahre alt. Deshalb stehen zwolf Mo-

nate im Zeichen von Feierlichkeiten. Auch in
Dorsten.

Die vier Clubs Dorsten, Dorsten-Hanse, Dors-
ten-Lippe und Dorsten-Wulfen gestalten gemein-
sam funf grofSe Aktionen. Damit nutzen sie das
Jubilaum, um den Blick der Offentlichkeit auf Li-
ons-Arbeit vor Ort zu lenken. Von dem Erlos spen-
den die Clubs, unterstiitzt von Sponsoren, ihrer
Stadt Dorsten ein mehrdimensionales Blindentast-
modell aus Bronze. Das Modell ermoglicht auch
Menschen mit wenig oder gar keinem Augenlicht,
die Stadt zu erkunden.

In Dorsten starteten die Activitys mit einer Fest-
veranstaltung am 26. Marz. In der Aula des Gym-
nasiums Petrinum sprach Hamideh Mohaghqhi,
eine aus dem Iran stammende Juristin, islamische
Theologin und Religionswissenschaftlerin, zu den
Gasten. Den musikalischen Rahmen gestaltete das
Jazzquartett Pascal Bartoszak aus Dorsten.

Am 7. Mai veranstalteten die Lions einen Spon-
sorenlauf, bei dem sie 1.000 Schiiler von Grund-
und weiterfiuhrenden Schulen in Bewegung brach-
ten. 75 Prozent des Erloses bleibt in den Schulen

ten-Hanse) (v. I.).

fur eigene Zwecke, der Rest fliefSt in das Blinden-
tastmodell. Zwei Wochen spater, am 21. Mai, star-
tete die 1. Furst Leopold Classic Rallye. Die 120
Kilometer lange Strecke verbindet einzigartige in-
dustrielle Kulturdenkmaler des Ruhrgebietes und
Schatze der Automobilindustrie miteinander.
Denn wo einst die Hochofen qualmten, findet heu-
te vielfaltige Kultur statt.

Lionsfreund Dr. Henning Ko6hl, ein begeisterter
Funk-and-Soul-Fan, legte schon wahrend seiner
Studienzeit in Munster an verschiedenen Orten
Musik auf. Gemeinsam mit Freunden war er am
24. Mai in der Traumfanger-Galerie auf der Zeche
Furst Leopold in Dorsten wieder als DJ aktiv.

Den Abschluss bildet das Lichterfest der Stadt
Dorsten am 5. November. An diesem Tag prasen-
tieren sich die vier Clubs auf dem Marktplatz und
beteiligen sich an der Gestaltung des Festes fur
Ehrenamtliche. Im Rahmen der Veranstaltung
tibergeben sie offiziell das Geschenk, das Blinden-
tastmodell, an die Stadt und ihre Burger.

So erzihlen die Dorstener Clubs die unzahligen
Geschichten von Lions fort, die gemeinsam die
ldee verfolgen, sich fur die Menschen in ihren Ge-

meinden zu engagieren. o

Das Foto zeigt die Prasidenten
der vier Dorstener Clubs: Dr.
Henning Kohl (LC Dorsten),
Claudia Tempelmann-Bandura
(LC Dorsten-Lippe), Christa
Teppe (LC Dorsten-Wulfen),
Dr. Andreas Trotzer (LC Dors-

Foto:privat
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GEORG VOGT

SCHNELLE HILFE FUR PERU

LC Bassum Klosterbach-Delme spendet 1.000 Euro

in Besuch beim Zahnarzt ist zumeist

eine unangenehme Sache. Nicht hinge-

gen fur das Trio vom LC Bassum Klos-
terbach-Delme, das im April den Syker Den-
tisten Dr. Novel Urrutia Besarano konsultier-
te. Denn nicht wegen Karies oder Parodonto-
se wurden die drei Herren vorstellig, sondern
um eine namhafte Spende zu uberreichen.

Tausend Euro enthielt die symbolische
Schatztruhe, die der Bassumer Lions-Prisi-
dent Edgar Fischer und seine beiden Mitstrei-
ter Georg Vogt und Erich Zoellner an den aus
Peru stammenden und seit 1986 in Syke prak-
tizierenden Mediziner tuberreichten. Der
namlich engagiert sich als Mitbegrtunder des
Deutsch-Peruanischen Kulturvereins inten-
siv fur sein Heimatland. Das leidet regelma-
Rig unter dem Naturphanomen El Nino, in
dessen Folge ganze Landstriche durch Stark-
regen, Uberschwemmungen und Erdrutsche
immer wieder verwustet werden.

,In den vergangenen Tagen haben sich die
katastrophalen Zustande nochmals ver-
scharft“, schildert Dr. Novel Urrutia Besara-
no das in Peru herrschende Szenario. ,Mehr

als hundert Menschen kamen ums Leben,
tuber 800.000 verloren ihr gesamtes Hab und
Gut, leben praktisch obdachlos unter freiem

Himmel.“

Langfristige MaBnahmen erforderlich

Als Mitglied der Syker Lions bat der seit jeher
sozial engagierte Mediziner seine Bassumer
Club-Freunde um Hilfe und stief$ dort auf offe-
ne Ohren. Die zuickten angesichts des akuten
Hilfsbedarfs ihre Portemonnaies und stockten
die Spende aus der Kasse ihres Fordervereins
auf einen runden Tausender auf.

,Durch den Kulturverein konnte ausrei-
chend sichergestellt werden, dass unsere fi-
nanzielle Unterstutzung direkt dort an-
kommt, wo sie am meisten benotigt wird®,
sagte Lions-Prasident Edgar Fischer bei der
Ubergabe. ,Trotzdem sind in Peru und den
benachbarten Staaten weitaus grofSere Betra-
ge und vor allem langfristige Strukturmafs-
nahmen erforderlich, um dem durch den glo-
balen Klimawandel verursachten Phanomen
El Nifo wirksam etwas entgegensetzen zu

koénnen.“ o

Spendeniibergabe des Bassu-
mer Lions Clubs fiir die El Nifio-
| Opfer in Peru: Erich Zoellner, Ed-
| gar Fischer, Dr. Novel Urrutia
Besarano und Georg Vogt (v. .).
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MDCC-Arend

REGINA MALSCH

DER MAGDEBURGER FUSSBALLCLUB

UND DIE LIONS

urzlich besuchten Mitglieder und Freunde
des LC Ohrekreis den 1. FCM in seiner
Spielstatte, der MDCC-Arena in Magdeburg.

Das Treffen hatte Lions-Prasident Jorg Biastoch
aus Lindhorst organisiert, der mit seiner Firma
Humanas einer der Hauptsponsoren des Fuf$ball-
vereins ist. Im Vorjahr begann die Zusammenar-
beit mit den Lionsfreunden aus dem Bordekreis.
Erstes Ergebnis war die gemeinsame Herausgabe
eines Jahreskalenders mit Ansichten der Landes-
hauptstadt, fotografiert vom 1.FCM-Torwart Jan
Glinker.

Dieser Kalender wurde erfolgreich auf den
Weihnachtsmarkten in Barleben und Wol-
mirstedt verkauft. Das Geld wird nun bis auf den
letzten Cent fur die Férderung besonderer Pro-
jekte im Landkreis ausgegeben.

Der Besuch bei den FufSballern war eine scho-
ne Bereicherung des Vereinslebens. Neben der
Besichtigung der beeindruckenden Arena und
der Vorstellung des Vereins durch Thomas Scha-
fer (Marketing) gab es im Presseraum Gelegen-
heit, FufSballern Fragen zu stellen. Moritz Spren-
ger (Abwehr), seit Juli 2016 im Team, ist Magde-
burger und stolz auf die Erfolge.

Der zweite Tabellenplatz liefSe zu Recht die
Hoffnung zu, in die Zweite Liga aufzusteigen,
meinte er. Auch der derzeitige Mittelfeldspieler
Manuel Farrona Pulido, der 2015 aus Hamburg
nach Magdeburg wechselte, ist optimistisch.
,Wir sind alle hochmotiviert.“ Nachdem sie alle
Fragen beantwortet und ein wenig aus dem Nah-
kastchen geplaudert hatten, gab es noch eine Au-
togrammstunde. o

Fotos: Regina Malsch
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MARKUS STEIN

JAHRHUNDERTBALL
DER BONNER LIONS

b als Lowen im Bonner Rosenmontagszug

oder auf einem Rheinschiff - die Lion

Clubs und Leos der Zonen III.1 und III.2
in und um Bonn wissen, wie Rheinlander feiern
und wie sie mit ihren Activitys helfen konnen.

Mebhr als 2.000 Euro spendeten Lions und Gaste
an diesem unvergesslichen Jahrhundertball fur das
Projekt ,Wasser ist Leben.“ 250 Gaste auf der MS
Rheinprinzessin applaudierten, als neun Damen
des LC Bonn Liona mit ihrem charmanten Tanz-
lehrer an der Spitze in stilvollem Charleston -Out-
fit Musik und Tanze aus den 1920er-Jahren prasen-
tierten. Da war die Stimmung des Abends, den Zo-
nenleiter Dr. Markus Stein kurzweilig moderierte,
bereits auf dem Hohepunkt angekommen.

Die Idee zu diesem rauschenden Fest war bereits
zwei Jahre zuvor entstanden: 100 Jahre Lions feiern
mit einem |, Jahrhundertball der besonderen Art“
mit einem modernen Konzept fur Jung und Alt
ohne lange Reden - viel Platz zum Netzwerken und
Spaf$ Haben - statt einer Band ein DJ, der Musik aus
dem vergangenen Jahrhundert prisentiert. Kein
steifer Ball, sondern ein heiteres Fest fuir Lions, Fa-
milie und Gaste. Fur diese Idee, die von den enga-
gierten Damen des LC Bonn Liona ausging, begeis-
terten sich die Lions Clubs in und um Bonn schnell
und bildeten ein Organisationsteam, das in vielen
Stunden dieses einmalige Fest vorbereitete.

Was heifSt also ,,rheinisch feiern? Da waren sich
die beteiligten Lionsclubs schnell einig: Das geht
nur auf einem Schiff auf dem Rhein. Das Gale-
rieschiff MS Rheinprinzessin lief$ keine Wiinsche

offen: Es machte seinem Namen alle Ehre mit ed-

lem Interieur, einer grofSztigigen Granittanzflache
mit aufwendigen Spiegelintarsien und im Herzen
das Atrium mit der Spiegeldecke. Da gerieten
schon viele ins Schwarmen - Rheinromantik ga-
rantiert. Nach einem Sektempfang hiefS es ,Leinen
los“, und gemachlich glitt das Schiff stromabwarts
bis Remagen und wieder zurtick nach Bonn.
Rheinisch feiern - das heifSt auch rheinische Ku-
che. Daher servierte die Ktiche einen rheinischen
Vorspeisenteller mit Kartoffelsalat, Schnitzeln,
Heringssalat und andere typische deftige Speisen.
Naturlich gab es zum obligatorischen Kolsch auch
verschiedene Weine aus der Rheinregion.
Typisch rheinisch eroffnete DG Alexander Rupp
den Tanz zu ,Einmal am Rhein“. Da hielt es die
Lions und ihre Gaste nicht mehr auf den Stithlen
und zu Musik aus vielen Jahrzehnten schwangen
sie das Tanzbein. Die Lions Clubs in und um Bonn
haben wieder gezeigt, dass sie gemeinsam ,lowen-

stark” sind. o

Die Damen des LC Bonn Liona in ihrem Charleston-Outfit, die auch die Tan-
ze in diesem Jahrhundert prasentierten.

BONN CLUBS
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ADAM MICHEL

LIONS CLUB HANNOVER-
HANNAH ARENDT GEGRUNDET

Charterfeier stellt Situation der Fliichtlinge in den Mittelpunkt

ie 1906 in Linden geborene Hannoverane-
rin Hannah Arendtist die Namensgeberin
des neuen hannoverschen Lions Clubs.
Am 20. Mai wurde der Club im syrischen Res-
taurant Al Dar in Hannover feierlich gechartert.
Grundungsprasident Peter Haberrecker erinner-
te in seiner BegrifSung an die Publizistin und
Politiktheoretikerin. Einer ihrer Leitgedanken,
~Begreifen bedeutet, sich aufmerksam und un-
voreingenommen der Wirklichkeit, was immer
sie ist oder war, zu stellen®, passe sehr gut zur
weltweiten lionistischen Bewegung, die in die-
sem Jahr ihr 100-jahriges Bestehen feiere.
Als Ehrengaste hatte der Club unter anderem
einige Fluchtlinge aus Syrien, dem Iran, dem Su-
dan und der Elfenbeinkiiste sowie die Projektlei-

terin Hulya Feise vom Verein zur Forderung des
gesellschaftlichen Engagements von Migranten
und Deutschen eingeladen. Distrikt-Governor
Eva Kuppers freute sich tiber dieses Zeichen der
Verbundenheit: ,Der Anspruch des neuen Clubs,
Weltoffenheit und Toleranz zu leben, passt sehr
gut zu Hannah Arendt und zu dem fiir die Char-

terfeier gewahlten Thema*.

Zuwanderund als eine Chance begreifen

Der Festvortrag des fritheren niedersachsischen
Justizministers Prof. Christian Pfeiffer befasste
sich mit der Fluchtlingsproblematik. In seinem
engagierten Vortrag wies er darauf hin, dass ,die
Mutigen und Starken ihre Lander verlassen ha-
ben. Es sind die Eliten, die zu uns gekommen

Fotos: Adam Michel



<« Mitglieder des neuen Lions Clubs und Gaste der Charterfeier. HANNOVER-HANNAH ARENDT CLUBS

sind”. Er sprach sich fir eine Nachzugsregelung
far Angehorige derjenigen Fluchtlinge aus, die
sich bei uns gut integriert haben: ,Wir muissen
Zuwanderung als Chance begreifen, da viele gro-
e Kompetenzen mitbringen.”

Distrikt-Governor Eva Kuppers hiefs den Club
in der grofSen Gemeinschaft der Lions herzlich
willkommen und tiberreichte die Charterurkun-
de an die 24 Grundungsmitglieder, die sich in
Hannover im Rahmen ihrer Clubaktivitaten ge-
meinnutzig und wohltatig engagieren werden.
Dem neuen Club bescheinigte sie einen guten
Start und wunschte ihm weiterhin viel Erfolg.
Prasident Peter Haberrecker berichtete tiber ers-
te Aktionen der bereits seit einigen Monaten ak-
tiven Neu-Lions:

Ende Marz hat der Club im Edeka-Markt Cra-
mer in Ronnenberg-Empelde Lebensmittelspen-
den fur den Lindener Tisch gesammelt. 34 rand-
volle Kisten und sogar einige grofSzuigige Bar-
geldspenden kamen fur die gemeinnitzige Sup-
penktiche und Lebensmittelausgabe fur Bedurf-
tige zusammen. Aus einer erfolgreichen Pfand-
bonaktion des Edeka-Markts Empelde wurde der

Oben: Griindungsprasident Haberrecker mit Clubsekretarin Dr.
Sabine Grotkamp, die enormen Anteil an der Griindung des neu-
en Clubs hat.

ehrenamtliche Begleit- und Betreuungsdienst
~-Regenbogen“ des hannoverschen Aegidius-Hau-
ses Auf der Bult durch den LC Hannover-Hannah

Arendt unterstutzt. Unten: Ansprache von Distrikt-Governor Eva Kiipers mit Prési-

Die Griindung des Clubs geht unter anderem  dent Peter Haberrecker und Lothar Seidel vom Global Member-
auf Dr. Sabine Grotkamp zurtck, die seit einigen  ship-Team.
Jahren in der lionistischen Bewegung engagiert
ist. Grundungsprasident Haberrecker und Dr.
Grotkamp begrundeten denn auch die Namens-
gebung des Clubs mit dem Hinweis, dass ,Han-
nah Arendts Theorien heute aktueller denn je
sind, haben wir es doch in vielen Teilen der Welt
mit Kriegen, totalitaren Systemen und schadli-
chem Populismus zu tun®. Die Grundungsfeier
wurde umrahmt mit stimmungsvollem Live-Jazz
von Knut Richter (Swinging Hannover, Swing Sa-
lon Linden). Zauberer Carsten Bottcher brachte

die Teilnehmer ein ums andere Mal mit seinen

Darbietungen zum Staunen. 0o
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WILMA RUCKER

50 JAHRE JUBILAUM
LIONS CLUB DIEZ

Jahre Einsatz fur Menschen in Not,
darauf blickt der Lions Club Diez
mit Stolz zurtick. Mit Recht, denn

in einer Kleinstadt wie Diez an der Lahn ist es
schon etwas Besonderes, dass sich vor 50 Jah-
ren 24 engagierte Manner aus der Region bereit
erklarten, auf unkomplizierte, direkte und un-
burokratische Art und Weise finanziell ausge-
richtete Soforthilfe zu leisten. Hilfe, die oft
dringend benotigt wurde, aber auch fur vieles
im Lebensgeftige zahlreicher Notleidender Er-
leichterung brachte.

Der Lions Club Diez, heute mit 33 Mitgliedern

immer noch aktiv wie eh und je, erfinderisch im

Spenden Sammeln, tatkraftig, ideenreich und zu-
gleich auch personlich aktiv dabei, hat inzwi-
schen unzahligen Menschen, Vereinen, Gruppie-
rungen und Notleidenden geholfen.

Auf Schloss Oranienstein, dort, wo auch die
Grindung im Jahre 1967 gefestigt wurde, fand
der Festakt statt, zu dem viele Ehrengiste sich
eingefunden hatten. Der derzeitige Lions-Prasi-
dent Joachim Gunther war sehr erfreut, dass
sich so viele geladene Honorationen auf den
Weg machten und die segensreichen Aktivitaten
des Clubs zur Unterstutzung sozialer und auch
kultureller Projekte im Rhein-Lahn-Kreis zu

wurdigen wussten.

Fotos: Fabian Linden



<« Distrikt-Governor Lutz Schwalbach, die beiden Griindungsmitglie-
der Hans Herzog und Gerhard Fuchs, Prasident Joachim Giinther (v. I.).

In seiner Festansprache hob Landrat Frank
Puchtler, selbst engagiertes Mitglied im Diezer
Lions Club, die Leistungen der letzten 50 Jahre
hervor. ,Unser heutiger Jubilar hat sich mit sei-
nen derzeit 33 Mitgliedern zu einem festen Be-
standteil der Region entwickelt, der sich in be-
sonderer Weise fir die Belange der Jugendlichen
einsetzt“, so der Kreischef.

Distrikt-Governor Lutz Schwalbach (Trier) ver-
glich die international agierenden Lions Clubs
mit Seilschaften im Gebirge, die mit Mut, Aus-
dauer und Tatkraft ihren Teil dazu beitrtigen, die
Welt etwas zu verbessern. Sein Dank, verbunden
mit Hochachtung, galt den beiden Grundungs-
mitgliedern Gerhard Fuchs aus Diez und Hans
Herzog aus Limburg, die seit 50 Jahren dem Li-
ons Club Diez unverbriuichlich und gemeinsam
mit ihren Familien zur Seite stehen.

Beide Grundungsmitglieder, boten mit einem
fundierten Ruckblick Einblick in die Geschichte
des 1967 auf Schloss Oranienstein ins Leben ge-
rufenen Clubs. Thr gemeinsames Fazit: ,Der Li-
ons Club Diez hat uns personlich viel gegeben.
Ohne ihn ware unser Leben drmer. Wir haben
durch ihn viele neue Freunde gefunden, und das
bereichert auch das Vereinsleben, das gerne von
uns gepflegt wird“. Klaus Merz, Lions-Prasident
des Nachbarclubs Limburg-Mittellahn, begluck-
winschte die Mitglieder des Jubilaumsclubs zu
ihren beispielhaften Aktivitaten zum Wohl der
Region und zur Linderung der Not auf der ge-
meinsamen Erde.

Den Festakt begleiteten das Streicher-Quartett
des Landesmusikgymnasiums und ein Holzbla-
serinnen-Trio musikalisch mit Werken von An-
ton Dvorak und Dimiti Schostakowitsch.

Zum Andenken an die Jubilaumsfeier wurde
allen Teilnehmern der Feier ein besonderes
Geschenk uberreicht. Der Lions Club hatte das
Buch ,Ich war in allen Dingen frohlich®, Ju-
genderinnerungen aus einer kleinen Stadt um
die Jahrhundertwende, das vor 48 Jahren der
Diezer Maler Rudolf Fuchs verfasste und auch

illustrierte, neu aufgelegt und somit den Mit-

gliedern und Gasten einen frohlichen und zu-
gleich historischen Blick in das Stadtchen Diez

ermoglicht. (]
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Landrat und Mitglied Frank Puchtler spricht die Laudatio.

Das Buch zum Club,

zu seinen Werten, seinen
Freundschaften und den
manchmal verheerenden
Kollisionen.

Klocker
KALATRAVAS VORTRAG:
ICH BIN EIN LION

500 Seiten, EUR 24,99
ISBN 978-3-7407-2479-5

DIETZ CLUBS



KLARTEXT GIER UND UBERFLUSS

102

WULF MAMPEL

Die Gier hat einen bosen Bruder: den
Uberfluss! Damit tritt der Mensch als
Rivale der Natur auf - obwohl doch

ein Teil von ihr. Denn bis zum Ende des 19.
Jahrhunderts verdanderte die Natur den Men-
schen im Laufe von Jahrtausenden. Danach
veranderte der Mensch durch den Siegeszug
der Industrie gravierend die Natur, er griff bru-
tal in seine Umwelt ein. Es ist das explosive
Gespann aus Gier und Uberfluss, das uns
hochnasig werden lasst gegeniiber den Natur-
gesetzen. Der Mensch glaubt, er konne Gott
spielen! Doch diesen Hohenflug bremsen die
Realitit, die Wahrheit und das menschliche
Unvermogen. In diesem Zusammenhang tau-
chen auch die Begriffe Dekadenz oder Byzan-
tinismus auf, die meinen: Véllerei, Prunk-
sucht, Verweichlichung, mangelnde Innovati-
onsfahigkeit, Kriechertum.

Es gehort zur Wirklichkeit als ,Botschafter der
Menschlichkeit“, dass wir der neuen Koopera-
tion mit der Umweltinitiative ,atmosfair“ alles
erdenklich Gute und viel Erfolg wunschen, als
ein kleiner Schritt fir eine grofSe Idee: Unsere
Welt ein Stuick sicherer, sauberer und mensch-
licher zu erhalten. Also: Lieber spenden anstatt
wegwerfen! Das war ein wichtiger pragmati-
scher Programmpunkt beim Kongress der Li-
ons zum Hundertjahrigen in Berlin.

Das Thema Wegwerfgesellschaft beschaftigt
uns schon eine ganze Weile. Von einer Verbes-
serung der Situation kann aber nicht die Rede
sein. Wir werfen ja nicht nur Lebensmittel
weg, sondern auch lebenswichtige Ressourcen
wie Wasser, fossile Brennstoffe, Arbeitskraft,

ZUR GIER GESELLT SICH DER UBERFLUSS

Wir alle sind Wegwerf-Birger - Lions kooperieren mit ,,atmosfair”

Flache, aber auch Geld, Energie und Lebens-
raume. Hemmungslos unterwerfen wir uns
beispielsweise dem unsinnigen Diktat des Ver-
falldatums. Wir werfen nicht nur Zigaretten-
kippen, Kaugummi, Abfalle aller Art und auch
Kaffee-to-go-Becher achtlos auf die StrafSen
und Platze, wir vernichten sehenden Auges
Milliardenwerte noch zu verwendender Pro-
dukte bewusst. Das ,,Ex und Hopp” hat inzwi-
schen ein gigantisches Ausmaf$ an Verschwen-
dung wertvoller Ressourcen offenbart: Ich den-
ke nur an den Verpackungswahn, der uns
uberall im Alltag begegnet und die Milltonnen
rasch fullt.

Unsere Uberflussgesellschaft produziert zu-
dem einen Lebensstil, der in der Verschwen-
dung gipfelt. Sie macht vor keiner Generation
halt. Das schreit geradezu nach einem Umden-
ken - zumindest nach einer neuen Diskussion
uber Solidaritat und Verantwortung. Der Kon-
gress der Lions in Berlin hat gezeigt, was Lions
weltweit leisten. Neben der freundschaftlichen
Verbundenheit gesellt sich das grofSe soziale
Engagement in einer Zivilgesellschaft, deren
Werte zu verkiimmern drohen. Zurzeit befin-
den wir uns am Anfang eines neuen Zeitalters
- das der immer stiarker werdenden kunstli-
chen Intelligenz. Noch schmunzeln wir tuber
Roboting, doch sicher ist, dass in schneller ab-
laufenden Intervallen uns diese ,Wesen*“ bald
zur Seite stehen. Dass sie human und friedlich
dem Menschen dienen, das ist ein Ziel, das ge-
rade auch wir Lions nicht aus dem Blick ver-
lieren diirfen. Wenn doch, bekommt die Ver-

schwendung eine neue Dimension. 0



Lions lassen Lowen fliegen

Vor 100 Jahren wurde nicht nur ,Lions
International” gegriindet, sondern stand
die Welt mitten in einem entsetzlichen
Weltkrieg mit Millionen von Opfern auf
allen Seiten. Und noch 30 Jahre spater war
emeut ein Weltkrieg zu Ende gegangen, mit
noch entsetzlicheren Geschehnissen und
Ergebnissen. So war der Gedanke nahelie-
gend, das 30jahrige Bestehen einer Stadte-
partnerschaft zwischen dem oberbayeri-
schen Prien am Chiemsee und Valdagno, in
der italienischen Region Venetien gelegen,
besonders zu begehen.

Gerade in der Gegend am Siidhang der
Alpen tobten 1917 Kampfe, iiber die schon
Ernest Hemingway (,In another country”)
eindrlicklich zu berichten wusste. Und zwi-
schen 1943 und 1945 erlebte die Zivilbe-
vélkerung Valdagnos die deutsche Besat-
zung mit Partisaneniiberfallen und stand-
rechtlichen ErschieBungen.

So war es ein echtes Stlick konkreter Frie-
densarbeit, als 1987 eine Stadtepartner-
schaft begann, die sich duBerst lebendig bis
heute gestaltet mit Jugendaustausch, Biir-
gerfahrten, Konzerten und Kunstausstellun-
gen. Auch die Lions Clubs beider Stadte
sind seit 1999 durch eine Jumelage verbun-
den. Deshalb reifte im Vorfeld des Jubila-

ums bei beiden Clubs der Gedanke eines
Friedensdenkmals: in den beiden Stadten
sollte je ein Lowe auf einer Saule 30 Jahre
Freundschaft wiirdigen: ein gefllgelter Leo-
ne di San Marco, dem Wappentier Vene-
tiens in Prien und ein Bayerischer Lowe in
Valdagno. Diese Idee wurde auch von den
rotarischen Freunden in Prien aufgegriffen
und so wurden die Kosten von den drei
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Clubs zu gleichen Teilen ibernommen. Mit
einem hochoffiziellen Festakt wurde der
Markusléwe — der einzige auBerhalb Itali-
ens, sieht man einmal von Las Vegas ab —
in Prien eingeweiht (Foto). Die Gegenveran-
staltung in ltalien findet im Herbst statt.
Doch die Mitglieder des LC Prien am
Chiemsee und die Rotarier pflegen neben
dem Gedanken internationaler Freund-
schaft auch den zweiten, die Hilfe fiir in Not
Geratene. Man startete also bei dieser fest-
lichen Gelegenheit eine Activity zugunsten
der Opfer des flirchterlichen Erdbebens in
Mittelitalien: ,Konzert fir Umbrien®.
Am 1. Mai stieB das groBte Schiff der
Chiemseeflotte, die ,Edeltraud” in See.
Dort erfreuten sich die zahlreichen Besu-
cher an der Musik zweier Priener Jazzbands
und des Bergsteigerchors ,Amici dell’
Obante” aus der Partnerstadt. Unsere
Lionsdamen und ihre rotarischen Freundin-
nen organisierten ein reichhaltiges Buffett
mit hausgemachten Kuchen und italieni-
schen Panini. Dazu gab es den von der ita-
lienischen Weinkellerei Solda gestifteten
Prosecco und Rotwein, sodass am Ende die
beiden Présidenten Sepp Resch (Lions) und
Dr. Richard Ricke (Rotary) einen Scheck
{iber 10.000 Euro ausstellen konnten. P.H.
o
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» Die 11. Lions-Ruhr-Rallye startet am
3. September 2017 traditionell um 9 Uhr
bei Mercedes Wagner in Heiligenhaus
und findet einen Héhepunkt beim Con-
cour d'Elegance in Velbert. ,Moderiert
von Bernd Hamer, dem Redakteur mit
Benzin in den Adern und zahlreichen
Anekdoten zu den edlen Karossen”,
beschreibt Prof. Dr. Mark Goepel, vom LC
Velbert-Heiligenhaus und Organisator
der Rallye, den Fachmann. Die Ausfahrt
wird im Restaurant Da Vinci, unweit der
groBen Begutachtung mit einer Siegereh-
rung und einem Abendessen ausklingen.
Dazwischen fiihrt die Ausfahrt tiber ver-
wunschene StraBen und Alleen aus dem
Niederbergischen zu dem Kulturdenkmal
im Rheinland: Schloss Dyck. Neben einem
Mittagsimbiss erwartet die Oldtimer-
Freunde zwischen 12 und 14 Uhr ein
wunderschéner englischer Landschafts-
garten. Das Dycker Landchen, wie es im
Volksmund heift, ist ein Genuss fiir das
Auge. Das ehemals sumpfige Bachgebiet
ist mittlerweile ein begehrter Treffpunkt
fur die Liebhaber chromglanzender alter
Schétzchen auf Radern. Auch die Classic
Days Schloss Dyck finden im August zum
elften Mal dort statt. Die Lions-Benefiz-
Ausfahrt erwartet in diesem Jahr wieder
rund 100 Teilnehmer-Fahrzeuge. Der
Reinerlés kommt dem Verein , Arzte ohne
Grenzen” zugute. Die Jubildums-Ausfahrt
im letzten Jahr brachte dem Verein , Arzte
fiir Afrika” rund 13.500 Euro ein. Anmel-
dungen unter www.lionsruhrallye.de
oder Telefon: 02051-982-1901. o

» Am 1. Juliwochenende 2017 findet
nun schon zum siebten Mal die Oldtimer-
rallye des LC Schongau-Pfaffenwinkel
statt. Startist am 1. Juli 2017 um 14 Uhr
in Peiting. Am 2. Juli 2017 starten die
101 Teilnehmer um 9 Uhr morgens in
Schongau. Die éltesten teilnehmenden
Modelle stammen aus den Anfangen der
30er-Jahre. Fur Zuschauer gibt es gute
Gelegenheiten, die Oldtimer zu bewun-
dern. Mehr Informationen unter www.
pfaffenwinkel-classic.de. o

Rotkappchen-Spendenlauf begeistert

Bei idealen Laufbedingungen haben iber
120 Laufer/innen am diesjahrigen Rotkdpp-
chen-Spendenlauf teilgenommen. Dazu
hatten zum siebten Mal der LC Schwalm-
stadt und das Fitnessstudio Aktivhaus auf-
gerufen. Die Lauferzahl der Schulen war in
diesem Jahr zwar geringer ausgefallen, da
an diesem Sonntag noch Konfirmationen in
einigen Orten stattfanden. Dafiir knnen
sich die Veranstalter aber iiber eine hohere
Spendensumme von ca. 8.000 Euro freuen.
Einige Firmen konnten neu als Sponsoren
gewonnen werden. Organisator Horst W.
G6mpel bedankte sich im Rahmen der Sie-
gerehrung bei den inzwischen zahlreichen

Sponsoren aus der Region, die zu dem
hohen Erlés beigetragen haben. Die Namen
der gewerblichen Sponsoren waren auf
einem Roll-up-Banner dargestellt und sie
sind neben einer Fotoserie auf der Home-
page www.rotkdppchen-spendenlauf.de
einzusehen. Die Spendengelder fiillen den
Bildungsfonds des Lions Clubs Schwalm-
stadt, aus dem seit Jahren die Schulen der
Region Antrége fir Investitionen oder per-
sonliche Forderung einzelner Schiiler/innen
stellen kénnen. Die Siegerehrung wurde
vom P Hans-Jlrgen Angres zusammen mit
Schwalmstadts Blrgermeister Stefan Pin-
hard vorgenommen. o

Gospel-Chor begeistert Zuhérer

Ein gelungenes Benefizkonzert: Schon vor
dem offiziellen Einlass bildete sich eine
Schlange vor der Ev. Hauptkirche in Rheydt.
Uber 700 begeisterte Zuschauer verbrach-
ten dann einen unvergesslichen Abend.
Der parlamentarische Staatssekretdr Dr.
GUnter Krings (MdB) iibernahm, wie bei
vielen Konzerten von , Family of Peace” die
Schirmherrschaft und swingte und tanzte
nach seinen GruBworten mit groBem Ein-
satz bis zum Ende des Konzertes mit. Der
Gospelchor ,Family of Peace Gospel Sin-
gers” unter der Leitung von Gabriel Vealle
lieferte unter dem Motto ,Alive!l!l” ein
Konzert ab, das bei allen Zuschauern ein
Wechselbad der Gefiihle hervorrief. Die
Streicher von , Time4String”, die das Kon-
zert wunderbar begleiteten, lieferten

zusatzlich eine harmonische Untermalung.
Die Zuschauer spendeten nach tosenden
Beifallsstlirmen freudig, sodass der LC
Monchengladbach-St Vitus den Reinerlos
von 4.000 Euro dem Projekt , Urlaub ohne
Koffer” zukommen lassen kann. o
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Begeisterte Zuhérer begleiteten das Benefizkonzert des
LC Traunstein unter dem Motto , 100 Jahre Lions” in
einer Traunsteiner Brauereigaststdtte, die hierzu den pas-
senden Rahmen gab. Neben Lions aus Nachbarclubs hat-
ten sich auch viele ehrenamtliche Helfer des jéhrlichen
Biicher- und Flohmarktes eingefunden. Nach der Er6ff-
nung des Abends durch die Red Button Big Band der
Musikschule Traunstein unter der Leitung von Hein Kral-
ler, ging P Dr. Wolfgang WeiB3 in seiner BegrdfBung auf
die Geschichte von Lions und dlie zahlreichen Hilfsprojek-
te in aller Welt sowie im regionalen Bereich ein. Die
Glickwiinsche der Stadt Uberbrachte LF Christian Kegel, der dem Club und seinen Mitgliedern fiir die besonderen
Leistungen Uber finf Jahrzehnte hinweg im sozialen und kulturellen Bereich in der Region dankte. Im Klassikteil des
Abends spielten zwei Preistragerinnen des vom LC Traunstein seit Jahren gesponserten ARTS-Kulturpreises auf: Anna-
Maria Schuhbdck auf dem Klavier und Leonie Trips auf der Violine, begleitet am Fliigel von Patrik Leung vom Mozar-
teum Salzburg. Der Erlés der Vleranstaltung ist der im Herbst geplanten Aktion ,,2mal Leben retten” — Blut- und Blut-
stammzellenspende — zugedacht, die der LC Traunstein seit 2011 im zweijéhrigen Turnus durchfihrt.

AT R

Zu einer kollektiven Spendendbergabe an die beglnstigten Institutionen lud vor Kurzem der LC Ingolstadt,Auf der
Schanz’ im Rahmen eines Clubabends in die ,Antonius-Schwaige”. Die Erlése, die aus den vergangenen Activitys
wie zum Beispiel der Tombola beim ERCI und dem Schatkopfturnier erzielt wurden, gingen jeweils an die G-Judokas
des MTV 1881 Ingolstadt, den TSV Ingolstadt-Nord und den Férderverein Krebskranker Ingolstadt. Die Vertreter der
genannten Institutionen freuten sich mit Prasidentin Renate Schélzel und einigen Clubmitgliedern bei der Ubergabe.
Renate Schélzel und der kommende Président Wolfgang Bayer stecken mit ihren Teams schon tief in den Vorberei-
tungen fir die ndchste und gréBte Activity des Lions Clubs, dem schon traditionellen Entenrennen, das am 1. Juli
2017 wieder an der Donaubihne stattfindet.

i Mit 7.000 Euro unterstiitzt der LC Marktoberdorf den
Bunten Kreis Allgdu e. V., der sich um Familien mit
schwerst-, chronisch kranken oder zu friih geborenen
Kindern kiimmert. Jahrlich betreut der Verein mit seinen

ﬂ medizinischen, pddagogischen und psychologischen
-

a 9 Fachkréften etwa 100 Familien im Ost- und Oberallgdu

Cs
# und dartiber hinaus. Bei der Ubergabe am Vereinssitz in
f *'I- Kempten Uberreichten P Marion Bartl und Werner Hof-

mann (zweiter von links) vom Hilfswerk des Clubs, einen

symbolischen Scheck an Dr. Christian Kuntsch (links)
und Dr. Jochen Pehe (rechts). Die beiden Vorstandsmitglieder beim Bunten Kreis Allgdu dankten dem Club fir die
groBzligige Spende. Sie ist der ReinerlSs eines Benefizkonzerts in Oberginzburg mit dem vielfach ausgezeichneten
Weltmusik-Ensemble , Quadro Nuevo”, das der Club zum Jubildum , 100 Jahre Lions International” mit Unterstit-
zung zahlreicher Sponsoren und des Marktes Oberglinzburg veranstaltet hatte. Foto: Léchle

Ot
R
1)
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GrofBer Erfolg fiir den LC Essen-Werethina: Der Club
nimmt seit Jahren an der Folkwang Universitat der
Kiinste in der Ruhrmetropole einen vorderen Platz bei
der privaten Férderung von Studierenden ein, die nicht
nur eine deutliche Spitzenbegabung erkennen lassen,
sondern leider oft auch auf finanzielle Unterstitzung
angewiesen oder sozial benachteiligt sind. Die Férde-
rung der Stipendiaten ist eine ehrenamtliche Tétigkeit,
sie steht fiur die Weiterbildung und Integration von
besonderen Talenten. Und sie geht weit Uber eine finan-
zielle Férderung hinaus. Die Mitglieder des Clubs bieten
persénlichen Kontakt und helfen besonders den auslan-
dischen Studierenden bei der Integration in ihr neues
Umfeld. Inzwischen konnten rund 30 Stipendiaten seit

2008 gefdrdert werden. Zu einem grofBen Erfolg wurde die Schubertiade im April: Aus den Erlésen dieses Benefiz-
konzerts, das zum zehnten Mal stattfand, werden finf weitere Stipendien finanziert. Der Dank gilt dem Orga-Team
um LF Dr. Jirgen Welter, den mitwirkenden Professoren und Studenten. Foto: die neuen Stipendiaten, rechts P Mar-

tin Striewisch bei der BegriBung.

Adventskalender sind en vogue, so auch beim LC
Oberstaufen-Westallgédu, und das auch schon seit
Jahren. Die Vorbereitungen machen viel Arbeit, aber so
ein Kalender bringt auch viel Geld in die Kasse. Und er
starkt vor allem das Gemeinschaftsgefihl im Verein, da
hierbei jeder mitarbeiten muss. 4.000 Kalender a fiinf
Euro und mit Preisen im Wert von rd. 20.000 Euro
waren letztes Jahr schnell ausverkauft. Aber wohin mit
dem Geld? In der Regel fiir Projekte in der Region. In
einer Feierstunde wurden daher heuer bei einem Club-
abend drei regionale Institutionen bedacht. P Gerhard

Rieger Uberreichte jeweils 5.000 Euro an die ,Kinderbriicke Allgau”, den ,Kinderschutzbund Lindenberg” und die
.Kartei der Not”. Damit hat der LC Oberstaufen-Westallgéu in diesem Jahr schon dber 30.000 Euro an verschiedene
meist regionale Einrichtungen (unter anderem auch Fahrzeugspende fir Tafelladen oder Behandlung eines herz-

kranken Kindes) verteilen kénnen.

Uber neue Mitglieder freut sich der LC Hof: Oberbiir-
germeister Dr. Harald Fichtner und der Hofer Unterneh-
mer Martin Saalfrank-Portner wurden in den Club auf-
genommen, der nunmehr 56 Mitglieder aus Hof und
der Umgebung zéhlt. P Wolfgang Héflich sowie die
Lions-Paten Heinz Zrenner und Norbert KieBling freuten
sich Gber die Zugdnge, die von den Mitgliedern mit gro-
Bem Applaus und zahlreichen Gliickwiinschen im Club
begriBt wurden. Die feierliche Aufnahme fand im Rah-
men eines Info-Besuchs der Lions bei TVO statt. Im Bild:
Der Hofer Oberbtirgermeister Dr. Harald Fichtner (zwei-

ter von rechts) und Martin Saalfrank-Portner (zweiter von links) sind in den Lions-Club Hof aufgenommen worden.
Mit auf dem Foto (von links): die Lions-Paten Norbert KieBling, Lions Prasident Wolfgang Héflich und Lions-Pate

Heinz Zrenner.
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22 Bochumer Kultusfrabbing Die Benefizveranstaltung aller sieben Bochumer Lions

Clubs zum 100jahrigen Bestehen der Lionsbewegung —
der Bochumer Kulturfriihling — fand erstmals in der neu-
en Kultstétte der Bochumer Symphoniker, dem Annelie-
se-Brost-Musikforum, statt. Die dber 1.200 Besucher
waren restlos begeistert von Athmosphdre und Pro-
gramm. P Eberhard HaBler vom ausrichtenden LC Wat-
tenscheid konnte die Spendensumme von fast 40.000
Euro Ubergeben. Drei Wattenscheider Schulen erhielten
Jeweils 7.000 Euro unter anderem zur Verbesserung der elektronischen Unterrichtsmethoden. Ehel. Kretschmer
bekamen 4.000 Euro fir das Schulprojekt in Stidafrika. Juliane Postberg erfreute sich Giber eine weitere Stuhlpaten-
schaft in H6he von 4.500 Euro fiir das Musikforum. Die Stiftung Bochumer Symphonie erhielt 10.000 Euro fir die
Ausbildung junger Musiker.

Ein Doppeljubildum feierten die Lions Clubs aus der Regi-
on Friesland-Wilhelmshaven-Wittmund: 100 Jahre
Lions International und zehn Jahre LC Schortens waren
Grund genug, viele Activities und Begegnungen Revue
passieren zu lassen und in einem von der Lions Founda-
tion geforderten Gemeinschaftsprojekt 10.000 Euro an
die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) zu
spenden. Der LC Schortens um Grindungsprdsident
Michael Engelbrecht kehrte aus diesem Anlass an den
Ort seiner Charter-Feier zuriick. Maximilian Graf von
Wedel gehérte als Hausherr von Schloss Gédens zu den
Ehrengdsten. Neben den LCs Jever, Jever Maria Wiem-
ken, Schortens, Varel, Wangerooge, Wittmund, Wil-
helmshaven, Wilhelmshaven-Jade und Zetel-Friesische

Wehde nahmen auch Vertreter der Leo-Clubs , Friesentrolle” und ,Achtern Diek” an der Jubildumsfeier teil. Den
Festvortrag hielt der Préasident der Oldenburgischen Industrie- und Handelskammer, Gert Stuke. Das Schloss Gédens
und seine Parkanlagen boten auch die Kulisse fir das anschlieBende Fest. Foto: Grindungsprasident Michael Engel-
brecht (von rechts) Uberreichte Lions-Gedenkm(inzen an Festredner Gert Stuke und Gastgeber Maximilian Graf von
Wedel. Foto: Manfred Lehmann

Die Friihlingssonne taucht den Expowal in goldenes
Licht, als Clara Daubler zum ersten Mal an diesem
Abend den Kontrabass schldgt. Die Zuschauer sind
sofort dabei und wippen mit den FilBen zum Gipsy-
Swing von Django Reinhardt und Stephan Grapelli. Die
.Swinging Gipsy Strings” spielen zum Auftakt far
,héren und helfen 2017”, dem Benefizkonzert des
LC Hannover-Eilenriede. Damit der Expowal voll wer-
de, kamen die Lions um ihren P Dr. Claus Hervatin auf
die Idee, andere Clubs in die Vorbereitung der Veranstal-
tung mit einzubeziehen. Die Lions Clubs Hannover Lei-
netal und Viktoria Luise waren sofort dabeij, haben fiir das Konzert geworben und sind mit vielen Freunden raus aufs
Expo-Geldnde gekommen. Und so konnte Hinnerk Baumgarten, Moderator des NDR-Magazins ,DAS”, drei Prasi-
denten bitten den Scheck an das Leckerhaus in Hannover Stécken zu (ibergeben. Heidi Stolzenwald war sichtlich
gerihrt, als sie den groBen 15.000-Euro-Scheck stellvertretend fiir das Leckerhaus entgegennahm (Foto).
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Zwei Benefizjubilden kann der LC Leer vermelden. Der
Reinerlds des zehnten Adventskalenders aus dem Jahr
2016 in H6he von 21.500 Euro konnte jetzt je zur Hélfte
an die Fachstelle fir Suchthilfe und Suchtprévention in
Leer sowie an das Cafe International, eine Initiative zur
Unterstlitzung der Integration von Flichtlingen in Leer,
tbergeben werden. Auf mehr als 180.000 Euro sum-
miert sich der Reinerl6s aus dem Adventskalender damit
in den zehn Jahren. Bereits seit 40 Jahren wird das
Benefizkonzert zugunsten des Kinderschutzbundes in
Leer veranstaltet. Unter Leitung des LF Karl-Ludwig Kra-
mer und der Musiklehrer Burchard Schéfer sowie Chris-
tian Meyer begeisterten Chor und Orchester von Schiile-

rinnen und Schilern des Ubbo-Emmius-Gymnasiums Leer, zeitweise begleitet durch den Chor der Kantorei, im Mai
die Konzertbesucher in der GroBen Reformierten Kirche zu Leer (Foto). 5.000 Euro Reinerlés und eine Spende des
Clubs konnte P Hermann Schréder dem Vorsitzenden des Kinderschutzbundes Leer, Klaus Hinzpeter, ibergeben.

Auch der Dauerregen konnte die Oldtimer-Begeisterten
nicht abhalten. Norman Blicher, der die Start- und Ziel-
flagge hisste (Foto), war begeistert vom Engagement
aller Beteiligten und von der Bandbreite der Oldtimer.
Ein imposantes Bild im Rahmen der Badischen Meile: als
sich 100 Oldtimer von Karlsruhe in Richtung Nord-
schwarzwald auf den Weg machten, deren Laufer ins
Staunen gerieten bei so viel , Oldtimer-Glamour”. Der
Sieger der Lions Fidelitas Classic hei3t Jirgen Reiss. Er
gewann in einem Audi 100 LS Automatic, Baujahr 1972.
So liegt das Spendenergebnis von 40.000 Euro weit

Uber den Erwartungen der Veranstalter. ,Wir sind stolz auf dieses groBartige Engagement im Ehrenamt, um daraus
Projekte, die uns am Herzen liegen, mit so viel Empathie und Begeisterung durchzufihren.”, so P Sebastian Meyer
vom LC Karlsruhe-Fidelitas. ,Unser Ziel, 100.00 Euro zu unserem 100-jdhrigen Jubildum gesammelt zu haben
(70.000 Euro aus vorangegangen Rallyes), ist mehr als erreicht und es macht uns auch ein wenig stolz mit vielen
unserer Sponsoren, Weggefdhrten und vielen ehrenamtlichen Helfern, mittlerweile eine Plattform gefunden zu
haben, die auch Uber die Region hinaus bekannt geworden ist”.

4 GLOCKEN ven s
Mancarr e
¢ moe. Rtz

Im Jahr des 500. Reformationsjubildums wollten wir
vom LC Gotha einen Beitrag fir unsere Stadt leisten.
Gotha, ein Zentrum der Reformation in Thdringen,
brauchte nach Einschmelzen der Bronzeglocken im
Ersten Weltkrieg und Kriegseinwirkungen neue Glocken
fur seine Margarethenkirche. Diesem Zweck haben wir
2016 unseren Adventskalender gewidmet und kénnen
den Erlés von 9.000 Euro zur Finanzierung beisteuern.
Daneben qgibt es eine Vielzahl von Privatspenden unse-
rer Lionsfreunde. In den 24 Jahren des Bestehens des LC
Gotha konnten wir Uber unsere Activities bei Weih-
nachtsmarkt, Gothardusfest, Ekhofkonzert und

Adventskalender insgesamt 234.000 Euro an Kinder- und Jugendeinrichtungen und soziale Einrichtungen aus-
reichen, auch an Patenkinder der German Church School in Addis Abeba. Allen Freunden und Unterstitzern ein

herzliches Dankeschén!



,Jede Hand kann Leben retten!” Unter diesem Motto
veranstaltete der LC Niederhausen gemeinsam mit
dem Wiesbadener Verein ,,Hand aufs Herz” einen Abend
am 24. April 2017 in der Autalhalle in Niedernhausen,
um Hilfestellungen im Umgang mit Menschen zu geben,
die in einer Notsituation sind. Dazu begrifte P Christine
Schmitt die rund 80 Teilnehmer, Prof. Dr. Ehrlich mit sei-
nem Team sowie Blirgermeister Joachim Reimann. Der
Lions Club untersttitzt regionale und dberregionale Pro-
Jekte. Die Erlése werden durch das ehrenamtliche Enga-
gement bei Club-Aktivitdten erzielt. Auch den Verein
.Hand aufs Herz” unterstitzten die regionalen Lions
Clubs mit 10.000 Euro durch den im letzten Jahr statt-
findenden Lionsball in Wiesbaden. Mit Hilfe dieser

BERICHTE AUS DEN CLUBS FOTOREPORTER

Im Rahmen einer Activity haben Mitglieder des LC Bad
Gandersheim-Seesen der Lebenshilfe Bad Ganders-
heim-Seesen bei der Herrichtung eines Spielplatzes
geholfen. Dazu mussten ca. zehn Kubikmeter Sand mit
Karren Uber eine ldngere Strecke transportiert und um
das als Abbild des Matterhorns geformte Klettergerdist
verteilt werden. Die Lionsmitglieder gingen motiviert
ans Werk und konnten die Arbeit zligig beenden. Opu-
lente Késtlichkeiten vom Grill und Getrénke stellten die
Kréfte schnell wieder her. Allen Teilnehmern hat die
Aktion SpaBB gemacht. Zur Freude des Vorstands, Katrin
Meyer und des stellvertretenden Verwaltungsratsvorsit-
zenden Manfred Like, Uberreichte P Hartmut Jirgens
einen Scheck in H6he von 3.000 Euro.

Spende wurden neue Ubungspuppen angeschafft. Von den eigenen Erfahrungen berichteten der bekannte Sport-
moderator Dieter Kiirten und die 24-jdhrige Medizinstudentin Luisa Govene.

Zum neunten Mal golfte der LC Berlin-Mitte zugunsten
von ,Jonas Haus,” zum vierten Mal im Golf- und Land-
club Berlin Wannsee. 92 Golfer und 12 Schnupperer
eroberten den neu gestalteten Traditionsplatz nach dem
Motto , Tue Gutes und habe SpaB3 dabei”. P Dr. Peter
Krémer konnte zur festlichen Abendveranstaltung, in
deren Mittelpunkt der Benefizzweck stand, 136 Géaste
begrifBen. Der Moderator des Abends, Jochen Feilcke,
bewdhrte sich wieder einmal als erfolgreicher Auktiona-
tor. Die Vorstandsvorsitzende der , Stiftung Jona”, Prof.
Dr. Angelika Bier, kann sich Uber ein Gesamtergebnis
von 30.000 Euro freuen! In ,Jonas Haus” in Staaken, am
Rande Berlins, werden Kinder vom Rand der Gesellschaft
in die Mitte geholt.
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Neue Mitglieder & Clubs im MD 111-Deutschland

Aachen
Anke Schweda

Alveslohe
Merete Sandberg

Amberg-Sulzbach
Peter Riicker!

Arendsee/Altmark
Martin Goebel

Bad Driburg
Peer Kraatz

Bad Hersfeld
Hans-Gernot D6hren

Bad Homburg v. d. Hohe
Dieter Gentzcke

Bad Neuenahr
Lars Ruth

Baden-Baden
Claus Jung
Florian Korner
Tomas Schnell

Balingen
Christoph Mayer

Bamberg Residenz
Frank Herbst
Andreas Rinn

Bayerwald
Ulrich Honle

Bayreuth-Kulmbach
Michael Ihnen
Thomas Scheibel

Beelitz/Zauche
Nicole Hahn

Bensberg-Kénigsforst
Manuel Althoff
René Feldgen

Bensberg-SchloB
Anna Stockert

Berlin
Jiirgen Radel
Guenter Roer
Frank Schlig

Berlin-Dahlem
Stephan Fink

Berlin-Kurfiirstendamm
Peter Andreas Hahn
Hans Harald Meyer-Piening

Berlin-PreuBen von Humboldt
Heiner Spalink

Berlin-Savigny

René Krause

Berlin-Wannsee
Markus Straube

Bielefeld-Ravensberg
Kai Léring
Bielefeld-Sparrenberg
Armin Gélzhduser

Bingen am Rhein
Hans-Joachim (Hajo) Kasper
Carsten Pertgen

Hans Peter Sander

Blaubeuren-Laichinger Alb
Valerie von Koenigsmarck

Boblingen-Schénbuch
Gregor Kulosa

Bochum-Kemnade
Philipp Béhme

Bohmetal
Christoph Lockemann

Bonn-Clara und Robert
Schumann
Ronald Qelze

Bonn-Tomburg
Andreas Otto Kiihne

Borsdorf-Parthenaue
Marcus Planert

Bottwartal
Markus Schneider

Brake (Unterweser)
Wolfram Flaack

Brakel
Christian Koch
Tobias Seck

Biihl/Baden
Irene Schambier

Burgdorf-lsernhagen
Carsten Ahrens

Butzbach
Oliver Krause
Ines-Angelika Krause

Celle
Oliver Kuhls

Coburg
Martin Vogele

Dachau
Gerd Hacker

Dessau-Anhalt
Thomas Wild

Detmold-Cherusker
Heinrich Hansmeier

Dieblich

Dr. med. Wolfgang Lante
Dillingen

Martin Jenewein
Dinslaken

Katharina Hoyng
Claudia Jonkmanns

Dinslaken 2012
Marion Spelleken
Jorg Spelleken

Donauwérth
Veit Meggle

Dortmund
Ulf Reuker

Dortmund-Auxilia
Thomas Lesser

Jorg Lusebrink
Dortmund-Union

Linn Bullmann
Thorsten Katzer

Dresden New Century
Roman Gojowy

Dresden-Elbflorenz
Alexander Bohns
Uwe-Eckart Béttger
Alexander Trompke

Diisseldorf-Hosel
Uwe Rittmann

Diisseldorf-Jan-Wellem
Andreas Spieckerhoff

Diisseldorf-Leaina
Nicole Weber

Diisseldorf-Oberkassel
Fares Zaier

Diisseldorf-Rheinturm
Claus Thimm

Eberbach/Neckar
Roland Bahre
Ulrich Bennemann

Eckental-Heroldsberg
Uwe Friedrich

Alexander Hufnagel
Hirdesh Khanna
Wolfgang Uhl

Eisenberg
Klaus Sander

Ellerbek Rellingen
Meike Liekefett

Elsterwerda-Bad Liebenwerda

Carmen Roselt
Enger-Spenge
Sascha Gross
Erding

Martin Garmaier

Erfurt-Meister Ekkehard
Daniel Friedrich

Ermstal
Ulrich Biittel

Essen Sententia
Stefanie Ebeling
Nicola Kaltenhauser
Susan Miiller

Essen-Cosmas et Damian
Moritz Kroell
Essen-Ruhrtal

Uwe Albersmeyer
Essen-Stadtwald

Gudrun Holscher

Joachim Peter Schramm
Gabriele Sicker
Esslingen-Postmichel
Claudia Bauer

Flensburg-Schiffbriicke
Peter-Michael Stein

Frankfurt-Am Leonhardsbrunn

Patrick Zenz-Spitzweg

Frankfurt-Hessischer Léwe

Patricia Wilhelm

Frankfurt-Mainmetropole
Thomas Deckert
Bert Martin Ohnemdiller

Frankfurt-Palmengarten
Markus Nielsen

Frankfurt-Romer
Jenny Blechinger

David Jakovljevic
Freiburg-Oberlinden
Oliver Leki

Gera

Soren Poser
Germersheim
Manfred Schmitt
Gifhorn Siidheide
Kai Philipp Tschritter
Gottingen-Gottinger 7
Benjamin Dannenberg
Grafschaft Diepholz
Lars Buse

Greiz

Antje-Gesine Marsch
Anja Popp

Sebastian Sommerfeld
Grimma

Frank Weike

Andreas Weishaupt
Giinzburg (Schwaben)
Torsten Strehle
Giitersloh-Lutteraue
Berit Jiirgensen
Hamburg

Norbert Lihring
Hamburg-Elbphilharmonie
Sven Severin
Hamburg-Hansa
Mandy Philipp
Hamburg-Victoria
Anke Tietz

Hanau

Andreas Ruckelshausen
Hannover-Leinetal
Hartmuth Schulz
Hannover-Maschsee
Daniel Goth
Hannover-Tiergarten
Joachim Seegers
Hannover-Wietzeaue
Kai-Gustav Metzner
Harsefeld

Bjérn Schmahl

Steffen Ziegenhagen
Heilbronn

Hans Ulrich Stechele
Heilbronn-Franken
Peter Ruef

Hemer

Torsten Schulte
Hennef Rhein-Sieg
Wolfgang Miller
Hildburghausen

Uwe Eberhard

Hildesheim
Marion Gottschlich



Hirsau
Heiko Raiber

Hof
Harald Fichtner
Martin Saalfrank-Portner

Hofgeismar

Arne Gerhards
lhlow-Siidbrookmerland
Joachim Schoon
lllertissen

Norbert Scheffer
Kaiserslautern-Lutra
Michael Bremer
Kempten-MiiBiggengel
Maria Jesus Romani Altamirano Lipp
Kieler Sprotten

Ingo Sohn

Ko6In-Colonia

Jirgen Roters

Thomas Zartmann
Koln-Hanse

Erwin Jennert

Konigs Wusterhausen
Bernd Ciirten

Konstanz ,Zur Katz'
Helmut Baumgartl
Kronach Festung Rosenberg
Eva-Maria Wittmann
Laacher See

Martin Abel
Lampertheim

Christoph Horn
Landsberg am Lech
Markus Lischka

Lemgo

Bennet Risch
Limbach-Oberfrohna
Alexander Richter
Liibecker Bucht

Lars Brauniger

Marburg

Thomas Glockseisen

Stefan Kosog

Marl

Steve Meyer
Marl-im-Revier

Elke Fleckhaus
Marquartstein-Achental
Matthias Rappl
Meppen-Emsland
Henning Radke
Morfelden-Walldorf
Peter Schrader

Miinchen Miinchner Kindl
Bernhard Bauer
Miinchen-Alt-Schwabing
Wolfgang Giissgen
Miinchen-Arabellapark
Rudolf Walter Klingshirn

Miinchen-Cuvilliés
Stefan Hilscher

Miinchen-Helen Keller
Thomas GoBmann

Miinchen-Marienplatz
Felix Bergauer
Stefan Kammann

Miinster

Stephan Nonhoff
Miinster-Johann-Conrad-
Schlaun

Benno Fritzen

Nauen
Jens Heufelder

Neckar-Alb Reutlingen
Petra Schweitzer
Neuotting

Marc Stegherr
Neuss-Helen Keller
Anke Pitzner

Sebastian Zajons
Neustadt-WeinstraBe
Christian Hormuth

Tilo Kortsch

Rainer Nosbiisch
Nienburg/Weser-Cor Leonis
Bianca Ingrid Treu
Norden/Nordsee

Walter de Groot
Niirtingen-Teck/Neuffen
Oliver Klépfel

Ohrekreis

Winfried Schinz
Oldenburg

Andreas Gogel
Oppenheim

Sabine Hesselbarth
Osnabriick-Heger Tor
Lars Westerheider
Paderborn-Carolus
Benjamin Hollmann
Plauen-Spitze

Bernd Erdmann

Porta Westfalica
Friedrich Schierenberg
Prien am Chiemsee
Saber Nassar

Rastatt

Jlrgen Ertel

Rothenburg ob der Tauber -
Uffenheim

Philipp Specht
Saarbriicken-St. Johann
Dirk Benyoucef

Sascha Tauchert
Salzgitter

Eric Neiseke
Sangerhausen-Rosenstadt
René Reineberg

Schliengen im Markgréflerland
Reiner Kaiser

Schliichtern-Bergwinkel
Karsten Roth

Schnelldorf
Michael Keppner
Gregorius lll. Laham

Schnelldorf
Mirco Melega

Schwéb. Gmiind
Thomas Kirschkamp

Schwab. Hall
Dieter Hollenbach

Schwandorf/Bayern
Torsten Conrad

Schwedt/Oder
Sven Kasling

Schweinfurt
Thomas Kastner

Seesen-Osterode ,Roswitha
von Gandersheim’

Nicole Pietsch

Siegen

Jan Peter Welke

Siegen-Kronchen
Christoph Briining

Solitude Leonberg Ditzingen
Gerlingen
Alexander Steineck

Stuttgart City
Albrecht Meyer

Stuttgart-Neckar
André Caro

Tirschenreuth
Gabriel Markowski

Ubersee-Forum am Chiemsee-
Cyber

Julia Felbinger

Ralph Felbinger

Uelzen
Lutz Kénig

Ulm/Neu-Ulm-Schwaben
Ulrich Honold

Uplengen

Remo Garrels

Boris Lotz

Siegfried Voss

Vallendar

Frank Krekel

Vechta Amicitia

Birgit Kruth
Velbert-Heiligenhaus
Dirk Lukrafka
Verden/Aller

Adrian Mohr

Vortaunus
Jorn Ulrich Fink

NEUE MITGLIEDER PERSONALIEN

Wachenheim/Weinstr.
Elisabeth Sachse

Wahlstedt

Alexander Kéhn
Waiblingen

Rainer Heidenwag
Marcus Schallenmdiller
Waldbronn

Serena Preyer
Wangen-Isny

Axel Wittig

Weinheim

Michael Leysieffer
Werne an der Lippe
Phlipp Gartner
Wesermarsch-Emy Rogge
Stefanie Seyfarth
Wienhausen (Flotwedel)
Stephan Disselhoff
Wiesbaden-Neroberg
Karl-Heinz HeuB
Wuppertal

Markus Kerkhoff
Wiirzburg

Andreas Buck
Wiirzburg-De Leone
Ralf Giinther

Wurzen Graf Lindenau
Marcel BroBuleit

Lars Nicol
Zerbst-Anhalt

Maria Sanftenberg
Marcel Schobel

Jens Sternickel



PERSONALIEN NACHRUFE

112

IN MEMORIAM

Liebe Lions, die hier abgedruckten Nachrufe werden selbstverstandlich und aus Pietdtsgriinden ausschlieBlich in der
Reihenfolge ihres Eingangs in der Redaktion berticksichtigt. Bedenken Sie bitte, dass aus Platzgriinden nicht alle
Verstorbenen mit ausflihrlicher Wiirdigung berlicksichtigt werden kénnen. Verfassen Sie deshalb bitte keine Nachrufe
mit mehr als 1.500 Zeichen. Ausnahmslos jedem verstorbenen Lion wird in der Rubrik ,,In memoriam” ein Platz zum
Gedenken gewidmet. Schreibweisen der Namen in dieser Rubrik werden aus dem Mitgliederverzeichnis ibernommen.

Danke fUr Ihre Hilfe zur korrekten Abwicklung sagt

Ulrich Stoltenberg, Chefredakteur LION

Verstorbene Mitglieder

Adolf Benz
Eberbach/Neckar

Kurt Griin
Flensburg

Manfred Heering

Josef Blomberg
Frankenthal

Augsburg

Walter Bodenstein Hans-Peter Heyne

Langenhagen Hamburg-Uhlenhorst
Friedrich Wilhelm Brandes-  Hans Hellmuth Hirsch
PriiBe Duisburg-Hamborn

Hannover-Tiergarten Max Georg Huber

Bonn-Godesberg
Eberhard Kaniuth

Horst Dieter Braukmann
Giitersloh-Lutteraue

. . Bad Driburg
Karl-Heinz Broistedt
Wolfsburg Dieter Kies
Eberbach/Neckar
Wolfgang Debler
Verden/Aller Hannelore Klasen
Alveslohe

Ludwig Eckl

Kelheim-Holledau Henning Koch

Liitjenburg
Giinter Fricke

Bad Hersfeld Karl Kogler

Nordhorn Grafschaft

Werner Gessler Franz Krautkremer

Ravensburg Koblenz

Riidiger Gomola Michael Kréll
Neustadt-WeinstraBe Koblenz

Werner GrieBhaber Karl Dietrich Lehmkuhl
Viernheim Werne an der Lippe

Josef Meerpohl Erwin Selbherr

Vechta Sigmaringen-Hohenzollern
Thomas Menzer Ulrich Spiegel
Schliengen im Markgraflerland Sebnitz

Hartmut Mertins Gottfried Streib

Schwandorf/Bayern Eberbach/Neckar
Peter Moller ]
Mihlhausen Peter van Wickeren
. . Essen-Baldeney
Erwin Mundigl .
Dingolfing-Landau Thomas Veil
Magdeburg

Manfred Ludwig Neun

Stuttgart-Neckar Horst Voltmer

Friedrich Nordmeyer Kreuztal

Iserlohn Rudolf Wamsler
Karlheinz Pauli Traunstein
Freudenstadt

UIf Werkmeister

Gustav Reese Detmold-Residenz

Eutin

. Horst Gerhard Werner
Werner Roper Konstanz
Soest
Ferdinand Rott \LNoIf-Athert Wienecke
Passal angenhagen

Siegfried Wilke
Bad Wildungen

Werner Schadowski
Jilich Juliacum

Werner Zierau
Salzwedel

Peter Schmucker
Munchen-Friedensengel

Jochen Buttke Lions Club Ottersberg-Wimme

In den zwei Jahrzehnten seiner Mitgliedschaft hat sich
Jochen Buttke auf vielfaltige Weise fiir den Lions Club
Ottersberg-Wiimme, das Lions Hilfswerk Ottersberg-
Wiimme und die Lions-Idee generell eingesetzt.

Wir haben mit ihm einen Freund verloren, der zu jeder
Zeit einsatzbereit war, der dem Club immer wieder Impulse
gegeben und dann auch mit dem nétigen Nachdruck fir
die Umsetzung seiner Ideen gesorgt hat - und das nicht nur
in seinem Prasidentenjahr 2012/2013, sondern auch davor
und danach. Unbeeindruckt von seiner schweren Krankheit
und tatkraftig bis zuletzt hat er erst im vergangenen Jahr
die Aufgaben des Club-Schatzmeisters sowie den Vorsitz

des Hilfswerks Gibernommen und nebenbei die Club-Home-
page auf Vordermann gebracht.

Wichtig waren ihm immer auch die Kontakte zu anderen
Lions im In- und Ausland. So konnte er im Rahmen der
,Operation Friendship” zahlreiche LionsFreunde und deren
Familien im australischen Bundesstaat Victoria kennenler-
nen.

Wir sind dankbar fiir die Zeit, die wir gemeinsam verbrin-
gen durften, und werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren. Seiner Frau Ulrike und seiner Familie gilt unser
tiefstes Mitgefhl.

Achim Figgen, LC Ottersberg-Wimme
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Werner Reeg Lions Club Mainz-Gutenberg

Der LC Mainz-Gutenberg hat mit LF Werner Reeg
nicht nur seinen Ehrenprasidenten, sondern auch
seinen ,Briickenbauer” in seinem 91. Lebensjahr
verloren.

Seine Jugendzeit haben der ZWEITE Weltkrieg und die
nachfolgenden Notzeiten gepragt. Im Jahr 1956 ging fur
seine Familie ein lang gehegter Wunsch in Erfillung: die
Berufung durch das Auswartige Amt an eine deutsche
Schule im Ausland. Chile - zunachst Santiago, spater
Concepcion - wurden fiir Inge und Werner Reeg zur
zweiten Heimat; mit seinem Wirken, seiner erzieheri-
schen Tatigkeit und seinem Ansehen konnte Werner
Reeg gute Grinde fiir die Rlickkehr Deutschlands in die
Vélkergemeinschaft konkret dartun.

Erst 1975 kehrte er mit der Ubernahme des Rektorats
an der Wilhelm-Holzamer-Schule in Nieder-Olm endgiil-
tig nach Deutschland zuriick. Zugleich wechselte
Werner Reeg vom LC Conception in Chile zum LC
Mainz-Gutenberg, der nach schwungvoller Griindung im
Jahre 1972 eine Konsolidierung gut vertragen konnte.
Viele Jahre diente er dem Club als Activity-, Jumelage-

oder PR-Beauftragter, aber auch als Prasident. Dariiber
hinaus engagierten Werner Reeg und seine Frau Inge
sich stets und nahezu unermtdlich fir den Zusammen-
halt im Club und fiir eine freundschaftliche Gestaltung
des Umganges der dlteren und jiingeren Lions unterein-
ander.

Der Club dankte es ihm mit der Verleihung der
Ehrenprdsidentschaft im Jahre 2008. Die jiingeren
Mitlieder haben dieses auBerordentliche Engagement
fur die freundschaftliche Gemeinschaft im Club anldss-
lich seines 90. Geburtstages im vergangenen Jahr noch
einmal mit einer ehrenden Rede besonders gewdirdigt.
Mit Werner Reeg hat der LC Mainz-Gutenberg einen
selbstkritischen Freund von feinsinniger Autoritat,
unerschopflicher Freundlichkeit, unendlicher Bereit-
schaft beim Zuhdren, mit groBer Hilfsbereitschaft und
mit groBem Herzen verloren.

Er ist fiir den Club unvergesslich und wir werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren. Seiner Frau Inge und
den Angehérigen gilt unser Mitgefiihl.

Jérg Rempe, LC Mainz-Gutenberg

Karl Kégler

Mit groBer Bestlirzung und véllig unerwartet mussten
wir von unserem Lionsfreund Dr. med. Karl Kdgler
Abschied nehmen, der am 21. April im Alter von 70
Jahren viel zu friih verstarb.

Karl gehorte 1995 zu den Griindungsmitgliedern und war
1998/99 Vize-Prasident und 1999/2000 Prasident unseres
Clubs. Wenn es im Club Engpasse gab, stand er jederzeit zur
Verfligung. Er hat sich im Clubleben und bei den Activitys
sehr engagiert und war immer prasent, wenn Hilfe erforder-

Lions Club Nordhorn-Grafschaft Bentheim-Vechtetal

lich war. 2016/17 war er Activity-Beauftragter und kiimmer-
te sich seit der Griindung des Clubs um unser Archiv und die
Fotosammlung.

Der Tod von Karl Kdgler ist fir uns ein groBer Verlust. Wir
werden Karl als einen hilfsbereiten Mitstreiter und groBarti-
gen Freund in Erinnerung behalten und ihm ein ehrendes An-
denken bewahren.

Peter Hoffmann,
Président LC Nordhorn-Grafschaft Bentheim-Vechtetal

Horst Werner Lions Club Konstanz

Am 1. Mai hat uns unser langjahriges Mitglied Horst
Werner fiir immer verlassen.

Seit einiger Zeit wusste er, was auf ihn zukam, so schwer-
wiegend war seine bose Krankheit. Mit einer traurigen, aber
realistischen Tonlage hat er uns in sein Schicksal einbezogen.
So etwas aus dem Munde eines gestandenen Mannes und
Lionsfreundes anhéren zu miissen, war berlihrend und
belastend zugleich. 27 Jahre war er stolzes und engagiertes
Mitglied des Lions Clubs Konstanz, hat als 2. und 1. Vize-
Prasident und im Jahre 2005/06 als Prasident besondere

Verantwortung fiir den Club Gibernommen. Als Handwerks-
meister war es ihm besonders wichtig, im Clubleben
Courage, soziale Hilfe und gesellschaftliches Engagement
einzubringen. Wir sind sehr traurig, aber dankbar fir die
lange gemeinsame Zeit.

Unser Beileid gehért seiner Frau Bergith, die ihn bis zur
letzten Stunde begleitet hat, sowie der ganzen Trauerfamilie.
Horst Werner hinterlasst eine Llcke in unserem Clubleben,
ein ehrendes Gedachtnis ist uns Verpflichtung.

Konrad Frommer, PR LC Konstanz
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Thomas Menzer Lions Club Schliengen

Zahllose Trauergaste und viele Lionsfreunde aus verschie-
denen Clubs des Dreilanderecks nahmen von Thomas
Menzer Abschied.

Die Trauermesse zelebrierte ein Geistlicher, der mit
Thomas vor vielen Jahren die Schule besucht hatte. Zu
ihm hatte er erst im letzten Jahr seiner Krankheit zurlick-
gefunden, als Ratgeber und Seelsorger. Musikalisch
wurde die sehr personliche Feier umrahmt von einem
anderen Freund, der zum Introitus einen ergreifenden
Tango von Astor Piazzola auf dem Saxophon spielte.

Zum Grab getragen wurde der Sarg von sechs Lionsfreun-
den, die wie alle Schliengener Lions nicht in Trauerkleidung,
sondern mit dem Clubjacket und der Clubkrawatte erschie-
nen waren, die Thomas selbst vor Jahren als clubeigene
,corporate identity” ausgesucht hatte. Thomas gehdrte zu
den Menschen, die man einfach lieb haben muss. Mit seiner
beeindruckenden Erscheinung, seiner Frohlichkeit, den

Menschen zugewandt und hilfsbereit, selbst hart arbei-
tend, sich aber auch der Geselligkeit und dem Genuss
nicht verschlieBend, hatte er ein groBes Netzwerk von
Freunden um sich geschaffen. Der erfolgreiche Textilkauf-
mann war vor Uber zehn Jahren zu den Lions gestoBen
und hatte sich schnell als verlassliches und aktives
Mitglied bewahrt, wie wir es nicht alle Tage finden.

Bald hatte er die (iblichen Clubamter durchlaufen und
sollte 2012/2013 unser Prasident werden. Da schlug das
Schicksal erbarmungslos zu. Die schwere, unheilbare
Krankheit machte seinen vielen Planen ein Ende. Er ertrug
es klaglos. Er suchte noch Dinge zu tun, fir die er bislang
weder Gelegenheit noch Zeit gefunden hatte. Er nahm am
Clubleben teil, als habe sich nichts verandert. Noch vor
wenigen Wochen war er dabei. Wer von uns konnte ahnen,
dass es das letzte Mal war? Thomas wurde nur 55 Jahre alt.

Wolfram Hartig, LC Schliengen im Markgréflerland

Hans Walter Lions Club Essen-Assindia

Der LC Essen-Assindia trauert um Dr.-Ing. Hans Walter,
der im Alter von 87 Jahren verstorben ist. Nach fast
50-jahriger Mitgliedschaft verabschieden wir uns von
unserem hochgeschatzten Lionsfreund

Hans Walter gehorte dem LC Essen-Assindia Uber 49
Jahre lang an. Im Jahre 1997/1998 diente er unserem Club
als Prasident. Das Motto, das er damals Uber sein Jahres-
programm schrieb, gibt einen Grundzug seiner sachlichen
und realistischen Lebenseinstellung wieder: Der Mensch im
Mittelpunkt: Wiinsche - Anspriiche - Wirklichkeit. Diese
Einstellung hat ihn mehr als zwei Jahrzehnte als Ingenieur-
Unternehmer in den Landern Nordafrikas mit dem standi-
gen Mangel an Trinkwasser geleitet und angespornt und
war fir alle Lions-Mitglieder Vorbild und Richtschnur.

Auf seine Initiative hin gelang es, in Gemeinschaft mit
den LCs Lyon Doyen, Erfurt-Thuringia, Milano Host und
Bamako Melina bis Ende 2015 13 Brunnen in Mali zu

realisieren; sie funktionieren trotz der anhaltenden
Unruhen bis heute. Fir diese wunderbare Leistung wurde
ihm 2010 der Melvin Jones Fellow Award zuerkannt.

Seinem Lebensmotto folgend engagierte er sich dariiber
hinaus auch fir die Ausbildung von Blindenhunden, die
vom befreundeten LC Milano Host und den italienischen
Lions Clubs untersttitzt wird. Dies war wiederum Anlass fir
Lionsfreund Hans Walter, aus Dankbarkeit dafiir, dass es
franzosischen Arzten gelungen ist, ihn in Afrika vor dem
Erblinden zu bewahren, die Ausbildung von zwei Blinden-
hunden zu finanzieren.

Fiir seine auBerordentlichen Verdienste wurde ihm vom LC
Milano Host eine Erinnerungstafel gewidmet. Hans Walter
zahlt zu den besonders einsatzfreudigen und verdienten
Mitgliedern unseres Clubs Essen Assindia. lhm gebuhren ein
hohes Ansehen und eine dauerhafte ehrende Erinnerung.

Hans Dietrich von Loeffelholz, S/IPR/LZ LC Essen-Assindia

Erwin Selbherr Lions Club Sigmaringen-Hohenzollern

Der LC Sigmaringen-Hohenzollern trauert um sein
Griindungsmitglied Erwin Selbherr, der am 28. April
kurz vor seinem 88. Geburtstag verstarb.

Seit 1973 hat er stets aktivam Clubleben teilgenom-
men, diskutiert und uns in beispielhafter Klugheit
kompromissfahig beraten und die Lions-Idee nach innen
und auBen in bester Weise vertreten. Seine Jahre als
Prasident und langjahriger Clubmaster waren gepragt von

Freundschaft, Gemeinschaft und seiner besonderen und
humorvollen Wesensart.

Seiner geliebten Frau Edigna und seiner Familie gilt
unser aufrichtiges Mitgefiihl. Wir Lions werden unseren
Freund Erwin Selbherr nicht vergessen und wir sind
dankbar fir seine Freundschaft und sein Engagement in
den 44 Jahren seiner Mitgliedschaft in unserem Club.

Dr. Fritz Schéfer, Président LC Sigmaringen-Hohenzollern
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LIONS - INTERNATIONALER HAUPTSITZ

The International Association of Lions Clubs
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Tel +1 (0)630 57154-66

EXECUTIVE OFFICERS

President Chancellor Robert E. ,Bob” Corlew, Milton, Tennessee, USA,;
Immediate Past President Dr. Jitsuhiro Yamada, Minokamo-shi, Gifu-ken,
Japan; First Vice President Naresh Aggarwal, Delhi, India; Second Vice
President Gudrun Yngvadottir, Gardabaer, Island; Third Vice President
Jung-Yul Choi, Busan City, Siidkorea
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Alabama, USA; Ramiro Vela Villarreal, Nuevo Leon, Mexiko; Roderick
,Rod” Wright, New Brunswick, Kanada; Katsuyuki Yasui, Hokkaido, Japan

First Year Directors (Internationale Direktoren im ersten
Amtsjahr): Bruce Beck, Minnesota, USA; Tony Benbow, Vermont South,
Australien; K. Dhanabalan, Erode, Indien; Luiz Geraldo Matheus Figueira,
Brasilia, Brasilien; Markus Flaaming, Espoo, Finnland; Elisabeth Haderer,
Overeen, Niederlande; Magnet Lin, Taipei, Taiwan; Sam H. Lindsey Jr.,
Texas, USA; N. Alan Lundgren, Arizona, USA ; Joyce Middleton,
Massachusetts, USA; Nicolin Carol Moore, Arima, Trinidad & Tobago;
Yasuhisa Nakamura, Saitama, Japan; Aruna Abhay Oswal, Gujrat, Indien;
Vijay Kumar Raju Vegesna, Visakhapatnam, Indien; Elien van Dille, Ronse,
Belgien; Jennifer Ware, Michigan, USA ; Jaepung Yoo, Cheongju, Stidkorea

Das LION-Magazin, das offizielle Organ von Lions
Clubs International, herausgegeben kraft Vollmacht
des internationalen Vorstands in 20 Sprachen:
Chinesisch, Danisch, Deutsch, Englisch, Finnisch,
Flamisch-Franzoésisch, Franzdsisch, Griechisch, Hindi,
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THERE'S A LION

115



Zeit, sich Zeit zu nehmen.

Entdecken Sie die unzahligen schonen Seiten des
Tages, wohnen Sie stilvoll und sicher und genieRRen
Sie einfach Ihr Leben in den GDA-Wohnstiften —um
alles weitere kiimmern wir uns.

Aufmerksamer Service

Stilvolles Ambiente
Ausgezeichnete Kiiche

Vielféltige Kulturveranstaltungen
Kreative Freizeitangebote

Und Sicherheit rund um die Uhr

Wir laden Sie ein, sich persénlich von unseren
Vorziigen zu liberzeugen — wohnen Sie einfach in
einem unserer Hauser zur Probe. Wir freuen uns
auf Sie.

www.gda.de

= DER PARITATISCHE

UNSER SPITZENVERBAND

In lhrer Nahe: Unsere Hauser.

Hannover

Goslar
Gottingen

Bad Homburg
Wiesbaden Frankfurt

Trippstadt Neustadt/
WeinstraRRe

4

Raum fiir Persénlichkeit



	Titel
	Inhaltsverzeichnis
	Rubriken
	Editorial
	Hotline
	News
	Termine
	Gewinnspiel
	Geschäftsstelle, SDL und HDL

	MD1111
	Grusswort
	100 Jahre Lions
	Jahresbericht 2016
	Beschlüsse Heute, Aufgaben Morgen
	"Mut zum Wandel"
	#ichbinlöwe
	Botschafter der Menschlichkeit
	Walk to Berlin 2017
	grosses Interesse am Stiftungspreis 2017
	Die Zukunft gestalten
	Musikpreis
	Frauen und Lions
	"Wie gehen Sie täglich mit dem Fremdem um?"
	3.VG Kandidaten
	MDV in Island zusammen mit dem Staatspräsidenten
	"Kamera läuft!"
	Jürgen Kohler zu besuch
	Fernsehjournalistin Annegret Oster zu Gast
	LC Lauterbach
	Jubiläums-Distrikt-Versammlung in Bremen
	LC Velbert-Heiligenhaus startet Lions-Ruhr-Rallye
	Theater als Intergrationshelfer
	Dorstener Lions Clubs mit Fünf gemeinsamen Aktionen
	Schnelle hilfe für Peru
	Der Magdeburger Fussballclub und die Lions
	Jahrhundertball
	LC Hannover-Hannah Arendt gegründet
	50 Jahre Jubiläum
	Berichte aus den Clubs
	Neue Mitglieder & Clubs
	Verstorbene Mitglieder

	International
	HDL - Reisebericht
	Hungerhilfe Ostafrika
	Lions-Projekt Augenlicht 2017
	Chicago
	Start in das nächste Jahrhundert
	Einladung zur Convention 2017 in Chicago
	vier Stunden lang barfuss in die Schule laufen
	Offizielle Mitteilung
	Internationaler Präsident der Lions
	100 Jahre Lions Weltweit
	Stiftungs-Award

	Impressum



